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Donuerſtag, 22. Auguſt. 


Der Geſellige. 


Grawdenzer Zeitung. 


Erſchelnt täglicd mit Aus name der Tage nach Sonn- und Feſttagen, leſtetl in der Stadt Graudeng 
und bel allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ZUR. 80 Vf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Iufertionspreis: 15 Y.. die Kolonelzetle für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder ſowie 
fur alle Stellengeſuche und- Angebote, — 20 Vf. für alle anderen Anzeigen, — un Rellamentheil 50 BI 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Unzeigenthell: Albert Broſchet, 
beide in Graudenz. — Druck und Berlag von Guſtav Rötbe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Abr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Die Erpedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


a le wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Fur FI. ämtern für den Monat Sep⸗ 
tember geliefert, frei in's Haus 


für 75 Pfg. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Sep⸗ 
tember erſchienene Theil des Romans „Der Doppelgänger“ 
von Karl Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — 
am einfachſten durch Poſtkarte — an uns wenden. 


Expedition des Geſelligen. 


Der Eſſener Meineidsprozeß und die 
Sozialdemokratie. 


Eine ſozialdemokratiſche „Kreiskonferenz des Wahlkreiſes 
Eſſen“ hat am Sountag einſtimmig den Bergarbeiter 
Ludwig Schröder aus Dortmund als Reichstags⸗ 
kandidaten aufgeſtellt. Schröder wurde am Sonnabend 
von den Geſchworenen des wiſſentlichen Meineids für 
ſchuldig erklärt, daraufhin zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht- 
3 verurtheilt, außerdem ſind ihm auf 5 Jahre die 

ürgerlichen Ehrenrechte aberkaunt. Für dieſe 5 Jahre, 
d. h. bis zum 17. Auguſt 1900, iſt Schröder, ſofern das 
Urtheil nicht revidirt wird, nach 8 3 des Reichswahl⸗ 
geſetzes von der Berechtigung zum Wählen und nach 8 4 
desſelben Geſetzes auch von der Wählbarkeit aus⸗ 
geſchloſſen. Die Aufſtellung feiner Kandidatur iſt alſo, 
mag der Erfolg ſein, welcher er wolle, nichts weiter als 
eine „Kundgebung.“ Würde in dieſen fünf Jahren 
Schröder irgendwo und irgend einmal gewählt, ſo wäre 
die Erklärung der Ungültigkeit dieſer Wahl eine Förm⸗ 
lichkeit, zu der der Reichstag noch nicht eine Minute Zeit 
benöthigte. Doch iſt das alles einſtweilen Zukunftsmuſik, 
denn Eſſen hat ſeinen Vertreter im Reichstag ſitzen, und 
war den Geheimen Kommerzieurath Krupp. Was bis zu 
en allgemeinen Wahlen von 1898 geſchieht, iſt im weiten 
Felde. R a 

Daß jene „Kandidatur Schröder“ vorläufig nur eine 
ſozialdemokratiſche Kundgebung gegen das Urtheil in dem 
Eſſener Meineidsprozeß ſein ſoll, geht aus einer Bemerkung 
des „Vorwärts“ hervor, worin es heißt: 

„Nicht würdiger kann die Sozialdemokratie Deutſchlands, 
deren voller Zuſtimmung die Eſſener Genoſſen ſicher ſind, 
ihrem Proteſt Ausdruck verleihen, als daß ſie ein Reichstags⸗ 
mandat, die höchſte Ehrenſtelle, deren Zuerkennung unſere 
heutige Staatsorduung dem Volke ermöglicht, auf das Haupt⸗ 
opfer des Eſſener Urtheilsſpruchs überträgt. Das iſt das 
Urtheil des Volkes!“ 

Die Uebertragung der Ehrenſtelle, d. h. des Reichstags⸗ 
mandats, kann, wie wir oben gezeigt haben, vorläufig freilich 
nicht erfolgen. 

Der „Vorwärts“, beklagt ſich, daß die Eſſeuer Ge⸗ 
ſchworenen dem Schröder und Genoſſen nicht geglaubt haben, 
und verlangt, daß die bürgerliche Preſſe und die bürgerliche 
Geſellſchaft auf ſein Urtheil hin den Genoſſen Schröder 
als ein Opfer der „Klaſſenjuſtiz“ betrachte. Insbeſondere 
ſucht der „Vorwärts“ die Sache do 0 als ob das 
Gericht den Augeklagten und den Entlaſtungszeugen allein 
wegen ihrer Zugehbrigkeit ur ſozialdemokratiſchen 
Partei keinen Glauben geſchenkt habe. Allerdings hat 
der Erſte Staatsanwalt Dr. Peterſon jene Parteizugehörig⸗ 
keit betont und die Sozialdemokraten haben es ſich 
Ä zuzuſchreiben, wenn der eee Standpunkt 

er Angeklagten und der Entlajtungszeugen in Betracht 
gezogen worden iſt. Die Liſte der Fälle, wo von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite der im Intereſſe der Partei oder 
von Parteigenoſſen geleiſtete wiſſentliche Meineid 
entſchuldigt, ja — und verherrlicht wurde, 
iſt leider keineswegs klein. Am 25. Januar 1880 hat das 
damalige offizielle Parteiorgan, der „Sozialdemokrat“, den 
wiſſentlichen Meineid zu Gunſten von Parteigenoſſen als 
„eine Art Nothwehr“ erklärt und ausgeführt, „jeder ver⸗ 
nünftige Arbeiter und Sozialdemokrat werde den Verbrecher 
nach verbüßtem Zuchthaus in die Arme ſchließen.“ „Für 
uns“ erklärt der „Sozialdemokrat“, „iſt der (wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides verurtheilte) Mann ein Märtyrer, kein 
Verbrecher!“ Am 20. April 1882 nannte der „Sozial⸗ 
demokrat“ die Verurtheilung des „Genoſſen“ Hartmann in 
Hannover, weil er als Zeuge mehrere Thatſachen ver⸗ 
ſchwiegen, andere zu Gunſten jene Freundes zu drehen 
verſucht und die Unvorſichtigkeit (!) begangen, ſeine Aus⸗ 
ſagen zu beſchwören: einen „Juſtizmord el 
Art.“ Aehnliche Kundgebungen der ſozialdemokratiſchen 
Preſſe exiſtiren ans anderen jüngeren Jahren, und die 
„Genoſſen“ Liebknecht und Singer haben im Reichstage die 
vom „Sozialdemokrat“ vorgetragene Theorie offen vertheidigt. 

Die Sozialdemokraten können ſich che wundern, wenn 
„Genoſſen“ jetzt unter jener ver brecheriſchen Lehre 
vom Meineide zu leiden haben. Ein Vertheidiger der 
Angeklagten, Rechtsanwalt Grieving, that gleichwohl ſehr 
recht darau, die Geſchworenen zu erſuchen, doch ja in der 
Fällung des Urtheils vorſichtig zu ſein, beſonders vor⸗ 
Bose weil es ji um Sozialdemokraten handle. Der 

orſitzende babe ie Frage nach fahrläſſigem Meineide 
geſtellt; er habe mit den anderen Vertheidigern ſich mit 
den Angeklagten benommen, dieſe ie ng aber geweigert, 
die N e ſtellen zu laſſen. Sie hätten 8 


fie jeien unſchuldig: wenn fie vefurtheilt würden, dann 


wollten ſie im Gefühl ihrer Unſchuld auch die härteſte 
Strafe, Zuchthaus, erleiden. 

Die Geſchworenen ſind zu einem Schuldig gekommen 
und ſechs der Angeklagten ſind daraufhin — wie bereits 
Faun dei worden iſt — de ſchweren Zuchthausſtrafen 
verürtheilt worden, ein fiebenter hat wegen faber sähen 
Meineides Gefängnißſtrafe erhalten. Die Exiſtenz der ſieben 
Perſonen iſt vernichtet, und wenn es nach der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft geht, wird ein weiteres halbes Hundert Perſonen, 
die in der Verhandlung als Zeugen auftraten, gleichfalls 
ins Zuchthaus wandern milſſen. Denn der erſte Staats⸗ 
anwalt erklärte: „Neue Meineide in unendlicher Zahl 
ſind geſchworen worden.“ Danach kann man ſich auf 
einen weiteren Prozeß gefaßt machen, der auch die übrigen 
Zeugen, die in der ſtädtiſchen Verſammlung geſehen haben 
wollen, daß der Gendarm Münter den Schröder geſtoßen 
hat, ins Zuchthaus bringt. 

Man muß ſich dabei erinnern, was der urſprüngliche 
Anlaß zu dem Prozeß war. In einem ai er Prozeß 
hatte die Frage, ob Schröder, als er aus einer Verſammlung 
hinausgewieſen ward, von einem Gendarm nur „angefaßt“, 
oder derart „geſtoßen“ worden, daß er hinſtürzte, eine 
Rolle geſpielt. Der ſogen. Kaiſer⸗Delegirte Schröder hatte 
damals als Zeuge beſchworen, daß er geſtoßen worden 
und die anderen Augeklagten hatten dies eidlich beſtätigt, 
während wieder andere Zeugen das Gegentheil beſchworen 
hatten. Daher die Anklage wegen Meineids. Feſt ſteht, 
daß Schröder zweimal zu Boden gefallen iſt und daß der 
Gendarm Münter in ſeiner unmittelbaren Nähe ſtand. Um 
die Frage, welchen Grad von Heftigkeit die Arm⸗ 
bewegung des Gendarmen gegen Schröder gehabt, 
drehte ſich die am letzten Sonnabend zu Ende gekommene 
lange Verhandlung. Eidliche Ausſagen ſtanden gegen 
eidliche Ausſagen. Der Gendarm und andere Polizei⸗ 
beamte, aber auch ſonſtige Zeugen, hauptſächlich Mitglieder 
des Vereins chriſtlicher Bergleute, ſagten im Sinne der 
Anklage aus; eine große Anzahl Schutzzeugen, ſämmtlich 
oder faſt ausnahmslos ſozialdemokratiſche Geſinnungs⸗ 
genoſſen der Angeklagten, ſuchten dieſe zu entlaſten. Die 
Möglichkeit, daß ſich entweder die eine oder die andere 
Seite bei der Erinnerung an jenen ſtürmiſchen Vorgang 
geirrt haben könnte, war nicht ohne Weiteres ausgeſchloſſen, 
die Geſchworeneu haben, zweifellos nach beſter Ueber⸗ 
zeugung, bewußten Meineid für vorliegend erachtet. Die 
Angeklagten wollten ſelbſt entweder Zuchthaus oder 
Freiſprechung. 

Der Vertheidiger Dr. Wallach bezeichnete es als einen 
ſchweren Mißgriffder Staats anwaltſchaft, daßdieſe den 
Gendarmen Münter, der in dieſer Sache, abgeſehen von feiner 
Beamtenqualität, zugleich Strafantragiteller, 
Zeuge und Partei geweſen ſei, mit der Ermittelung 
von Zeugen beauftragt habe. Der Vorſitzende rügte dieſe 
Kritik der Anklagebehörde zwar als nicht zuläſſig, aber 
man kann gewiß ſein, daß die Sozialdemokratie aus dieſem 
Umſtande Kapital ſchlagen wird, wenn ſie die Verurtheilten 
als „Märtyrer“ hinſtellt. 


Berlin, den 21. Auguſt. 


— Der Kaiſer iſt Montag Abend auf Wilhelmshöhe 
eingetroſſen. Dienſtag Mittag empfing er eine Deputation 
des Magiſtrats der Reſidenzſtadt Kaſſel. 

— Aut nächſten Freitag wird der Kaiſer von Detmold 
kommend, bei Neuhaus (Weſtfalen) den Uebungen der 
Kavallerie beiwohnen. Am Sonnabend erreichen dieſe 
Uebungen ihren Abſchluß mit einer großen Parade vor 
dem Kaiſer. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal wird 
ebenfalls erwartet. 


— Am 15. Oktober gedenkt der Kaiſer anf dem Krongute 
Ur ville in Lothringen einzutreffen, um am 17. Oktober in dem 
nahen Kurz el dem Einweihungsakte der aus kaiſerlichen Mitteln 
erbauten neuen proteſtantiſchen Kirche beizuwohnen. Am 
18. Oktober ſoll dann die Weiterfahrt nach Wörth ſtattfinden 
zur Einweihung des Denkmals weiland Kaiſer Friedrichs. Am 
Nachmittag des 18. Oktober will Se. Majeſtät das Kaiſerpalais 
. beziehen und einige Tage in der Landeshauptſtadt 
weilen. 

Die neue Kaiſerkirche zu Kurzel iſt, abgeſehen von der Auf- 
ſtellung der Orgel und der Aufhängung der Glocken, fertig. Jede 
der drei Glocken trägt das kaiſerliche Wappen mit der Krone 
und die Inſchrift „Wilhelm II., Kaiſer und König“. Die größte 
der Glocken trägt den Spruch: „Fürchtet Gott!“ die mittlere: 
„Ehret den König!“ und die kleinſte: „Liebet die Brüder!“ Eine 
ſchöne Zierde wird die neue Kirche auch erhalten durch zwei 
Teppiche mit Stickereien in den Formen der Spätgothik, die 
von Damen aus Metz und Umgegend gearbeitet ſind und ſich als 
wahre Kunſtwerke erweiſen. 


— Die Prinzen Oskar und Joachim und die Prinzeſſin 
Luiſe trafen, von Saßnitz zurückkehrend, mittelſt Sonderzuges 
am Dienſtag auf Station Wildpark ein und fuhren von dort 
ins Neue Palais. 


— Bei der am letzten Sonntag N ee der 
nach Chile abgehenden preußiſchen Offiziere, ſagte der 
Kaiſer, die Herren möchten nicht denken, daß ſie drüben ein 
Abenteurerleben führen könnten. Sie ſollten nie aufhören, 
ſich als Deutſche zu fühlen und ſich ihrer deutſchen Nationalität 
würdig zu zeigen. Wenn ſie erreichen ſollten, daß in der 
chileniſchen Armee mehr Zuſammenhalt und mehr Hingabe an 
eine Ordnung des Dienſtes Platz greife, ſo könnten ſie zufrieden 
fich Die jetzt nach Chile gehenden Offiziere werden voraus⸗ 
chtlich in zwei Jahren von anderen abgeidft werden, 
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Dirſchaut C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. 


— Reichskanzler Fürſt zu 205 enlohe beabſichtigt 
ſich demnächſt auf kurze Zeit nach ſeinen ruſſiſchen Beſitzungen 
bei Wilna zu begeben. 

— Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Dr. Graf 
v. Poſadowsky⸗Wehuer, iſt von feinem Urlaub in Berlin 
wieder eingetroffen. 

— Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes 
Geh. Sanitätsrath Dr. Graf iſt am Dienftag in Kouſt anz 
am Bodenſee geſtorben. Eduard Graf war am 11. Mär 
1829 zu Elberfeld geboren, ſtudirte in Halle und Greifs⸗ 
wald edizin und wurde im Jahre 1853 Aſſiſtenzarzt im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Danzig. Den Krieg von 1866 
machte er als Stabsarzt im 2. ſchweren Feldlazareth 
des Gardekorps mit. Im Kriege 1870/71 war er dirigirender 
Arzt der Reſerve-Lazarethe in Düſſeldorf. 1880 wurde er 
Oberarzt des St. Joſefs⸗Hoſpitals zu Elberfeld. 1883 
wurde er zum Abgeordneten von Elberfeld ⸗ Barmen ges 
wählt, als welcher er der nationalliberalen Partei am 
gehörte. 

— Von den franzöſiſchen Marine» Offizieren, 
welche den Feſtlichkeiten in Kiel beiwohnten, erhielten der Kontre⸗ 
Admiral Menard den Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern, 
die Schiffs⸗Kapitäne Foret und Hugnet den Rothen⸗Adler⸗ 
orden 2. Klaſſe, die Fregattenkapitäne Roſſel und Gaſchard 
den Kronenorden 2. Klaſſe, der Schiffslieutenant Aubry den 
Kronenorden 3. Klaſſe und der Fähnrich Bouis den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe. 

— Die ſchon gemeldete Ernennung des kommandlrenden 
Admirals Knorr zum Gro ßoffizier des Ordens der Ehren» 
legion beſtätigt ſich, Kontre⸗-Admiral Tirpitz iſt zum Kom⸗ 
mandeur, die Kapitäne zur See Kirchhoff und Rittmeyer 
fowie der Korvetten-Kapitän und Mariue⸗Attaché in Paris 
Siegel find zu Offizieren und der Lieutenant zur See 
Schütz iſt zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden. 


— General-Lieutenant z. D. Knappe von Knappſtädt 
iſt aus Anlaß des 25 jährigen Jubiläums der Schlacht von St. 
Privat⸗Gravelotte vom Kaiſer zum General der Infanterie 
ernannt worden. 

— Die Biſchofskonferenz ſſt in Fulda am Dienſtag 
Vormittag mit einer Andacht in der Bonifaziusgruft er⸗ 
öffnet worden. Anweſend waren: Der Kardinal⸗Fürſtbiſchof Dr. 
Kopp aus Breslau, Kardinal Erzbiſchof Dr. Krementz aus 
Köln, der Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen, die Viſchöfe von 
Trier, Ermland, Mainz, Limburg, Culm, Münſter, Pader⸗ 
born, Fulda und der Armeebiſchof Dr. Aßmann aus Berlin. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beginnt eine Artikelreihe 
über die zünftleriſche Preſſe. Im Eingang des erſten 
Artikels wendet ſie ſich energiſch gegen die „maßloſen An⸗ 
griffe“ der zünftleriſchen Preſſe, gegen den Leiter des Reichs⸗ 
amts des Innern, Herrn v. Bötticher und deſſen angeblich 
„handwerkerfeindliche Geheimen Räthe“. Weiter erklärt 
ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ in längerer Ausführung gegen 
die Behauptung, daß der Befähigungs nachweis das 
einzige Mittel darſtelle, um das Handwerk aus ſeiner 
Nothlage zu befreien. 

— Die geſtern erſchienene amtliche Statiſtik über die 
Betriebsergebniſſe der Zuckerfabriken Deutſch⸗ 
lands in der Kampagne 1894/95 übertrifft noch die 
Schätzungen, welche im Anfang des Jahres angeſtellt 
wurden. Nicht nur „rund 16“, ſondern rund 16,9 Mill. 
Doppelzentner, in Rohzucker ausgedrückt, umfaßt die Pro⸗ 
duktion dieſes Betriebsjahres. Das bedeutet eine Ver⸗ 
mehrung gegen das vorausgegangene Jahr um 33 Prozent 
und eine Verdreifachung ſeit 1880/81. Angeſichts einer 
ſolchen Ue berproduktlon iſt ein Nothſtand in der Zucker⸗ 
induſtrie unausbleiblich. 

— Für bedürftige Veteranen haben zum Sedan⸗ 
tage Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin die Summe 
von 10000 Mk. bewilligt. 

— Aufgelöſt wurde am Montag Abend in Rixdorf eine 
ſtark beſuchte öffentliche Volks verſammlung. Der Referent 
Uhrmacher Wagner, zitirte in ſeinem Vortrage: „Die Bekämpfung 
der Sozialdemokratie durch die Volksſchule“ aus des engliſchen 
Geſchichtsforſchers Macanlay „Friedrich der Große“ 
die Stellen, wo von der Behandlung des Kronprinzen Friedrich 
durch ſeinen Vater, den König Friedrich Wilhelm, die Rede iſt 
und knüpfte hieran ſeine Kritik. Der überwachende Gendarm 
veranlaßte, daß der Redner mitten in der Vorleſung abbrechen 
und ſeine genauen Perſonalien angeben mußte. Das Buch 
wurde beſchlagnahmt. Die Anweſenden geriethen über den 
Schluß der Verſammlung in große Erregung; die Verſammlung 
ſoll am Freitag mit gleichem Thema fortgeſetzt werden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Im Walde von Nowa Grobla 
unweit Jaroslaw (Galizien) iſt ein Luftballon mit zwei 
ruſſiſchen Stabsoffizieren und einem Profeſſor des 
meteorologiſchen u zu Petersburg gelandet. Der 
Ballon war angeblich aus Iwangorow aufgelaſſen worden. 
Die Inſaſſen wurden verhaftet und nach Jaroslaw gebracht. 


Frankreich. General Sauſſier und der Chef des 
Generalſtabes General de Boisdeffre haben, von General⸗ 
ſtabsoffizieren begleitet, Paris verlaſſen und ſich in die 
öſtlichen Provinzen begeben, um das Manöverterrain 

u beſichtigen. Die diesjährigen Manöver werden, wie 
f 90 5 ganz in der Nähe der deutſchen Grenze 
abgehalten. 

Der Bericht des „Matin“ über die wahre Stimmung 
in den Reichslanden erregt dort das erwartete Auf⸗ 
ſehen, wirkt aber nicht belehrend, ſondern ruft Zorn⸗ 
ausbrüche hervor. Sansboeuf, der Vorſitzende der Pariſer 
Elſäſſer⸗Vereine, erklärte einem Mitarbeiter des Blattes 


„Soi“, Guerber käune die ihm zugeſchrijebenen Aeußerungen 
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unmöglich gethan haben, man dürfe erwarten, daß er ſie 
unwahr erklären werde. Elſaß ⸗ Lothringen . 


er noch die Befre Der „Matin“ hat ſo viele er⸗ 
rimmte Zuſchriften pe Fo daß er 102 — Ent⸗ 
ſchuldigungs 


kel eng worin es heißt: 

„Unſere Unparteilichkeit geſtattete uns nicht, den uns ge 
ſandten Bericht abzuſchwächen. Wir haben die Pflicht, eine 
von der Geſchichte geſchaffene Lage nicht mit Chauvinismus, 
ſondern kaltblütig zu betrachten und uns auf ſchmerzliche 
Feſtſtellungen gefaßt zu machen. Unſere zuwartende Haltung 
hat den Elſäſſern die je fügen. beigebracht, daß wir uns 


in die vollzogene Thatſache fügen. Unſer Bündniß mit Ruß⸗ 
land ſollte den Elſäſſern indeß neue Hoffnung einflößen, die 
ſich allerdings noch nicht in nächſter Zeit erfüllen wird. Der 
„Matin“ hat mit Schmerz eine vaterländiſche Pflicht erfüllt. 
Frankreich weiß jetzt, daß es alles thun muß, damit die von 
uns Losgeriſſenen nicht länger an unſerer Liebe und Er⸗ 
innerung verzweifeln. 
„Einige Pariſer Blätter regen die Aufrichtung einer 
Bildſäule von Metz in Paris an, da dieſe Stadt eine 
ſolche Ehre ebenſo verdiene wie Straßburg. 


Aus Madagaskar trafen unbefriedigende Berichte in 
Paris ein. wiſchen den Generalen Metzinger und 
Duchesne ſollen gefährliche Eiferſüchteleien beſtehen. Das 
Sumpffieber und andere Krankheiten richten unter den 
Truppen wachſende Verheerungen an. Zwei und einhalb 
in Suberbieville liegende Bataillone haben täglich fünf 
Todesfälle. Von einer beim Abmarſch aus Majunga 225 
Mann ſtarken Geniekompagnie langten 26 Mann in voll⸗ 
ſtändig heruntergekommenen Zuſtande an. Für Lazarethe 
iſt nicht vorgeſorgt. Die Kranken liegen bei einer Hitze von 
40 Grad unter Zelten. In Marſeille traf am Dienſtag 
der Dampfer „Yang⸗tſe“ mit 150 kranken franzöſiſchen 
Soldaten aus Madagaskar ein. 


Japan. Auf der Inſel Formoſa halten die Japaner 
nur die Küſte beſetzt und beſchränken ſich darauf, Straf⸗ 
expeditionen in das Junere zu entſenden. Einige dieſer 
Expeditionen ſind mißlungen. — Die japaniſche Oppoſition 
agitirt gegen den Beſchluß der Regierung, Liaotong und 
Korea zu räumen, und fordert Verſtärkung der Flotte 
und der Armee, um die nationalen Intereſſen zu ver⸗ 
cheidigen. 

e 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


= General der Artillerie v. Lewinski, der langjährige 
Kommandirende General des 6. Armeekorps, jetzt auf Burgwitz, 
Kreis Trebnitz, erhielt am Sonntag nachſtehendes Telegramm 
des Kaiſers: „Bei der Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht 
von Gravelotte und St. Privat gedenke Ich in Dank⸗ 
barkeit Ihrer Verdienſte als Generalſtabsoffizier beim 
Oberkommando der 1. Armee an dieſem Tage wie im ferneren 
Verlaufe des Feldzuges. Wilhelm R.“ Das Oberkommando der 
I. Armee trat ſchon am 14. Auguſt vor Metz in Aktion, wobei 
dem damaligen Major von Lewinski hinter der Schützenlinie 
eines oſtpreußiſchen Regiments das Pferd unter dem 
Leibe erſchoſſen wurde. Später hat ſich derſelbe bei den Operationen 
der dentſchen Südarmee unter Führung des Generals Freiherrn 
von Manteuffel beſonders ausgezeichnet. Nach dem Schluſſe des 
Feldzuges führte er die Geſchäfte des Oberquartiermeiſters der 
Occupationsarmee. General von Lewinski iſt einer von den 
wenigen Offizieren der preußiſchen Armee, welche den Orden 
pour le mérite mit Eichenlaub beſitzen. 

+— Die in Weſtpreußen zur Weihnachtszeit üblichen, von 
Gaſtwirthen, Konditoren und Bäckern veranſtalteten 
Ausſpielungen von Marzipan können auch künftig 
genehmigt werden. Herr Oberpräſident v. Goßler iſt von dem 
Miniſter des Innern ermächtigt worden, die Ortspolizeibehörden 
mit der Ertheilung der Erlaubniß zur Marzipanausſpielung zu 
beauftragen. 

— Das Ober⸗Landeskulturgericht hat kürzlich ent⸗ 
ſchieden, daß für die auch nach dem 2. März 1850 feſtgeſtellten 
Renten und Geldzinſen die Ablöſung nicht blos auf Antrag des 
Verpflichteten, ſondern auch des Berechtigten ſtatthaft 
iſt und nicht blos in Kapital zum 20fachen Betrage nach 6monat⸗ 


licher Kündigung ſondern auch durch Vermittelung der Renten⸗ 


bank — hier zum 27fachen Betrage — zugelaſſen werden ſoll, 
ſobald das pflichtige Grundſtück gegen Auferlegung einer Geld⸗ 
rente mit oder ohne Zahlung eines baaren Kaufpreiſes überlaſſen 
worden iſt. 

— Das Provinzial⸗Schulkollegium zu Danzig hat 
die Termine für die unter dem Vorſitze des Herrn Geh. 
Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrathes Dr. Kruſe abzuhaltenden 
Reifeprüfungen wie folgt feſtgeſetzt: 21. Auguſt am 
Gymnaſium zu Neuſtadt, 23. Auguſt am Realprogymnaſium zu 
Dirſchau, 24. Auguſt am könfgl. Gymnaſium zu Danzig, 
28. Auguſt am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Danzig, 30. Auguſt 
am Gymnaſium zu Konitz, 31. Anguſt am Gymnaſium zu Marien⸗ 
burg, 6. September am Progymnaſium zu Neumark, 7. September 
am Progymnaſium zu Löban, 9. September am Gymnaſium zu 
Thorn, 10. September an der Realſchule zu Graudenz, 
11. September am Gymnaſium zu Graudenz und 
14. September an der Realſchule zu St. Petri in Danzig. 

— [Militäriſches.] Klamroth, Major und Vatt. 
Komm. vom Fußart. Regt No. 15, unter Stellung a la suite 
des Regts. mit der Führung der 4. Art. Depot⸗Inſp. beauftragt. 
Dulitz, Hptm. a la suite des Fußart. Regts. No. 6, unter Ent⸗ 
bindung von der Stellung als Lehrer an der vereinigten Art.⸗ 
und Zug. Schule und unter Beförderung zum Major, vorläufig 
ohne Patent, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Fußart. 
dtegt. No. 15 verſetzt. Breiten bach, Sek. Lt. vom Zunft. Regt. 
No. 14, von ſeinem Kommando bei der Unteroff. Schule in 
Weißenfels, Gottſchalk, Sek. Lt. von demſelben Regt., von 
ſeinem Kommando bei der Unteroff.⸗Schule in Marienwerder 
um 1. Oktober entbunden. Die Portepeefähnrichs Rehe feld, 

chröder, vom Junft. Regt. Nr. 14, Karſten, Hilken vom 
Zunft. Regt. Nr. 141, Pieper, Rieſe vom Fußart. Regt. 
No, 15 zu Sek. Lts. befördert. Langbein, Vizefeldweb. vom 
Landwehrbez. Thorn, zum Sek. Lt. der Reſerve des Inf. Regts. 
No. 141, Warda, Vizefeldw. deſſelben Landwehrbez. zum Sek. 
Lt. des Fußart. Regts. No. 15 befördert. 

— Dem Forſtmeiſter a. D. Ahlemann zu ug er, i. Pr., 
bisher zu Wichertshof im Kreiſe Heilsberg, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kreisphyſikus a. D. 
Dr. Gebhard zu Gumbinnen der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Below zu Marienwerder iſt 
der Regierung zu Kaſſel überwieſen. 

2 Danzig, 20. Auguft. Steinſetzer aus Stadt und Um⸗ 
gebung haben zu nächſter Woche eine Verſammlung einberufen, 
um über die Begründung einer Fachinnung zu berathen. Das 
Zuſtandekommen einer ſolchen wäre mit um jo größerer Genug“ 
thuung zu begrüßen, als hierdurch wiederum ein weiterer ge” 
ſchloſſener Verband gegenüber den ſozialdemokritſchen 1 
begründet werden würde. — Zum Beſten unſerer Ferien⸗ 
kolonien fand heute Abend in den Anlagen des Schützenhauſes 
ein Vokal- und Inſtrumentalkonzert ſtatt, an welchem ſich die 
Theil ſche Kapelle und der Danziger Männergeſangverein bes 

theiligten. Der pekuniäre Ertrag war infolge des außerordentlich 
ſtarken Beſuches ſehr erfreulich, ſo daß dem wohlthätigen Zwecke 
ein erheblicher Betrag zugeführt werden kann, 
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die Ruhr epidemiſch. 


„„Die Mutter des Mörders Weckerle wird ſich in den 
nächſten Tagen nach Berlin begeben, um an den Stufen des 
Thrones Gnade für ihren zum Tode verurtheilten Sohn zu 
erflehen. Die Mutter des jugendlichen Mörders iſt eine un⸗ 


beſcholtene Frau. 


je 1500 Mark geſchenkt. 
* Neuſtadt, 20. Auguſt. 


zur Abtragung der Chauſſeeban⸗Anleihe bewilligt. Der Kreis⸗ 
tags⸗ Abgeordnete Burau⸗Neuſtadt beantragte, von dem Ge⸗ 
ſchäftsgewinn eine Summe der Stadt zur Straßenpflaſterung 
zu bewilligen; dieſer Antrag wurde jedoch abgelehnt. Als Mit⸗ 
glied des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe wurde der Ritterguts⸗ 
beſitzer Strehlke⸗Oppalien gewählt und beſchloſſen, den Kura⸗ 
toren Diäten und Reiſekoſten zu zahlen. Endlich wurde be⸗ 
ſchloſſen, der vom Kreisausſchuß vorgelegten Petition an die 
Eiſenbahnverwaltung beizutreten, mit dem Antrag, einen Per⸗ 
ſonennacht zug nach Berlin zu erbitten, der Abends um 
11 Uhr von Danzig über Neuſtadt⸗Stolp⸗Stettin gehen ſoll und 
einen zweiten Abendzug von Stolp nach Danzig einzulegen. 


p Aus dem Kreiſe Culm, 20. Anguſt. Einen glücklichen 
Fang hat vorgeſtern der Königliche Buſchwärter G. zu Vienkowko 
gemacht. In der Nacht zu Montag kamen 6 Männer auf 
einem Kahn über die Weichſel und fingen an, tapfer Band⸗ 
weidenſtöcke zu jehneiden, jo daß fie nach kurzer Zeit 44 Schock 
fertig in Bunden liegen hatten. Gerade als ſie damit beſchäftigt 
waren, ihren Raub in den Kahn einzuladen, wurden ſie von 
dem Buſchwärter überraſcht, und es gelang ihm, vier Männer 
feſtzunehmen. Es ſtellte ſich heraus, daß es Leute waren, die 
ſchon öfters wegen Weidendiebſtahls beſtraft find. 


Culmſee, 19. Auguſt. Heute früh brach auf dem Grundſtück 
des Beſitzers Herrn Haberer⸗Skompe Feuer aus. Es ſind eine 
Scheune nebſt Inhalt und ein Stall vollſtändig abgebrannt. Ein 
werthvolles junges Pferd, vier Schweine und Federvieh ſind 
mitverbrannt. Herr Haberer iſt nicht verſichert geweſen, ſodaß 
er großen Schaden erleidet. 

Thorn, 20. Auguſt. Die Handelskammer war 
beim Reichstage vorſtellig geworden, dahin zu wirken, daß die 
Verfügung, wonach die Proviantämter ländliche Er⸗ 
zeugniſſe nur bei Produzenten kaufen dürfen, wieder 
aufgehoben würde. Die Petition iſt nicht mehr zur Berathung 
gelangt, die Handelskammer hat deshalb heute beſchloſſen, ſie im 
November d. J. zu ernenern. — Zum Delegirten für die 
Weichſelbereiſung des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Waſſer⸗ 
verhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders aus⸗ 
geſetzten Flußgebieten wurde Herr Rawitzki gewählt. Derſelbe 
wird das Projekt des bei Thorn geplanten Holzhafens zur 
Sprache bringen und namentlich ſich darüber zu unterrichten 
ſuchen, wie die Staatsregierung ſich zur Ausführung des Projekts 
vorausſichtlich ſtellen wird, und ob auf eine Staatshilfe zu den 
Baukoſten zu rechnen iſt. Ueber die Drewenz iſt vor vier 
bis fünf Jahren bei Zlotterie eine Brücke gebaut worden, 
welche ben genannten Ort mit dem Kreiſe Thorn verbindet. 
In der Brücke iſt kein Aufzug eingerichtet, es ſind aber auch 
vor der Brücke keine Krähne zum Aufziehen bezw. Niederlegen 
der Maſten vorgeſehen. Hierunter leiden die Drewenzſchiffer, 
welche die Maſten mit Arbeitskräften niederlegen und wieder 
aufrichten müſſen. Herr Rawitzki wird dieſe Uebelſtände zur 
Sprache bringen und Abſtellung in Anregung bringen. Die 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg hat wiederum die Ermäßigung 
der Ueberführungsgebühr auf der hieſigen Uferbahn abgelehnt. 
Nirgends wird bei gleichartigen Anlagen eine ſo hohe Gebühr 
erhoben, wie hier, nämlich drei Mark pro Waggon. Die 
Handelskammer wird ſich bei dem Beſcheid der Eiſenbahndirektion 
nicht beruhigen, ſondern energiſche Schritte thun, um eine 
Ermäßigung der Gebühr zu erreichen, da audernfalls zu be⸗ 
fürchten iſt, daß ſich mit der Zeit ein Theil des hieſigen 
Umſchlagsverkehrs von hier fort ziehen wird. 

K Gremboczyn, 20. Auguſt. In der Nacht zu geſtern 
wurde der Arbeiter Anton Gumowski aus Mocker von dem 
Ziegeleiarbeiter Alexander Kaliſcher durch Meſſerſtiche an 
der linken Bruſtſeite tödtlich verwundet; der Verletzte 
wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, 
Kaliſcher wurde heute verhaftet. Wahrſcheinlich hat Eiferſucht 
den K. zu dieſer That getrieben. 

N Gollub, 20. Anguſt. Am Sonntag feierte der hieſige 
Kriegerverein die 25 jährige Wiederkehr der ruhmreichen 
Tage des Jahres 1870. Die Anſprache hielt Herr Amtsrichter 
Eichſtädt, dann folgte die Ehrung der Krieger von 1866 und 
1870 71 durch Schmückung mit Eichenkränzen, worauf patriotiſche 
Aufführungen in Seene geſetzt wurden. Acht lebende Bilder aus 
Deutſchlands größter Zeit beſchloſſen das Feſt. 


Neumark, 19. Auguſt. Ein harter Wahlkampf ent⸗ 
wickelte ſich bei der jchun erwähnten Erſatzwahl eines Stadt⸗ 
verordneten in der 3. Wahlabtheilung. Von 249 Wahl⸗ 
berechtigten gaben 80 ihre Stimmen ab. Es erhielt der Kandidat 
der Deutſchen, Schmiedemeiſter Jädtke, 80, der der Polen, 
Rechtsanwalt Michalek, 78 St., während zwei St. ſich zer⸗ 
ſplitterten. Da keiner der Kandidaten die abſolute Mehrheit 
von 81 Stimmen erhalten hatte, wurde zur engeren Wahl 
geſchritten. Bei dieſer wurden 177 Stimmen abgegeben, von 
denen Rechtsanwalt Michalek 90 und Schmiedemeiſter Jädtke 
87 St. erhielt. Da die abſolute Mehrheit 89 beträgt, ſo iſt 
Rechtsanwalt Michalek mit 1 St. Mehrheit gewählt worden. 
Nach der Wahlliſte haben die Deutſchen eine Mehr heit von 
etwa 50 Stimmen. 

Marienwerder, 20. Anguft, Der Inſpekteur der Infanterie⸗ 
ier e Herr Oberſt v. Bernuth iſt zu dreitägigem Aufenthalte 

ier eingetroffen. 

II. Marienwerder, 20. Anguſt. Außer der engeren Feier 
im Hörſaale der Anſtalt wird unſer Gymnaſium die 25jährige 
Gedenkfeier des Sieges bei Sedan durch einen Ausflug nach 
Rachelshof begehen. Im dortigen Walde wird eine Reihe von 
Aufführungen veranſtaltet werden. 

P Schlochau, 20. Auguſt. Im Dorfe Barkenfelde fielen 
geſtern Nachmittag zwei Arbeiter von einer Fuhre Hafer auf 
die Chauſſee und wurden überfahren. Dem Arbeiter Karl 
Raſchke ging das eine Rad über die Bruſt und er ſtarb nach 
kurzer Zeit trotz ärztlicher Hülfe. Er hinterläßt eine Frau und 
zwei kleine Kinder. 

T. Krojanke, 20. Auguſt. Zur Deckung der Unkoſten der 
hier geplanten Sedanfeier haben dle Stadtvertretung 120 Mk., 
der Kriegerverein 50 Mk. und die Innungen und anderen Vereine 
uſammen 50 Mk. bewilligt. — Am vergangenen Sonntag, dem 

edenktage des Sieges bei Gravelotte, veranſtaltete der 
Kriegerberein einen Feſtkommers, welcher durch eine Feſtrede 
des Herrn Pfarrers Bohn eröffnet wurde. 


& ber Nies Sitzung der Stadtverordneten wurden 
ur Se k. bewilligt; an die Saler und 
nzelne er der 
ba und Mittelſchulen — 4 Fine vertheilt werden. 
— Um h labtragung erforderlichen 
Geldmittel flüſſig zu machen, hat der Magiſtrat mit der Danziger 
Sparkaſſe ein Abkommen getroffen, nach welchem dieſe den 
eingeräumten laufenden Kredit bis 
Mk. vom 1. Januar 1896 ab auf 1 Million Mk. 
i Die Verzinſung iſt auf 
1/4 Proz. über den Zinsfuß der Reichsbank, mindeſtens 3½ Proz. 
Die Stadtverordneten erklärten ſich damit ein⸗ 


In der Ortſchaft Oſterwick im Danziger Werder herrſcht 


Zoppot, 20. Auguft. Zwei Danziger Kaufleute, Brüder, 
welche hier ihre Villen haben, haben der Kirchenbaukaſſe 


2 adt, In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung des Kreistages wurden aus den Zinsüberſchüſſen der 
Kreisſparkaſſe 600 Mark zu Sparprämien und 11425 Mark 


i Eſbing, 21. Auguſt. Geſtern Abend traf Herr 


Regierungspräſident v. Holwede hier ein und ſtattete der finats \ 

li Fortbildungs⸗ u. Gewerkſchule einen Beſuch ab. Er bes 4 

ſi e die Zeichnungen der Schule, welche in Königsberg aus⸗ nta 

geſtellt waren, und beſuchte auch den Unterricht in einem der blu 

Zeichenkurſe für Lehrer Weſtpreußens und Poſens. Kö 
Elbing, 20. Anguſt. Dem hieſigen Gewerbe-Berein bei 

find aus Provinzial⸗Mitteln 200 Mark zur Entſendung von vol 


Handwerkern zur Königsberger Ausſtellung zur Verfügung geſtellt 

worden. 25 Handwerker werden an der Fahrt Theil re frei 
Königsberg, 20. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 

Prinz⸗Regent von Brauuſchweig, traf heute Morgen von Berlin Iim 

hier ein. Ein Empfang auf dem Bahnhof fand nicht ſtatt; zur 

Begrüßung des Prinzen hatten ſich nur der kommandirende bi 


General Graf Find v. Finckenſtein, der FJeſtungskommandant 1 
Generallientenant Keyler und als Vertreter der Polizeibehörde a 
Herr Aſſeſſor Dr. Eilsberger auf den Perron begeben. Der er) 
Prinz begrüßte die Erſchienenen auf das Herzlichſte und begab ie 
ſich alsdann durch die königlichen Gemächer nach dem Wagen, — 
mit dem die Abfahrt nach dem Schloß erfolgte. Kopf an Kopf ar 


ftand die Menge am Bahnhofe und den angrenzenden Straßen, BR 
deren Häuſer reichen Flaggenſchmuck angelegt hatten, und als der in 
Prinz erſchien, erſcholl ein tauſendſtimmiges Hurrah. Bald Zei 
darauf fuhr der Prinz zu einem Beſuch der Nordoſtdeutſchen 


Gewerbe-Ausſtellung. Am feſtlich geſchmückten Eingange er⸗ um! 
wartete das Hauptkomitee den Prinzen. Außerdem waren zum Wo 
Empfange erſchienen der Ehrenpräjident der Ausſtellung, Ober⸗ mit 
präſident Graf v. Bismarck, Regierungspräſident v. Tieſch o witz, Obe 
Landrath Geheimrath v. Hül leſſem u. A. Auch hatte ſich ein 

großes Publikum eingefunden, darunter 1500 Elemeutarſchüler, ſcha 
welche zufälliger Weiſe gerade heute unter Führung ihrer Lehrer R o 
enen Beſuch der Ausſtellung unternahmen, und beim Erſcheinen gen 
des Prinzen Albrecht durchbrauſten tauſendſtimmige Hochrufe unt 
die Luft, während die Muſik den Wagner'ſchen Kaiſermarſch in⸗ mir 
tonirte. Prinz Albrecht ſprach namentlich über die Begrüßung geſo 


durch die Kinderſchar ſeine beſondere Freunde aus. Nachdem 
der Vorſitzende, Regierungsrath Sack, den Prinzen im Namen 
des Komitees begrüßt hatte, trat die Tochter des Herrn Sack 
heran und trug ein von Frau Vabette Löwi verfaßtes Ge⸗ 


dichtchen vor. Der Prinz dankte und betrat hierauf unter Du 
Führung des Herrn Regierungsrath Sack und des Herrn Zahn⸗ rat 
arzt Claaß das Ausſtellungsterrain. Der Prinz ſprach ſich für 
wiederholt außerordentlich befriedigt über den allgemeinen Ein⸗ dau 
druck aus. Da für den Veſuch der knappe Zeitraum von einer glei 
Stunde zugemeſſen war, fo konnte nur ein allgemeiner Rund⸗ Jan 
gang unternommen werden. Der Prinz war in heiterſter Lanne, 
unterhielt ſich mit den Ausſtellern und hatte für jeden ein ver 
liebenswürdiges Scherzwort. Der Vertreter der deutſchen ſchel 
Kognakbrennerei kredenzte eine Probe von den Erzeugniſſen und 
ſeiner Firma, die der Prinz gern entgegennahm. In der Ab⸗ Ho! 
theilung für Holz⸗Induſtrie ſprach der Prinz ſein Erſtannen Bir 
über die Mächtigkeit der in den oſtpreußiſchen Wäldern gewachſenen ſatzu 
Bäume aus und unterhielt ſich mit ſeiner Begleitung über die die 
Lage des oſtpreußiſchen Holzhandels. Im Vorübergehen nahm dann der 
der Prinz in der Vrinkmann'ſchen Sektkellerei ein Glas Sektentgegen. ihre 
Der letzte Beſuch galt der Lazareth⸗Baracke des Vaterländiſchen folg 
Frauenvereins. Es erregte hier die beſondere Aufmerkſamkeit 1376 
des Prinzen, als hier an drei anweſenden Perſonen, die von 496 
Unfällen betroffen waren, von der ſtationirten Schweſter Ver⸗ (geg 
bände angelegt wurden. Nachdem er ſich nochmals ſehr befriedigt (geg 
über das Geſehene ausgeſprochen, verabſchiedete ſich der Prinz Ster 
mit einem Händedruck von jedem der einzelnen Herren, beſtieg 
unter erneuten Hochrufen der Menge den Wagen und fuhr ins 189. 
Schloß zurück. Inge 
Von hier begab ſich der Prinz in das Generalkommando, der 
wo zu Ehren des Prinzen Tafel ſtattfand. Es war die Generalität, die 
der Oberpräſident, der Regierungspräſident, der Landrath ſowie lege 
der Korpsauditeur und der Militär-Oberpfarrer geladen. Bei für 
der Tafel wurde kein Toaſt ausgebracht. Nach Schluß des 15 5 
Mahles fuhr der Prinz nach dem Schloſſe und dann nach dem nu] 
Bahnhof. Zur Verabſchiedung war auf dem Perron der Stadt» liege 
kommandant auweſend. Es erſchlen dann noch der Oberpräſident, die 
mit welchem der Prinz ſich bis zum Beſteigen ſeines Salon⸗ 1 Her 
wagens angelegentlichſt unterhielt. Punkt vier Uhr 40 Minuten die 
fuhr der Zug nach Goldap. Aniı 
Ein bedauerlicher Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange und 
ereignete ſich in der Nacht zum 17. d. M. im Bergwerk bei find. 
Palmnicken. In einem noch nicht ganz fertiggeſtellten Noth⸗ ger 
ſchacht, in welchem man infolge Eindringens von Waſſer nur verl 
mit Hilfe von Tauchern arbeiten konnte, ging der Taucher 
Krauſe aus Groß Kuhren hinunter, um ſich unten ankleiden pre 
zu laſſen. Kaum war er mehrere Stufen der Leiter hinab⸗ von 
geſtiegen, als er den Halt verlor und hin unterſtürzte. 15.60 
Leblos ſchaffte man ihn an das Tageslicht. Der Verſtorbene, liche 
ein tüchtiger Arbeiter hinterläßt eine Wittwe mit Kindern. über 
* Lablan, 20. Auguſt. Der Gendarm Hoffmann, der 174 
vor einigen Tagen bei dem gemeldeten Zuſammenſtoß 5165. 
zwiſchen Arbeitern des Schneidemühlenbeſitzers Skalweit N 
und Polizeibeamten den Arbeiter Hermann Fiſche r getödtet ei 


und die Arbeiter Ludwig Wottri und Hermann Witt ſchwer 


verwundet hat, iſt bis auf Weiteres vom Dienſt eutbunden. Die ruft 


beiden Verwundeten befinden ſich im hieſigen ſtädtiſchen Kranken⸗ — 
hauſe in ärztlicher Behandlung. —— 

N Goldap, 20. Auguſt. Geſtern beging der Lehrer Nen⸗ feld! 
bacher zu Skötſchen das fünfzigjährige Amtsjubiläum. hebl 
Herr Superintendent Wodäge⸗Goldap hob in einer Anſprache die 
die Verdienſte des Jubilars hervor, und überreichte ihm den Beil 
Adler der Juhaber des Hohenzollern'ſchen Hausordens. Die Bür 
Kirchſpielskollegen verehrten ihrem Amtsbruder einen werth⸗ höh, 
vollen Seſſel und einen Spazierſtock. Der noch rüſtige Jubilar ſich 
gedenkt noch länger ſein Amt zu verwalten. ein v 

8 Heiligenbeil, 20. Auguſt. In origineller Weiſe wurde ; 
das Gedächtniß der Schlacht von Mars⸗la⸗Tour in unſerer Nach» lei 
bargemeinde Roſenberg gefeiert. Der Ortsvorſteher, der Schl 
die Schlacht mitgekämpft hat, hatte die Veranulaſſung zur Feier Sch. 
gegeben. Die geſammte Einwohnerſchaft zog ins Freie, und bei Her 
den Klängen der hieſigen Kapelle wurde an einem großen Feuer für 
ein Hammel gebraten und in verzehrt. Wir 

oo Vartenſtein, 20. Auguſt. Die Stadtverordneten ' ee 
haben 100 Mk. als Beihilfe für die Feſtlichkeiten bewilligt, die ö Auf 
von verſchiedenen Vereinen zur Sedanfeier veranstaltet werden. felt 

L Naſtenburg, 20. Auguſt. Der dreizehnjährige Sohn des 
des Abbaubeſitzers L. im Dorfe Muhlack nahm während der bote 
Abweſenheit ſeines Vaters ein geladenes Gewehr, um einen wech 
Habicht zu ſchießen, der ſich über die Tauben hermachen wollte. Sta 
Ein bei dem Beſitzer bedienſteter Knecht, der den Knaben auf ben 
den Habicht aufmerkſam gemacht hatte, trat hinzu und erbat ſich er 
das Gewehr, da er (der Knecht) mit Schußwaffen beſſer umzu⸗ 8 
gehen verſtände. Der Knabe war aber nicht willens, die Waffe # 
aus feinen Händen zu geben, ſondern hielt fie krampfhaft feſt, 
während der Knecht fie an ſich zu reißen verſuchte. Infolge wert 
einer unvorſichtigen Handbewegung ſchlug der Hahn nieder, die 
Waffe entlud h und der Schuß traf den dicht vor dem Laufe 
des Gewehrs ſtehenden Knecht in die Bruſt und tödtete ür 
ihn. Den Knaben, einen fleißigen und gewiſſenhaften Schüler biet. 
(Ober⸗Tertianer) des hieſigen Gymnaſiums, und ſeine Eltern 2 
drückt dieſes Unglück ſchwer nieder. 

% Wehlan, 20. Auguſt. Die Staatsanwaltſchaft zu Aufters 458 
burg bietet 300 Mark Belohnung für die Ergreifung des j 
Mörders, der vor einigen Wochen einen Mann im Piater Gef, 
Walde bei Norkitten erſchlagen hat. Der Mord wird mit köpf. 
einer Diebsgeſellſchaft in Verbindung gebracht, welche einen Ein⸗ 2 
bruch in das Reſtaurationslokal des Norkitter Bahnhofes aus⸗ | 
geführt hat; denn neben der Leiche find Reſte von Lebensmitteln | 


2 welche nachweislich aus dem Keller des Reſtaurations⸗ 
gebändes geſtohlen find, 
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„ Poſen, 20. Auguſt. Der Kaifer hat an den General der 
Infanterie und Kommandirenden General des 5. Armeekorps 
v. Seeckt das | Telegramm gerichtet: „Als Kom⸗ 
mandeur des 1. Bataillons der Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadiere 
bluteten Sie in der Schlacht von Gravelotte⸗St. Privat für 
König und Vaterland. Ich erinnere mich deſſen dankbar bei der 
heutigen 25jährigen Wiederkehr des für mein Gardekorps fo ruhm⸗ 
vollen aber verluſtreichen Tages.“ 

Buf, 21. Auguſt. Auf dem Dominium Wilkowo er- 
krankte die Arbeiterfamilie Schulz nach dem Genuß giftiger 
Pilze. Frau Schulz und ihr fünfzehnjähriger Sohn 
find bereits geſt orben. 

* Jarotſchin, 20. Auguſt. Ein betrübender Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in der Familie des Poſtaſſiſtenten O. hier⸗ 
ſelbſt. Die eiwas kuxzſichtige Frau hatte ſich zur Reinigung 
des Geſchirrs heißes Waſſer in eine Wanne gegoſſen und dieſe 
auf einen Stuhl geſtellt. In dem Augenblick, als Frau O noch 
etwas herbeiholen wollte, machte ſich ihr fünfjähriger Sohn, 
ihr einziges Kind, vor ihren Füßen zu ſchaffen, was zur Folge 
hatte, daß Frau O. über das Kind ſtürzte, die Wanne vom 
Stuhl riß und dadurch das Kind mit dem heißen Waſſer über⸗ 
8 Das Kind ſtarb trotz ärztlicher Hilfe nach kurzer 
Zeit. 

Dramburg, 20. Auguſt. Von dem in Nentengüter 
umgewandelten Rittergute Wuſterwitz iſt das herrſchaftliche 
Wohngebäude nebſt Park und einem kleinen Theile Ländereien 
mit den dazu erforderlichen Gebäuden in den Beſitz des Herrn 
Oberſtlieutenants von Rohr aus Kottbus übergegangen. 


Kolberg, 20. Auguſt. Auf Veranlaſſung der Staatsanwalt 
ſchaft in Köslin wurde heute der Präzentor der Domgemeinde, 
Rohde, welchem vor einiger Zeit ſchon die Kaſſengeſchäfte ab⸗ 
genommen waren, wegen Unterſchlagung verhaftet. Die 
unterſchlagene Summe ſoll 8500 Mk. betragen. Die Kirchenkaſſe 
wird keinen Schaden erleiden, da für Deckung der Fehlbeträge 
geſorgt iſt. 

um 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. 

In der Sitzung am Dienſtag wurde mitgetheilt, daß Herr 
Buchhändler Schubert die auf ihn gefallene Wahl zum Stadt⸗ 
rath abgelehnt hat. Es wurde beſchloſſen, daß die Neuwahl 
für die noch laufende Wahlperiode, welche nur bis zum 1. Juli 1896 
dauert, jetzt unterlaſſen und für die nächſte Wahlperiode erſt zu⸗ 
gleich mit den Neuwahlen für zwei andere Stadtrathſtellen im 
Jannar nächſten Jahres vorgenommen werden ſoll. 

Weiter wurde mitgetheilt, daß aus der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung am Schluß dieſes Jahres folgende Herren aus⸗ 
ſcheiden: in der dritten Abtheilung Kloſe, Kutzner, Weiß 
und C. Domke, in der zweiten Abtheilung Kauffmann, 
Hoffmann, Holm und Zander, in der erſten Abtheilung 
Biron, Schubert, Victorius und Dr. Kunert. Eine Er⸗ 
ſatzwahl iſt in der zweiten Abtheilung für Herrn Schleiff für 
die Zeit bis Ende 1899 vorzunehmen. Die Wählerliſte hat in 
der Zeit vom 15 bis 30. Juli ausgelegen, Einwendungen gegen 
ihre Richtigkeit ſind nicht erhoben worden. Die Liſte ergiebt 
folgendes: es ſind 1522 ſtimmfähige Bürger vorhanden (gegen 
1376 im Jahre 1893 und 1269 im Jahre 1591), darunter 
496 Hausbeſitzer (gegen 491 bezw. 474) und 1026 Miether 
(gegen 885 bezw 795). Die Steuerſumme beträgt 280573,63 Mt. 
(gegen 258514,18 Mk. bezw. 189 309,74 Mk.), das Drittel der 
Steuerſumme 9352454 Mk. (gegen 86 171,39 Mk. bezw. 63 103,25 Mk.) 

Es wurde ſodaun die Rechnung der Gas anſtalt für 
1394/95 der Rechnungsreviſionskommiſſion überwieſen. Die Vor⸗ 
lage betr. die Verzinſung und Tilgung der Vuchſchuld 
der Gasanſtalt wurde nach längerer Debatte an die Finanz⸗ und 
die Rechnungsreviſionskommiſſion verwieſen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit bemerkte Herr Scheffler u. a., daß die Produktionskoſten 
für das Gas bei uns zu hoch ſind; ſie betragen pro Kubikmeter 
15 Pf. gegen 11 Pf. und weniger in anderen Städten; die Schuld 
müſſe entweder in der Leitung der Anſtalt oder in der Anlage 
liegen; man ſagt, es liege an den ſchlechten Rohrleitungen, durch 
die zu viel Gas durch Ausſtrömen in der Erde verloren gehe. 
Herr Mehrlein theilte mit, daß nach Angabe des Gasinſpektors 
die Gasverluſte dadurch entſtehen, daß die ſchmiedeeiſernen 
Anſchlußröhren der Hausleitungen zum Theil vorroſtet und daher 
undicht ſind, während die gußeiſernen Röhren dicht und gut 
ſind. Die ſchadhaften Stellen zu ermitteln, iſt ſehr ſchwer. 
Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann führte aus, daß die Gas⸗ 
verluſte jetzt ganz normal ſind. 

Es folgte die Berathung über die Herabſetzung der Gas⸗ 
preiſe. Der Magiſtrat ſchlug vor, die Preiſe für Leuchtgas 
von 21 auf 19 bezw. von 20 auf 18 Pf. und für Tagesgas von 
15 auf 13 Pf. be abzuſetzen und den Preis für das Gas zur öffent⸗ 
lichen Beleuchtung auf 10/5 Pf. zu belaſſen. Nach dem Bericht 
über die Verwaltung der Gasanſtalt hat die Gasabnahme bisher 
ſtetig zugenommen, und zwar feit 1889/90 bei Leuchtgas von 
156 790 auf 227310 Kubikmeter, bei Tagesgas von 21595 auf 
51545 und bei dem an die Behörden gelieferten Gas von 95 195 
auf 121591 Kubikmeter. Durch die Herabſetzung der Preiſe 
(den jetzigen Verbrauch vorausgeſetzt) gehen der Stadt zwar 
rund 8000 Mk. verloren, doch iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
daß dieſer Verluſt durch eine erhebliche Vermehrung des Gas⸗ 
verbrauchs wieder eingebracht wird. Die Herabſetzung liegt 
ſowohl im Jutereſſe der Konſumenten, als auch der Gasanſtalt 
ſelbſt, die die Produktion mit den jetzigen Apparaten noch er⸗ 
heblich ſteigern kann. In der Debatte empfahl Herr Ventzki 
die Herabſetzung des Preiſes; Herr Lewinſohn trat für die 
Beibehaltung der jetzigen Preiſe ein, damit nicht diejenigen 
Bürger, die kein Gas verbrauchen, zu Gunſten der Kouſumenten 
höher mit Steuern belaſtet werden. Die Verſammlung erklärte 
ſich mit großer Mehrheit mit den Vorſchlägen des Mogiſtrats 
einverſtanden. 

0 Nach den Beſchlüſſen der Stadltverordueten find durch A n⸗ 
leihe zu beſchaffen: von den Koſten für das Kühlhaus auf dem 
Schlachthöfe 45 000 Mk., die Koſten für den zweiten Theil des 
Schulhauſes in der Schlachthofſtraße mit 35 000 Mk., für die 
Herſtellung des Anbanes am Waldhäuschen mit 16 200 Mk., 
für die Vorarbeiten zur Waſſerleitung mit 16 100 Mk., für das 
Wirthſchaftshaus in Böslershöhe mit 7400 Mk., in Summa 
rund 120000 Mk. Der Magiſtrat will zu einer endgiltigen 
Anleihe nicht ſchreiten, bevor nicht über die Deckung des Kauf⸗ 
geldes für das Seminargrundſtück und über den Bau der Waſſer⸗ 
leitung Entſcheidung getroffen iſt. Zwei Herren, ein Mitglied 
des Magiſtrats und ein Stadtverordneter, haben ſich nun er⸗ 
boten, das Geld zum Bankdiskont (21/, Prozent) auf Dreimonats⸗ 
wechſel von der Reichsbank auf ihren Namen zu leihen und es der 
Stadt zu denſelben Bedingungen zu geben. Der Magiſtrat 
beantragt, dieſes Anerbieten anzunehmen, unter der Bedingung, 


— 


daß das — 1 im dieſer Weiſe für längſtens zwei Jahre mit 
beiden en under 14tägiger Kündigung angeliehen 
wird. Dee V — erklärte bſich biermit 3 


ebenſo mit dem Antrag des Herrn Braun, das Geld ev. von der 
Kreisſparkaſſe zu höchſteus 3 Prozent zu entnehmen. 

Es wurde ferner beſchloſſen, für die Zauſchuld der Schul⸗ 
verwaltung in Höhe von 150000 Mk. einen Zinſen⸗ und 
Tilgungsplan aufzuſtellen, nach dem vom 1. April 1896 ab 
die Gauſchuld mit 4 Prozent verzinft und bis zum 30. März 
1924 mit 2 Prozent getilgt wird. 

In der letzten Stadtperorduetenſitzung war beſchloſſen worden, 
in die Anſtellungs bedingungen für den neuen Erſten 
Bürgermeiſter den Satz aufzunehmen, daß auch ein Bewerber 
angeſtellt werden darf, der ſich im höheren Kommunaldienft be⸗ 
währt habe. Irrthümlich iſt aber in das Protokoll das Wort 
„Verwaltungsdienſt“ ſtatt „Kommunaldieuſt“ aufgenommen 
worden; deshalb, und weil es ſich nicht um einen Magiſtrats⸗ 
antrag, ſondern nur um einen Vorſchlag der gemiſchten Kommiſſion 
gehandelt hat, war der Beſchluß zur Weitergabe an den Bezirks⸗ 
ausſchuß nicht geeignet. Die Kommiſſion hat in der Angelegenheit 
nochmals berathen und beſchloſſen, folgende Bedingung zu ſtellen: 
„Der Anzuſtellende muß die Befähigung zum Richteramt oder 
zum höheren Verwaltungsdienſt beſitzen und ſich in der Ver⸗ 
waltung praktiſch bewährt haben. Die Kommiſſion hat an⸗ 
erkannt, daß der Bewerber die Befähigung zum Richteramt oder 
zum höheren Verwaltungsdienſt nachweiſen müſſe. Es ſei von 
größter Wichtigkeit, das Ausſcheiden der Stadt ans dem Kreis⸗ 
verbande ſobald als möglich herbeizuführen. Mit dem Austritt 
der Stadt aus dem Kreiſe fallen der Stadt erheblich größere 
Aufgaben zu; die Stadt wird die Vertretung im Herrenhauſe 
erhalten, es iſt für den Stadtbezirk ein Stadtausſchuß zu bilden, 
welcher die Funktionen des Kreisausſchuſſes (mit Ausnahme 
weniger Punkte) wahrzunehmen hat ꝛc. Demgemäß iſt auch 
die Höhe des Gehaltes auf 6000-7500 Mark beſtimmt. 
Dieſes Gehalt wäre zu hoch bemeſſen, wenu auch Bewerber ohne 
die genannte Befähigung zugelaſſen würden. Die Verſammlung 
ſtimmte den Ausführungen der Kommiſſion und dem Antrag des 
Magiſtrats, die Befähigung für das Richteramt oder den höheren 
Verwaltungsdienſt zu verlangen, zu, ebenſo der Bedingung, daß 
dem Bürgermeiſter die Uebernahme von Nebenämtern nur mit 
Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden geſtattet fein ſoll. 

Sodann wurden dem Komitee für die Sedaufeier 500 Mk. 
als feſte Beihilſe bewilligt und außerdem 500 Mk. zum Garantie 
fonds zur Verfügung geſtellt. Endlich wurde der vom Magiſtrat 
aufgeſtellte Entwurf zu dem Vertrage betr. den Verkauf 
des alten Seminargrundſtücks au die Stadtgemeinde Graudenz 
gutgeheißen. 

Verſchiedenes, 

— Beim Brande der Gebände eines Eiskellers in Riga 
find Dienftag Nacht neun Perſonen im Schlafe in den Flammen 
ums Leben gekommen. 


— In den Carnegie'ſchen Stahlwerken in Braddock 
(Peuſylvanien) wurden am Dienstag infolge Berſtens eines 
Hochofens 9 Arbeiter getödtet, 16 verletzt, darunter 5 
lebensgefährlich. Die Verunglückten ſind, der Werkführer aus⸗ 
genommen, ſämmtlich Ungarn. 

— [Schiffsunglück.] Dienſtag Nacht ſtieß bei Mehrun 
am Niederrhein ein Perſonendampfer mit einem Schleppzug zu⸗ 
ſammen. Ein Schleppſchiff ſank, acht Perſonen ertrank en. 


— [Krawall zu Mühlheim a. R.] Nachdem die Behörde 
Montag durch öffentlichen Anſchlag die Bürgerſchaft aufgefordert 
hatte, dem Werftplatze fſernzubleiben, außerdem von 
Abends 1/9 Uhr ab die Schifffahrt den beiden Geſell⸗ 
ſchaften verboten war, kam auf der Werft trotz Auſammlung 
einer zahlreichen Menſchenmenge eine Ausſchreitung nichtivor. Gegen 
11 Uhr indeß zog eine ſtarke Bande vor das Bürgermeiſteramt 
und ſkandalirte daſelbſt, bis ein ſtarkes Polizeiaufgebot erſchien 
und die Menge mit blanker Waffe auseinandertrieb. 
Wiederum ſind viele Verwundungen vorgekommen und viele 
Berjonen verhaftet worden. Weitere Anſammlungen vor 
öffentlichen Gebäuden wurden auseinandergetrieben. 


— [Mit dem Pferde geſtürzt.] Der Generalſtabs⸗ 
Offizier, Jufanterie⸗Lieutenaut Thierry, iſt am Dienſtag Vor⸗ 
mittag auf dem Exerzierplatze in Wiesbaden dadurch ver⸗ 
unglückt, daß ſein Pferd und gleichzeitig zwei Pferde eines 
nachfolgenden Geſchützes ſtürzten. Der Offizier gerieth unter 
die Pferde und erhielt einen beſtigen Hufſchlag gegen den Kopf. 
Er wurde mit zerſchmetterter Kinn lade ins Lazareth 
gebracht. 

— Am Hochzeitstage erſchoſſen!] Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Walter Auguſtin aus Berlin war mit ſeinen An⸗ 

gehörigen nach Frankfurt a. M. gereiſt, um dort am Montag 
ſeine Hochzeit zu feiern. Er wurde Mittags 1 Uhr in der 
Katharinenkirche getraut. Darauf erbat er ſich kurzen Urlaub 
unter dem Hinweis, ein Stündchen ruhen zu wollen, ging jedoch 
aus und kaufte zwei Revolver. Dieſe band er an einen 
Stuhl ſeines Hotelzimmers im „Römiſchen Kaiſer“, kniete davor 
nieder und feuerte beide Waffen gegen ſeine Bruſt ab. Der 
Tod trat ſofort ein. Bei der Trauung war der Bräutigam 
heiter und lebeusfroh erſchienen. Bei der Feſttafel wartete man 
vergeblich auf ihn, bis endlich die entſetzliche Kataſtrophe bekannt 
wurde. Seine junge Frau iſt eine geborene Lida Engenie 
Albert. Aſſeſſor Auguſtin ſtand im Anfang der dreißiger 
Jahre. Seine Leiche wird nach Berlin überführt. Das Motiv 
zur That ſoll ein unheilbares Leiden ſein. Der ſo jäh aus dem 
Leben Geſchiedene iſt der einzige Sohn einer begüterten Berliner 
Familie. Seine Braut ſtammt aus Konſtantinopel, wo ihr 
Vater bei einer der türkiſchen Bahnen die Stelle eines Direktors 
bekleidet. Die Dame, welche erſt 19 Jahre zählt, war im Beginn 
des Frühlings nach Berlin gekommen. Hier befreundete ſie ſich 
mit der Schweſter des Aſſeſſors, und ſo hatten die beiden jungen 
Leute ſich kennen gelernt. Die Hochzeit ſollte in Frankfurt a. M. 
deshalb ſtattfinden, weil das Ziel der Hochzeitsreiſe des jungen 
Paares ſich nach dem Süden richtete. Am Sonnabend hatte er 
Urlaub genommen und war am Sonntag von ſeiner in der 
Lügowſtraße belegenen Junggeſellen⸗Wohnung abgereiſt. Von 
Kollegen hatte er ſich noch einige Bücher entliehen, um, wie er 
ſcherzend bemerkte, mit inen neben der Langweiligkeit der Reiſe 
auch die Ungeduld des Liebhabers zu bekämpfen. Die Annahme, 
daß er die That begangen, weil er einem unheilbaren Leiden 
verfallen geweſen, wird von feinen Berliner Freunden nicht 
getheilt, denn Auguſtin bot, wenigſtens äußerlich, ein Bild 
kraftvoller Männlichkeit. 


—Franen, die kein Herz haben, verlieren es“ am leichteſten. 
— Leichte Kinder machen den Eltern das Herz ſchwer. 


Apothekervereins wurde der Antrag des Vorſtandes 


— Wenn in einem Pachtvertrage beſtimmt iſt, daß der 
Verpächter befugt iſt, vom Vertrage abzugehen, ſobald der Pacht 
zins nicht binnen einer beſtimmten Friſt nach dem Verfalltermin 
gezahlt wird, ſo darf der Verpächter, der trotz dieſes Vertrages 
wiederholt mit erheblichen Verſpätungen widerſpruchslos den 
Pachtzins annimmt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, bei 
einer erneuten Verſpätung der Zinszahlung ſein Recht, vom Ver⸗ 
trage abzugehen, nur dann geltend machen, wenn er den Pächter 
zuvor von dieſer Abſicht verſtändigt oder ihm Gelegenheit zur 
Nachholung des Verſäumten gegeben hat. 

— Der Polizeibehörde ſteht nach einem Urthell des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 22. Jauuar 1895, nicht ohne 
weiteres das Recht zu, die Beerdigung verſtorbener 
fremder Perſonen, die nicht zur Parochie gehören, auf dem 
Kirchhofe der Parochie zu verbieten. 

Neueſtes. (T. D.) 
* Höfen, 21. Auguſt. Die Einweihung des Ptsmarck⸗ 
Denkmals, das von den deutſchen Korpsſtudenten auf der 
Rudelsburg errichtet worden iſt, ſoll am 18. Oktober erfolgen, 
während Anfangs der Sedantag für die Enthüllung in Ausſicht 
genommen war. 

* Augsburg, 21. Auguft. 


In der Geueralverſammlung des 


angenommen, welcher ſich mit der reichsgeſetzlichen Regelung des 
Apothekenweſens beſchäftigt, und die freie Niederlaſſung der 
Apotheker befürwortet. 

O New. Haven, 21. Auguſt. Der Dampfer „Lyons“ kam 
geſtern Abend mit allen Paſſagieren und der Beſatzung des eng⸗ 
liſchen Dampfers „Seaford“ zuſammen 297 Mann hier au. 
„Seaford“ war von Dieppe hierher unterwegs und ſank infolge 
Zuſammenſtoßes mit der „Lyons“ bei ſtarkem Rebel. Die, Lyons“ 
wurde ebenfalls beſchädigt, vier Paſſagiere ſind verwundet. 


Wetter ⸗Ausſichten 3 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Donnerſtag, den 22. Auguſt: Meift heiter, warm, ſtellen⸗ 

weile Gewitter. — Freitag, den 23.: Schön, warm, weit trocken, 

ſtrichweiſe Gewitter. 


— Tg — 
Niederſchläge 20. Auguſt bis 21. Auguſt Morgens. 
Jraudenz 


. 0,0 mm 
Bromberg 
* 


Marienburg . 00mm 
Neufahrwaſſer. . 00 „ 
Konitz — „ 
Stradem bei Dt. Eylau 6,0 „ 


0.0 „ 


Pr. Stargard 
Mocker b. Thorn . 


Wetter⸗Depeſchen vom 21. Anguſt. 


—1 1 
Barv⸗ >> i 183 
1 meter Mind» 8 Temperatur =55 
Stationen aud richtung 33 Wetter and Kerns, El 18 
* in min * 2881 
Memel | 162 NW | 2 | heiter 18 3g 
Neufahrwaſſer 764] SSW 1 heiter 19 * 
Swinemünde! 765 WRW 1 wolkenlos 19 is 8 8 
—.— 765 Sd. 1 halb bed 19 | "s m 3 
DANNDVEr 765 Windſtille 0 bedeckt 18 2848 
Verlin 765 WSW. 2 wolkenlos 20 323 
Breslau 767 W. 3 wolkenlos 18 3183 
Haparanda 753 Windſtillef 0 Regen +14 3833 
Stockholm 759 W. 24 [bedeckt 9 16 1208 
Kopenhagen 764 W. 1 halb bed. It. 2a 
Wien 768 Windſtille] 0 wolkenlos ＋ 13 year 
Petersburg = = — — — 21 E 
Paris 765 N. 0 wolkenlos +17 | 3582 
Aberdeen 760 SW. 4 wolkig ＋16 [818 

Narmouth 764 WNW. 1 wolkenlos +18 Der 


Danzig, 21. Auguft. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morftein.) 
21.8. 2048. 21.8. 20.8, 


Weizen: Ums. To. 150 | 100 fSerste gr. (0.700% 314 | 115 
inl. hochb. u. weiß. 137 37 [„ kl. (625-660 Gr.)! 90 90 
iul. bellbunt . 130 130 J Hafer inl. ....| 115 115 
Zranj. bochb.u.w. | 107 | 107 | Erbsen inf, ...| 115 | 115 
Tranſit bellb.. . 100 | 100 2 Tranſ. . 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 166 166 
Septhr.⸗Oktbr. . 135,00 135,50} Spiritus (loco pr. 

Na Sept.⸗Okt. 102,00) 102,50) 10000 Liter %0.) 
Negul.⸗Pr. 3. fr. B. 136 | 136 | mit 50 Mk. Steuer 57,00 | 57,00 
Roggen: inländ. 107 | 107,00) mit 30 Mk. Steuer | 37,00 37,00 
run). poln. z. Truſ. | 73,00 | 73,00 | Tendenz: Weizen (br. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 107,00) 107,50] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trauſ. Sept.⸗Olz. | 73,50 73,50] Noggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 10 108 Gew.]: unverändert, 


Königsberg, 21. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,00 Brief, 
unkvuting. Mk. 36,75 Geld. 
odukten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
0.8 21/8. 20.8. 


Weizen loco 131.143 132.144] 4% Reichs⸗Anl. 105,50 105,90 
September .. 135,50 137,50 | 3½0/ „ 4 104.50 104,50 
Oktober .. 138,00 140,00 | 3% „ = 100,00 | 100,10 
Roggen loco |107-113)108-113- 4% Pr. Conſ.⸗-A. 105,20 105,25 
Sepkember . . 119,25 111,00 | 31/200 „ „ 104,60 104,60 
Oktober . 113,25 114,00 | 30% * „ 100,10 100,10 
Hafer loco. . 121-152 123-152 3½ Wſtpr. Pfdb. 101,90 | 101,90 
September.. 133,75 134,50 | 3% „ 3 97,00 97,00 
Oftober 122,00| 122,50 | 370% Oſtpr., | 100,80 | 100,80 
Spiritus: 3/0 PUm. „ 10150 101,50 
loco (70er) .. 36,60 36,80 | 3¾% Pof. „ 100,60 | 100,70 
September 41,60 41,80 | Disk.⸗Com.⸗ A. 223,40 224,00 
Oktober .. 39,90) 40,10 | Lanrahütte .. 142.60 143,50 
Dezember .. 38,70 38,90 | Italien. Reute 90,00 89,90 
Teudenz: Weizen matt, Privat » Disk. 1¾89˙/ | 1/8 % 
Roggen matt, Hafer Ruſſiſche Noten 219,60 219,55 
matt, Spiritus matter. Tend. d. Fondb. | trägt | ruhig 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Auch bei den Damen der Hofgeſellſchaft hat der Rad⸗ 
fahrſport neuerdings Aufnahme gefunden. Die „Radwelt“ meldete 
züngſt, daß in dem Garten des Reichskanzlerpalais eine Quadrille 
eingeübt wird. Die Vorkämpferinnen für das Radeln der Damen 
ſiud die Prinzeſſin Eliſabeth Ratibor, Gräfin v. Hohenſtein, Frei⸗ 
fran v. Reiſchach, Prinzeſſin Hohenlohe, Baronin Ritter u. A. 
Der Unterricht erfolgt auf Brennabor⸗Rädern. Aber auch als 
praktiſte s Verkehrsmittel findet das Fahrrad immer ausgedehn⸗ 
tere Verwendung. So erhielten die Fabrikanten der Brennabor⸗ 
Räder erſt vor Kurzem einen Auftrag des Kriegsminiſteriums 
auf weitere 126 Fahrräder für die Armee. 


159711. Oberbergftr. 9 zwei Stuben, 


5 7 n zn vermietß. 15008] riss 
Moulgg, deu 26, D. Bis, Vermiethungen eine Küche und Zubehör zu vermiethen. Vorderwohn. Culmerſtr. 24. 2 — 
zt Hohne nan Zimmern | 15990 Möbl. Wohnung 2 a. 3 Jim. P E. Baumann, Culmse 
werde ich anf meinem Qufe Pensionsanzeigen. l Mohnun Don Zimmern f verhtben eder 50 Juſeraten⸗Auuahme “ 
eine Stärke an rub. Mietb. zu vm. „.ntsjtraße 20, C —Agentur- u. Oppothekengeſchäft. 
ur Steuern öffentlich an den Meiſt⸗ W von einem Offizier geſucht 2 In meinem Hauſe Lindenſtr. Pferdeſt. zu verm. u 16. Uge enn Anbe in beſter Geſchäfts⸗ 
en eee Wohnung ſofork oder dom 1. tbr. 32 ist eine Näheres Kaſernenſtr. 24, 1 Treppe. 3 . * 
Ruſſenau, d. 20 Auanſt 1808. Pferde geren werben biene Wohnung s ER in Vernietten. || age zb une, e 0h ragt 
; de. t N 3 * um zu vermiethen. yert für jede anche 
5883 E bed Geiziger been en 3 nebſt Zubehör zu [5974] Lindenſtr. 22. geeignet, vom 1. Olkober er. zu 


Oe ru Tauben 
eſucht Königsb. M . 
ee ie Er en 1 ve 0 5 — 7 


—.— unt. et Dis⸗ 


und Wohnun 
Damen 
n Stolberg. Wilbeimſt 50 Auben 


In beſter Lage Graud 
1874 D. Sendet. 


2 


Großes Ladenlokal |7 


ſofort zu vermiethen. 


Wohnung von 3 
übehoͤr zu vermſekhen Al 


Landmeſſer Schaeler. 


J Kleine Hefwohnung zu ver⸗ 
miethen Kirchenſtraße 10. 


Eine Wohnung u Jin u Jud. 
zu vermieth. Daf. find a u. 


Wagenremiſen vorhanden. } 
Famwsti. Feſtungsſtr. Ia, neb. Tivoli. | Referen 


Zu erfr. bei 
ee 1. 
immern mit 


yktſtr. 4. 


ce; 


5934] Noch eine Schülerin, welche eine 
höhere Töchterſchule in dn 
2 3 ae er 
ügliche nhafte Penſion bei 
f. 5 E tudti 


II, vis-à-vis der Viktoria 
zen. . 


vermiethen. A. Obermüller, 


Danzig. Culmſee. 


Inowrazlaw. 


15908 Ein Fleiſcherladen 
aſſe 858 Geſchäft) nebſt Wohnung v. 
le. Beſte J. Oktbr. ab zu verm. bei Car Luxen⸗ 

i [berg. Juowrazlaw, Tbornerſkr. 3. 


ig beſuchen 


ti, rn Hol 
u 


Lotterie uu Königsberg L Pr. 2 23388 ＋ W. 15080, 5090 100.000 Mt. Bol en 


1 unwiderruflich Montag, 16. September. 
Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. Loos TB | Gewinnliſt 30 . 
Königsberg i. Pr. Kantſtr. 2, ſowie 3 d. ite en 11 1 Tauttmann empf ne 2 c 549 


Nächste 
g Lee BmarDe-Anssiellungs- 
Fernrohr 3 Meilen klar zeigend 5 W e e 


achromatisch mit 6 Linsen und 3 Auszügen, das ganze Instru- 
ment von Messing, jeder Auszug zum Abschrauben, Körper mit 
Leder überzogen, ganze Länge ausgezogen 35 Cent., ganze Länge 

zusammengeschoben 12 Cent. Preis per Stück nur 4 — 


Jedes Fernrohr, les: nicht gefällt, nehmen 
wir sofort retour. 


—— ͤ j—4ß— 
Herr Curt Schinnerling aus Schön- 
heide (Sachsen) schreibt: Ihre Sen- 
dung kam heute in meinen 
Besitz, Fernrohr bietet jeder 


15828) Heute Morgen 5 Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 

ſchweren Leiden meine innig⸗ 
geliebte Frau, unſere theure, 

uunvergeßliche Mutter, Tochter, 

u ter, Schwägerin und 
Tante 


Auguste Thom 


8 geb. Kirschke 
im 32. Lebens 12 was hier⸗ 
mit um ſtill Theilnahme 
bittend, ſchmerzerfüllt anzeigt 


der trauernde Gatte 


Vereine 


+ Versammlungen 2 


Vergnügungen. 


Schützenhaus, 


Heute Donnerſtag 
Familien- Konzert, 


ser Umsonst 


versenden wir an Jeder- 
mann unseren reich illustrirten 


nebſt Kind Concurenz die Spitze 
mers n Nan. Pracht- Katalog. "Schützenhaus Graudenz. 
nn Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämmt- aus Graudenz 
den Auguſt' 1895. lichen Fernrohren, Feldstechern, Operngläsern 


Bürger-Ressource. 


Sountag, den 25. Anguſt 1895? 


II. Sommervergnügen 


Loupen, Compassen, Microscopen, sowie sämmtlichen, 
Solinger Tafelmessern und Gabeln, Taschenmessern, 
Rasirmessern, Brod-, Schlacht-, Gemüse-, Hack- u. Wiegemessern, 
Revolvern, Gartenbüchsen, Jagdgewehren, Pistolen und Munition. 


ei Die Beerdigung findet Frei⸗ 
5 10 den 23. d. M., Nachmittags 
L* vom Trauerhauſe aus, 


Statt beſonderer Meldung. 
5975] Durch die glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen wurden hocherfreut 

Gerſon Stein und Frau Minna, 
geb. Lindemann. 


E — — 
BISGEIOSHHOGCIHESOIY9E09588 
® 


596] Das Pommerſche n Nr. 34 wird dem am 
Oktober d. Js. 1 Ar neigen Jubiläum die 25 jährige 
5 3 Gedenkfeier des Krieges 1870/71 an ſchließ 

& Regiments: Appell findet am 12. Sttober d. Js., 12 Uhr 


15843] Die Geburt eines ge» 
ſunden Töchterchens zeigen er⸗ 
gebenſt an 

Zeilen Wpr., d. 19. Auguſt 1895. 

H. Warkentin, W 
Frau Olga Warkentin 
geb. Rüssuer, 


Mittags, ſtatt. 


3 Alle Beleranen des Krieges 18707l, 


8 fene alle Diejenigen, welche dem Unteroffizier⸗Korps des 1 meBtE 


emals angehört haben, werden zur Theilnahme aufgefordert. 
Anmeldungen ſind bis zum 25. September d. Js. an die alte 
Kompagnie zu richten. 
® Bromberg, den 18. Auguſt 1895. 


K ur in 8 1882 u 85. Pommerſches Füſilier⸗Regiment Nr. 34. 
ee, Aulammentyefien in Konitz. ge90280900:000000000000% 


1 — ee um Mittheilung — 2 Echtes Pilſener Bier 


„Lehrer an der höh. 
und am Lehrer ze der Erſten Pilfener Aftien- RT 


Maße 5 am n 
— Grandens, in Pilsen (Böhmen) 
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität in Original⸗Gebinden und Flaſchen 


Einrichten bee e 
Friedr. Dieckmann. Posen. 


schluss, Korrespondenz ete. besorgt 
Ernst Ernst Klose, Graudenz, Getreidem. 

— Vertreter obiger Brauerei ze die — — 
— le = ne Fa 


Jurfckgekehrt. 1819 |. - = 
A. Ventzki, Graudenz 


Dr. Martens. 
— Aaschinen- — Bllugfabrik - 


Beſitzer einer gut eingerichteten 
empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Schloſſer⸗ o. mech. Werkſtätte 
Wes 


welcher geneigt wäre, ſich an der Aus⸗ 
(Patent Ventzki) 


Pr. Friedland. 


— Ser — 


u | 


mem 


nutzung eines Deutſchen Reichspatents 
zn betheiligen, wird gebeten, Dur 
ldreſſe unt. Nr. 5976 an die Exped. d 
Geſelligen einzuſenden. 


Hartauß⸗Nühleuwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellau⸗Mühleuwalzen 


ol mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 
1679] Maſchinenfabrik. 
he in und 
Plätterin tr den Sau, 
[5073] Per handen ar 24, Hof. 


Gegen Kaſſe ſuche einen Waggon 
ante, trockene 


birkene Bohlen 


21, 3 und 4 Zoll ſtark, ſowie einen 


Waggon gute, ich 
Speichen 


gu kaufen. pei De briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 6010 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


15402 Zwei noch brauchbare Sackſche 


Cieſkulturpflüge 


werden zu kaufen geſucht. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 5462 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


von 4001009 Ltr. Juhalt, kaufen 
M. Heinicke & Co. 
5—6 on. ‚ont erhalt. aan 


en nn 


a nn 


— 


nee 


Mehr als 60000 im Betriebe. 
sowie alle n Ackergeräthe, als: 


\ 
| 
| 
) 

Tief kulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 0 

Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 

Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, ) 

) Drillmaschinen, Saxonia-Normal, \ 

) 
) 
) 
) 
) 
) 
| 


en nn — 


Patent-Breitsäemaschinen, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 
führungen, als: 


Bingel-, Cambridge-. Croseill- 
und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 


= — 
r —— 


| geschützten Schmierlagern. \ 
Dreschmaschinen, Häckselmaschinen, | 
) Göpel, Getreide-Reinigungs- 
maschinen, Trieurs, Rübenschneider, | 
) Düngermühlen, Düngerstreuer etc, 
( 


. ch TI In a in 


nn 


— Kataloge und Preislisten gratis und franco. 
D S ET TREE STREET A ee 
Ein Repontorinn 


Bon = Dom. a en bei Amſee 
i für Garderoben und Kurzwaaren, eine 
Doz, Probſteier⸗, Epp⸗ und Zombant, neue Möbel, Pluͤſch⸗ 


1 Hktl. Inh 
* Ei, gut Erb, Kagertäfier Koſtromer Weizen, |aaznitnesitig zu vertaufen 3e. 
k. t 5656 3 H — 
erben zu aufen geluct 56581 | Triumph⸗, Probſteier und 


Schlanftädter Roggen. Bettfedern 


Ferner! das Pfund 50, 60, 75 Pf. 1.00, 1.25 Mt. 


Sprungfähige Eber, 
Eberferkel, tragende Säue, Mr a 


uferfäne u. Ferkelſäue . Beben ser ele 
en weißen Bertelfäne Fertige Betten, Bettbezüge, 


eee, Bettinletts, Betttücher, 
Ein 1 pünnig. AR Bettdecken und Steppdeden 


Einen Walzenſtuhl 


gut erhalten, ſuche zu kaufen und bitte 
um Offerten 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Gerſte 


tun 3 höchſten W a? herf. 


—— Montag, den 26. d. Mts., f. 
trifft die erſte Sendung 


Magdeburger Sanertohl 


ein und empfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 


ſteht billig zum Verkauf 
em demftr. u: 0 at empfiehlt [5959] 


Achtung Hl. Czwiklinski, 


Ein eleganter Jaquet⸗Auzug und Marktplatz Nr. 9. 
Sommer⸗Paletot neu, für ſchlanke 


Tea) Scene 5 
ET ce nt Fein- 150115 billig err Be 9 88 [5841 ö . 
. Cine Hüllerihe Dreſchmaſchine e eee 


mp 
Bani Boesler, vorm. L. Wo Str üttler ut erhalten 1 
Oberthornerſtr. 34, Grabenftraßenecke. verkauft Bil ur Larlel. k. Zubin. F. A. Gaebel Söhne. 


Kirberg & Co., Gräfratl-Ceutral b. Solingen. 


Erstes und ältestes Geschäft am Platze, welches direct an Private Hefe 


wozu die Mitglieder und deren Familien 
hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 
Entree für Nichtmitglieder 20 Pf. 
Konzert, Kg pe en und 
Tanz. Aufang Uhr. 
16009] Der Vorstand. 


Der Arieger⸗Perein 
Kgl. Neudorf 


feiert am Sonntag, d. 25. Auguſt er., 
durch Konzert und Tanz im Garten des 
Kameraden Herrn Chr. Krüger ſein 


[5970] Prachtvolle Treibhaus-Annanas 


Französische Pärsiche 


italienische und ungarische 


Kur- und Tafeltrauben 
offerirt B. Krzywinski. 
Sommerfeſt 


Holländiſche dachpin N nen verbunden: mit der Feier der 25 jährigen 


in gleichmäßiger rother Farbe offerirt lorrei 
ri b oder Bahnſtation —.— 18 5 5 * 


155 nie 11 e lern Zlotterie Anfang Nachmittags 4 Uhr. [5881] 


Nichtmitglieder haben gegen Entree 
Hene friſche Preißelbeeren 


Zutritt. Der Borjtand, 
in Zucker ſelbſt eingekocht, empfehl. [5840 


Vertin der Hundefreunde 
A. Gaebel Söhne, zu Bromberg. 
junge Rebhühner 


[5589] Am Sonntag, den 29. Sep⸗ 
offerirt [5982] B. 8 


tember, veranſtaltet obiger Verein im 


Leue ſchen Etabliſſement (Gambrinus⸗ 
dalle) zu. Bromberg, Bahnhofſtr., eine 

[4967] Beſte . der 

Gegenwart, son, ehr eier Bedarf, 


Hundeſchan 
18 Siebe, jeder Sämerei, Klee, 


verbunden mit Hundemarkt. 
Aumelde⸗ Formulare hierzu und 
Reglement ſind vom Schriftführer des 
Vereins, Herrn Hermann Melzer, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 34, zu beziehen. 
Wegebreit 4 1 w., Saxonia, Normal⸗ — Dianhntaumndenn rn 
Drillmaſchine, Ringelwalzen, € Cam⸗ 
bridge⸗ und Schlichtwalzen, No 
werke und Dre eich Normal⸗ 
e dreiſchgarig, letztere 
ganz vorzüglich zum Schälen u. Saat⸗ 
aun gore kein Zugthier, kein Rad geht 
Ar oſem Acker, bei Herren Gutsbeſitzer 


Bischofswerder Westpr. 
Hotel Deutsches Haus (G. 1 
Sonnabend, 24. Auguſt 1895 
Einmaliger hümoriſtiſcher Abend 
Raimund Hanke’s 


Leipziger Quarteitsänger. 
Hochorigin. Dezentes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree Sitzplatz 1 Mk., 
Stehplatz 75 Pf. Im Vorverkauf Billets 
in der Wong Sibel des Herrn 
Tranz Schulze Sitzplatz 715 8509 
Stehplatz 60 60 Pf. 531 


onze 


Sonntag, den 25. Auguſt 1895, 
Nachmittags 4 Uhr: 


darten-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Jnftr.⸗ 
Regts. Nr. 61 aus Thorn. 
Hierauf: Taunz⸗ Vergnügen. 
Entree pro Perſon 50 Pf., Familie 1 Mk. 
Es —— ergebenſt ein 
“Kleber niels 
Peel 


"Gartenf; ost 


findet am 25. fenfe er. in Dorf 
Beenden ſtatt. Um zahlreichen ig 


ſuch b 
Treichel, Safthofteftber 


Piwnitz. 
[5879] Zur Erinnerung an die glor⸗ 
reiche Zeit von 1870—71 findet Sonn⸗ 
tag, den 25. Fu er. ein 


Großes Konzert 


mit AU NE zn ftatt, zu 
welchem ergebenſt einladet 
i. Schenkel, Gaſtwvirth— 


Omnibus⸗- 


Abfahrt 8 Uhr Vorm. vom Adler ET 
Roggenhauſen zum Konzert. 19 


Kaiser ide donner ale 


Donnerſtag: Erneutes Gaſtſpiel des 
Herrn Schmidt - Hässler. Herzogl. 
Meining. Hofſchauſpieler. Auf Vers 
— Der Bureaukrat. 
[596] Wann kommt der 


„Militärſtaat“ 


zur Aumüprungs 
Viele n von 
Außerh 


Hans! 2 


Bitte um penane Adr. des erſt. Briefes 
entw. verloren oder Ort . 
Zwei eigenhändig erhalten, wiey. zuſ. 
abgeſchickt? Gefahr ausgeſchlof en. 
Freude, herzlichen Gruß. 
. Mein liebes Herz, wirf alle 
edenken beiſeite und komme. Geht es 
wirklich nicht, denn mache mir wenigſtens 
die Freude u. gr mir ein paar Zeilen 
von deiner Hand, damit ich volle Ueber⸗ 
eugung gewinne, denn ich bin muth⸗ 
os geworden. Der Brief kommt direkt 
in meine Hände, u. der Lohn a ſoll 
1 ausbleiben. Herzl. Gruß + 


Heute 3 Blätter., 


Gieſe⸗ Nitzwalde im Betriebe zu ſehen, 
Preis 70 Mark. Triumph, beſte 
Schrotmühle der Welt. 


E. Hoffmann, Graudenz. 


| Rebhühner 


alles junge Exemplare, Ale [5838] 
E. A. Gaebel . 


i Zur Sedanfeier 


offerire Lampions in den National» 
farb ar geſtreift, ſowie mit Abzeichen 
ür Kriegervereine, per Dtz. von 1,00 
an, n in allen 
Größen b 


Moritz Maschke, 
. 5/6 a 5/0. 


Drach en 


von Pergamentpapier 0 allen Größen 
L Morite — 


Für r Gärtner Pen Rentiers 
Grundſtück mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
1/4 Stunde von Marienwerder, wegen 
1 billig zu verkaufen. 

5413] Draheim, Schäferei Nr. 73. 


15984] Eine Mutter möchte ihr 

Kind (Knabe) 
5 Mon. alt, send, an 3 Leute 
für eigen abgeben. Offert. unt. P. R. 
150 poſtl. Graudenz. 


4400 Mark 


von Selbſtverleiher, auf ſichere Hypothek, 
auch getheilt, ſofort zu vergeben. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5979 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


= Heirathsgesuche. <) 


[5913] Drei anche > ebeamme, mit 
etwas Geld, wünſch 4 z. verheir. 
Tücht. Handwerker, — der . 
erfahren alles Nähere unter 
poſtlagernd in Kuder 


Ein Müll 

25 J. alt m Verm, tale jetzt in 1 
Stell. m. einem Einkommen von 

Mk., wünſcht ſich zu verheirath. Junge 

Damen mit einem Verm. von 2— 

Mk. werd. Soft 5 Adr. 11 Lebens⸗ 


ſehen, 
werde 
eine 

anlag 
Unter 


anlag 
Waſſe 
a 
ſuchun 
anſtel 


Seenk 
Gefäſl 


Zweites Blatt. Der 


ſcraudenz, Douuerſtag] 


8 Die Unterſtützungen aus dem 
Reichsinvalidenfonds. 


Durch ein Geſetz vom 22. Mai d. J. ſind ſolchen 
Por;unen des Unteroffizier⸗ und Maunſchaftenſtandes des 
Deeres und der Marine, welche an dem Feldzuge von 
1870/71 oder an den von deutſchen Staaten vor 1870 ge⸗ 
führten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben und 
ſich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in 
unterſtützungsbedürftiger Lage befinden, fortlaufende, monat⸗ 
lich pränumerando zahlbare Beihülfen zugeſichert, die 120 Mk. 
betragen ſollen. Bei gleicher Auwartſchaft — d. h. alſo 
bei Erfüllung der Bedingung der dauernden gänz⸗ 
lichen Erwerbsunfähigkeit und der abſoluten 
Unterſtützungsbedürftigkeit — entſcheiden für den 
Vorzug zur Erlangung einer Beihülfe in erſter Linie 
Auszeichnung vor dem Feinde, in zweiter Linie die frühere 
Feldzugsperiode, an welcher der Bewerber theilgenommen 
hat, und in dritter Linie das höhere Lebensalter. Ausge⸗ 
ſchloſſen von der Theilnahmeberechtigung bleiben Perſonen, 
welche aus Reichsmitteln geſetzliche Invalidenpenſion oder 
entſprechende ſonſtige Zuwendungen beziehen, ferner ſolche, 
welche nach ihrer Lebensführung der beabſichtigten Fürſorge 
als unwürdig anzuſehen find, wobei politiſche Rückſichten 
für die lich ſolche der Würdigkeit nicht in Betracht zu ziehen 
ſind, endlich ſolche Perſonen, welche ſich nicht im Beſitz des 
deutſchen Indigenats befinden. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle diejenigen ehemaligen 
Soldaten mit in Betracht zu kommen haben und beim Au 
3 der Hülfsbedürftigkeit unterſtützungsberechtigt ſind, 
welche den Krieg von 1866, wenn auch nicht im preußiſchen 
Heere, mitgemacht haben und gegenwärtig die deutſche 
Reichsaugehörigkeit beſitzen. : 

Bewerbungen um die in Ausſicht geſtellte Beihülfe find bei 
der Ortsbehörde (Gemeindevorſtand, Gemeindevorſteher, 
Gutsvorſteher) des Wohnortes unter Anſchluß der den 
Antrag begründenden Atteſte anzubringen. Beſonders zu 
beachten iſt hierbei, daß Anträge von Perſonen, welche 
nicht dauernd gänzlich erwerbsunfähig (abſolut 
hülfsbedürftig) ſind, überhaupt nicht angenommen 
werden, ebeuſo wie Anträge von ſolchen Perſonen, die nach 
den oben angegebenen Grundſätzen von der Theilnahme⸗ 
berechtigung e ſind. 

„Ehrenvoll“ gedient haben alle diejenigen vormaligen 
Soldaten, welche während des Feldzuges ſich nicht des 
Plünderns, des Marodirens, der Vergewaltigung oder der 
Feigheit und Fahnenflucht ſchuldig gemacht und dieſerhalb 
Strafe erlitten haben. 

Die . der in Betracht kommenden Feldzüge 
iſt folgende: Derjenige von 1848 in Schleswig⸗Holſtein; 
der Kampf von 1848 im Großherzogthum Poſen; der 1849er 
Feldzug in Schleswig und Jütland und derjenige deſſelben 
Jahres in der Pfalz und im Großherzogthum Baden; 
der Kampf im Jahre 1849 zur Unterdrückung des Auf⸗ 
ſtandes im Königreich Sachſen; der Feldzug von 1864 gegen 
Dänemark; derjenige von 1866 gegen Oeſterreich und Ver⸗ 
bündete, und der deutſch⸗franzöſiſche Krieg von 1870/71, 

Für die Marine kommen die Feldzüge 1848, 1849 und 
1850 in Schleswig⸗Holſtein (insbeſondere das Gefecht des für 
den Kriegszweck ausgerüſteten Poſtdampfſchiffes „Preußiſcher 
Adler“ am 27. Juni 1849 mit der däniſchen Kriegsbrigg 
„St. Croix“) ferner die Kriege 1864, 1866 und 1870,71 
als Feldzüge, außerdem noch für die dabei Betheiligten das 
Gefecht gegen die Riffpiraten bei Tres Forcas am 7. Auguſt 
1856 (Korvette Danzig) in Betracht. 

Der Miniſt er des Innern hat in Ausführung des 
Geſetzes die ihm nachgeordneten Behörden angewieſen, eine 
Hauptzuſammenſtellung der berechtigten und 
zur Berückſichtigung geeigneten Perſonen ihm 
ſpäteſtens bis zum 15. November einzureichen, 
um die nothleidenden Bewerber demnächſt unverzüglich in 
den Genuß der Beihülfen treten laſſen zu können. Der 
auf Preußen entfallende Antheil an dem für das deutſche 
Reich mit Elſaß ⸗ Lothringen ausgeſetzten Geſammtbetrage 
von 1 800 000 Mark ftellt ſich nach dem Vertheilungsplane 

ro 1895/96 anf 1147 560 Mark. — Da die Jahresbeihilfe 

für den Mann 120 Mark betragen ſoll, werden alſo im 

Höchſtfalle 9563 Perſonen berückſichtigt werden können. 
— — 


* Waſſeranlagen zur Kraft⸗Erzeugung. 


Auf der 36. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Ingenieure, welche gegentvärtig in Aachen ſtattfindet, hielt 
der auch in unſeren Oſtprovinzen wohlbekannte Rektor der 
Aachener techniſchen Hochſchule, Profeſſor Intze einen Vortrag 
über größere Kraft⸗Waſſer anlagen in Deutſchland, in der 
Schweiz und in Oeſterreich. Redner wies zunächſt darauf hin, 
daß bei der Zuleitung des Waſſers ein Theil der Naturkraft 
verloren gehe. Ein großer Theil der Werkanlagen an den Fluß⸗ 
läufen leide an dem Fehler, daß auf die richtige Leitung des 
Waſſers zu den Motoren nicht genügend Werth gelegt werde, ſo 
daß die Verluſte ziemlich beträchtlich ſind. Redner hatte hierbei 
namentlich Anlagen am Rhein im Auge, mit deren Einrichtung 
er ſich eingehend beſchäftigte. Die Schweiz ſei auf dem beſten 
Wege, ſich von der Kohle frei zu machen; es ſei eine 
Freude jedes Technikers, durch die Schweiz zu gehen und zu 
ſehen, wie allenthalben Kraft und Licht in die Häuſer geführt 
werde. Siemens und Halske in Berlin beabſichtigen an der Aar 
eine neue Anlage von 3000 Pferdekräften. Bei den Waſſer⸗ 
anlagen müſſe nicht außer Acht gelefjen werden, daß die 
Unterhaltungskoſten, wenn erſt die Betriebsanlagen amortiſirt 
find, beträchtlich herabgehen. Redner beſprach dann noch einige 
weitere große Kraftanlage-Projekte, jo u. a. bei Gaſtein die 
Ableitung aus dem Gefälle der Ache und den Plan der 
elektriſchen Aktien⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M., am Lech ober⸗ 
halb von Augsburg eine Kraftanlage zu machen. Das Waſſer 
ſoll oberhalb der Stadt durch ein Wehr abgelenkt und unter⸗ 
2. Augsburgs wieder in den Fluß zurückgeführt werden. 

rößere Schwierigkeiten machte hier die Meſſung der Waſſer⸗ 
maſſen, da ſich ergab, daß ſeit 20 Jahren regelmäßige Senkungen 
der Thalſole vorkamen. Es handelt ſich bei ſolchen Waſſer⸗ 
anlagen für die Technik darum, über die Kalamität der niedrigen 
Waſſerſtände hinwegzukommen. 
Große Ueberraſchungen haben dem Prof, Intze Unter⸗ 
ſuchungen in Oſtpreußen, die er im Auftrage der Regierung 
anſtellte, gebracht. Er fand dort ein Hochplateau vor, das eine 
Seenkette mit über 500 Quadratkilometer Waſſerfläche barg. Ein 
Geſälle war am Rande des Plateaus auf mäßige Entfernungen 


Geſellige. 


No. 196. 


22. Auguſt 1895. 


rg Im vorigen Jahre ift von der Königsberger Kaufmann. 
Haft aus Anlaß eines größeren Kanalprojektes eine Unter⸗ 
— angeſtellt worden. Es wird beabſichtigt, beim Kanal 
echs geneigte Ebenen zu konſtruiren, jedes dieſer Gefälle biete 
Gelegenheit zur Kraftausnutzung. Bei der verhältnißmäßig 
geringen Kapitalsanlage von drei Millionen Mark einſchließlich 
der Motoren erhalte man 13000 Pferdekräfte, die Tag und Nacht 
— Verfügung ſtehen. Profeſſor Intze gab der Hoffnung Aus⸗ 
ruck, daß es gelingen werde, bei einer richtigen Anwendung der 
techniſchen Wiſſenſchaften auch in Deutſchland fo billige Kräfte 
zu finden, wie in Amerika. (Lebhafter Beifall.) 
— _ __ | 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 21. Auguſt. 


— Vom Train⸗ Bataillon Nr. 17. nehmen das Detache” 
ment 1 an den Herbſtübungen der 69. Brigade, das Detachement 
2 bei der 70. Brigade, das Detachement 3 bei der 71. Brigade 
und das Detachement 4 bei der 72. Infauterie⸗Brigade Theil. 


— In Imkerkreiſen wurde von jeher und wird auch jetzt 
noch behauptet, daß Königin und Drohne weder durch das 
Blechabſperrgitter noch durch ein Gitter aus gehärteter Pappe 
hindurch in die Honigräume gelangen können. Und doch iſt dies 
bei dem Tiſchlermeiſter Herrn Schön in Graudenz, Lieben⸗ 
walder Straße, und bei den Beſitzern Herren Leißner und 
Hermann Zeiſe in Kabilunken vorgekommen. Die Königinnen 
ſind durch beide Arten der Abſperrgitter hindurchgekommen und 
haben die Honigwaben in den Aufſatzkäſten mit Eiern belegt. 
Dies kann nur dann geſchehen, wenn die Königin in einem 
8—10 Jahre alten Bau ausgeſchlüpft iſt, weil die Zellen und 
die darin geborenen drei Arten von Bienen von Jahr zu Jahr 
kleiner werden. Es kann daher nur empfohlen werden, das 
Werk im Korbe, oder in der Beute von 5 zu 5 Jahren zu ver⸗ 
jüngen; daun wird ſolch ein Fall nie eintreten. — Der Bienen: 
züchter Herr Lehrer Freitag aus Weißhof hat die Beobachtung 
gemacht, daß zwei Königinnen friedlich beiſammen in einem 
Stocke zuſammenlebten. 

— Für Herrn A. Mendthal in Königsberg iſt auf eine 
Mälzereieinrichtung mit horizontalen oder geneigten Draht⸗ 
horden und natürlichem oder künſtlichem Luftzug zur Kühlung, 
für Herrn J. Dittmann in Stettin auf einen Milchkochtopf 
mit Siebaufſatz und Verſchlußdeckel, für Herrn Guſtav Granobs⸗ 
Bromberg auf eine Sägeangel für Gatterſägen, deren Theile 
gabelartig ſchwalbenſchwanzförmig ineinandergepaßt, durch auf⸗ 
geniethete Plättchen zuſammengehalten werden, ein Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen worden. 

— Dem Oberförſter Schmidt in Norkaiten (Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen) iſt die Oberförſterſtelle Hartingsheide im 
Kreiſe Obornik übertragen. 

— Der Rechtskandidat Siegfried v. Brünneck in Bellſchwitz 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Zoppot zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

— An Stelle des beurlaubten Provinzial Schulraths 
Dr. Kretſchmer wird der Regierungs- und Schulrath Triebel 
in Marienwerder bei nachfolgenden Prüfungen den Vorſitz in der 
Prüfungskommiſſion führen: Vom 22. bis 24. Auguſt bei der 

weiten Prüfung am Seminar zu Tuchel, vom 27. bis 29. Auguſt 
ei der Entlaſſungsprüfung am Seminar zu Pr. Friedland und 
am 3. und 4. September bei der Lehrerinnen-Prüfung in Thorn. 

— Der Vorſteher der Reichsbank⸗Nebenſtelle in Ulm Herr 
Merkel iſt als zweiter Vorſtandsbeamter an die Reichsbankſtelle 
in Thorn verſetzt. 

— [Militäriſches.] Lichtenberg, Oberſt und Kommandeur 
der 2. Feldartilleriebrigade zum Generalmajor, Stecher, 
Oberſtlieutenant und Kommandeur des Fußartillerieregiments 
No. 15, zum Oberſten, und Woelke, Major von der zweiten 
Ingenieurinſpektion und Jugenieuroffizier vom Platz in Thorn 
zum Oberſtlieutenant befördert. 

Hauptmann Zimmermann vom Infanterie⸗Regiment 
Keith Nr. 22 in das 2. Jäger-Bataillon verſetzt; die Portepee⸗ 
fähuriche Spangenberg und Bergemann vom 2. Jäger» 
Bataillon, erſterer unter Verſetzung in das Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 44 zu Sek. Lieutenants ernannt. 

— Durch königliche Verordnung iſt genehmigt worden, daß 
die im Kreiſe Graudenz belegenen Landgemeinden Braunsfelde 
und Oſtrowo zu einer Landgemeinde mit dem Namen Brauns⸗ 
felde vereinigt werden. 

* — Die im Kreiſe Schubin belegenen Landgemeinden 
Alt⸗Salzdorf und Myeielin find mit der Landgemeinde 
Groß⸗Salzdorf in demjelben Kreiſe vereinigt worden. 


h Neufahrwaſſer, 20. Auguſt. Der Unteroffizier 
Schmiegalski von der hier garniſonirenden 10. Kompagnie 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 4 war ſeit längerer Zeit bei der 
Kaſino⸗Verwaltung angeſtellt und genoß infolge ſeiner bisherigen 
vorzüglichen Führung großes Vertrauen. Seit längerer Zeit 
waren jedoch Unregelmäßigkeiten bemerkt worden und der 
Verdacht bald auf den S. gefallen, deſſen Verwaltung ſeitdem 
ſcharf beobachtet wurde. Die Verdachtsgründe mehrten ſich der⸗ 
art, daß die Verhaftung des S. unmittelbar bevorſtand, 
dieſer auch von dem ihm drohenden Verhängniß Kenntniß erhielt. 
Unmittelbar darauf begab ſich der junge Mann auß fein in der 
Kaſerne belegenes Zimmer, aus welchem kurz darauf ein Schuß 
krachte. Hinzueilende Mannſchaften fanden ihn, in ſeinem Blute 
ſchwimmend, bereits todt; er hatte ſich eine Kugel durch den 
Hals gejagt. Die von ihm verübten Unterſchlagungen ſollen 
gegen 500 Mk. betragen. 

Auf der Weſterplatte fand heute das letzte diesjährige 
große Feuerwerk, zugleich eine patriotiſche Erin ne rung s⸗ 
feier an die große Kriegszeit, ſtatt. 

„i Culm, 20. Auguſt. Herr Prediger Huf verläßt dem⸗ 
nächſt unſere Stadt, um eine Landſtelle im Kreiſe Graudenz alt» 
utreten. Sein Fortzug wird allgemein bedauert. — Die 200 

ände rg Kreislehrer⸗ Bibliothek ift kürzlich durch 
Herrn Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth um etwa 50 Bände ver⸗ 
mehrt worden. — Herr Beſitzer Heilemann- Goldjeld, Kreis 
Bromberg, hat ſeine Beſitzung von etwa 200 Morgen an Herrn 
Beſitzer Wirt⸗Broſowo für 53 000 Mk. verkauft. 


Kreis Briefen, 20. Auguſt. Bei einem der geſtrigen 
deftigen Gewitter traf ein Blitz das Wohnhaus und den 
tall des Beſitzers Fr. Krüger, zündete zwar nicht, zertrümmerte 
aber den Schornſtein, Ofen, Kochherd, ſowie die Wände der 
Küche. Im Stall tödtete er ein Pferd, zwei andere Pferde er⸗ 
— 5 ſich nach einiger Zeit wieder. Wunderbarer Weiſe iſt die 
rau des Beſitzers, welche mit ihren ſechs kleinen Kindern 
mitten in der Küche ſtand, unverſehrt geblieben. Ein dritter 
Blitzſtrahl äſcherte das Einwohnerhaus des Käthners Golem» 
biewski ein. Wiewohl eine Wittwe mit mehreren Kindern in 
einer Stube war, durch welche der Blitz fuhr, hat doch Niemand 
Schaden erlitten. ß 
© Aus dem Kreiſe Briefen, 20. Auguft. Am Sonntag 
9 der Männer⸗Geſangverein „Eichenhall“ im Dembowa⸗ 
onkaer Walde ſein Sommerfeſti verbunden mit einer Erinnerungs⸗ 
eier an Deutſchlands ſtolzeſte Zeit. Da ſich an dem Feſte auch 
ie Rehdener Liedertafel und einzelne Mitglieder des Brieſener 
Vereins betheiligten, war eine recht ſtattliche Sängerſchaar bei⸗ 


ſammen, die das Feſt durch den „Sang an Aegir“ mit Muſik⸗ 
begleitung einleitete und dann mehrere ſchöne Weiſen fang. 
Leider verlief das Feſt nicht ohne nen weil die Muſikkapelle 
(Thorner Artillerie) durch eine Depeſche Befehl erhielt, noch an 
demſelben Tage zurückzukehren, infolgedeſſen ſie ſo frühzeitig zur 
Bahn aufbrechen mußte, daß die tanzluſtige Jugend um ihr 
Vergnügen kam. 

* Kreis Strasburg, 20. Auguſt. Heute Mittag ertrank 
der 17jährige Sohn des Gutsbeſitzers v. Czarnowski⸗Agl. 
Jellen im Jellener See; der Verunglückte litt an häufigen 
Krampfanfällen und iſt wahrſcheinlich in einem ſolchen Anfall 
verunglückt. 


r Aus dem Kreiſe Löbau, 20. Auguſt. Bei dem Biers 
Gewitter ſchlug der Blitz in ein Wirthſchaftsgebäude des eſitzers 
Reſchke zu Abbau Wawerwitz und zündete. Ein Stall und eine 
Scheune mit voller Ernte und ſämmtlichen Futtervorräthen 
wurden vom Feuer vernichtet. Nach angeſtrengter Thätigkeit 
gelang es, das faſt neue Wohnhaus zu retten. Die Gebäude 
waren nur mäßig und der Einſchnitt garnicht verſichert. 


Oſche, W. Auguſt. Die Gründung eines katholiſchen 
Kirchſpiels Lonsk iſt nunmehr eine beſchloſſene Sache. 
Kürzlich war ein Domvikar aus Pelplin in Lonsk, um im Auf⸗ 
trage des Biſchofs und in Gemeinſchaft mit den Geiſtlichen der 
Kirchſpiele Schliewitz und Oſche mit den Vertretern der abzu⸗ 
zweigenden Ortſchaften zu verhandeln. Von Schliewitz ſollen die 
Ortſchaften Lonsk Lonskipiee, Sadrosz, Laski und Sdroje, von 
Oſche die Ortſchaften Pruski, Klinger und Wierſch abgezweigt 
werden. Das neue Kirchſpiel würde etwa 5000 Seelen umfaſſen. 
Zum Kirchbau, der nach zwei Jahren in Angriff genommen 
werden ſoll, hat Lonsk bisher allein 12000 Mk. gezeichnet, 
welche Summe in dreiftaten aufgebracht werden ſoll. Die Kirche 
wird in der Mitte des Dorfes erbaut werden. 


K Zempelburg, 20. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſtand 
plötzlich das Gehöft des hieſigen Abbaubeſitzers Eduard Raatz 
in Flammen. Ehe die Feuerwehr eintreffen konnte, brannten 
ſchon alle Gebäude, die ſämmtlich unter Strohdach waren. Bei 
der ungeheuern Schnelligkeit, mit der das Feuer um ſich griff, 
konnte außer einigen Betten aus dem Wohnhauſe, nichts gerettet 
werden. Es verbrannte alles todte und lebende Inventar, unter 
letzterem 3 Pferde und 12 Schweine. Der eigene 4 bis 5 Jahre 
alte Sohn des Beſitzers iſt der Brandſtifter. Er fand in dem 
Kuhſtalle eine Schachtel Schwefelhölzchen und verſuchte, eines 
der Hölzchen dicht vor dem Stalle anzuzünden, was auch gelang. 
Er verbrannte ſich aber dabei die Finger und warf das brennende 
Hölzchen fort; bald darauf ſtanden die Gebäude in Flammen. 
Die Eltern und alles Geſinde befanden ſich auf dem Felde. Der 
Schaden, den der Beſitzer erleidet, iſt ſehr groß, da er nur gering 
verſichert war, und auch die ganze Ernte ein Raub der Flammen 
geworden iſt. — Ju der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde Herr Kaufmann und Hotelbeſitzer Kowalewski 
zum Rathsherrn auf die Dauer von ſechs Jahren wiedergewählt, 


, Berent, 20. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗-Verſammlung wurde in die Kommiſſion 
zur Prüfung der Mobiliar » Feuerverſicherungs - Anträge der 
Bäckermeiſter Michaelis gewählt. Als Vertreter für den Städte⸗ 
tag in Graudenz wurde der Vorſitzende Rechtsanwalt Bronk 
beſtimmt; Vertreter des Magiſtrats iſt Bürgermeiſter Partikel. 
Von dem Verkauf des katholiſchen Schulhauſes für 930 Mark 
wurde Kenntniß genommen. Zur Anfertigung des dringend 
nothwendigen Lageplans der Stadt durch das Kataſteramt 
wurden 300 Mk. bewilligt. Dem Magiftratsantrage wegen Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 35 000 Mk. bei der hieſigen Kreisſpar⸗ 
kaſſe zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthauſes wurde zugeſtimmt. 
Die Gebühren⸗Ordnung für die Genehmigung und Beauſſichtigung 
von Neubauten wurde nach Beſeitigung der vom Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſe beanſtandeten Stellen in der vom Magiſtrat vorgelegten 
neuen Faſſung angenommen, ebenſo die gleichfalls abgeänderte 
Gebühren-Ordnung betreffend die Erhebung von Verwaltungs» 
gebühren. Auch wurde dem Statute für die zu gründende 
ſtädtiſche Sparkaſſe zugeſtimmt. Dem Magiſtratsantrage gemäß 
wurde beſchloſſen, das alte Gemeinde⸗Einkommenſteuer-Regulativ 
aufzuheben und von dem Erlaß einer beſonderen Ordnung ab⸗ 
zuſehen, weil hierfür die Beſtimmungen des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes gelten ſollen; ferner wurde beſchloſſen, die dreimonatliche 
Hebeperivde für die Kommunalabgaben einzuführen. — Der 
hieſige Turnverein feierte den Tag von Gravelotte durch 
ein Feſteſſen, einen Umzug, an welchem ſich auch Abordnungen 
der Innungen betheiligten, und turneriſche Spiele im Walde. 
Der Bütower Turnverein war in einer Stärke von 28 Mann 
zur Feier erſchienen. 

# Neuſtadt, 19. Auguſt. Zur Erinnerung an die Schlacht 
von Gravelotte⸗St. Privat hatte die Stadt Flaggenſchmuck 
angelegt; das Kaiſerdenkmal war mit einem prachtvollen Lorbeer⸗ 
kranz geſchmückt. 


5 Tiegenhof, 19. Auguſt. Der ſchon oft beſtrafte Knecht 
Schulz hat in der vorigen Woche an einem 14 jährigen Mädchen 
ein Verbrechen begangen und iſt deshalb geſtern verhaftet 
worden. 

sh Elbing, 20. Auguſt. Geſtern trafen die 44 Theilnehmer 
der im Auftrage des Handelsminiſters veranſtalteten Zeichen⸗ 
kurſe hier ein. Die meiſten Theilnehmer haben ſchon einen 
oder zwei Kurſe in der Handwerkerſchule in Berlin durchgemacht. 
Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden beträgt 48. Dieſe 
Stunden find nicht alle direkt dem Zeichenunterrichte gewidmet; 
die Theilnehmer ſind auch verpflichtet, in einer Anzahl Stunden 
dem Unterricht in der Fortbildungsſchule beizuwohnen. Der 
Zeichenunterricht wird durch die Herrn Fortbildungsſchullehrer 
Werner und Günther, Ingenieur Kienaſt, Tiſchlermeiſter Andree, 
Schuhmachermeiſter Goltz und Klempnermeiſter Klein ertheilt. 
— Die Zöglinge des Löbauer Seminars trafen geſtern hier 
ein, beſichtigten unſere Stadt und beſuchten den herrlichen Vogel⸗ 
ſanger Wald. Nachdem fie im ſtädtiſchen Viehhofs-Reſtaurant 
übernachtet hatten, begaben ſie ſich heute auf einem Dampfer 
nach Kahlberg. 

Aus Oſtpreuſten, 20. Auguſt. Mit der fortſchreitenden 
Ausbildung der Landſchullehrer in der Obſtbaumzucht 
beabſichtigt die Regierung in Verbindung mit der Provinzial⸗ 
verwaltung den Unterricht in der Obſtbaukunde in den 
Geme indeſchulen einzuführen. Dieſer Unterricht, welcher 
vorerſt wöchentlich zwei Stunden umfaſſen ſoll, wird ſich nur 
auf diejenigen Schüler erſtrecken, welche im letzten Jahre ihres 
Schulbeſuchs ſtehen, und wird alle Kenntniſſe umfaſſen, welche 
als Grundlage für die richtige Wahl der Obſtbäume und deren 
Anpflanzung ſowie für die Weiterzüchtung zu gelten haben. Die 
Provinzialverwaltung iſt bereit, die zu dieſem Zwecke erforderlichen 
Obſtbäumchen koſtenfrei den Schulen zu liefern 

Johannisburg, 20. Auguſt. Es wurde ſchon kange der 
Verdacht ausgeſprochen, daß der Bäcker Biernath, welcher von 
einem Strolch überfallen und ſeines Geldes beraubt ſein wollte, 
den Ueberfall nur erlogen habe, um die Unterſchlagung des 
ihm anvertrauten Geldes zu verdecken. Nun er von ſeiner 
Verwundung faſt genejen iſt, iſt der Verdacht zur Gewißheit 
geworden, und die Staatsanwaltſchaft hat deshalb die Ver⸗ 
haftung des B. N Er wußte ſich aber der Verhaftung 
u entziehen, und bisher find die Nachforſchungen nach ihm er⸗ 
ſolgtos geblieben. i 


Landsberg Dfipe., 20. Auguſt. Vorgeſtern fand zum 
Gedächtniß der Schlacht bei Gravelotte eine Feierlichkeit ſtatt, 
an welcher ſich der Krieger⸗, Schützen⸗ Geſang⸗ und Turn⸗ 
Verein, die freiwillige Feuerwehr und viele Veteranen aus Stadt 
und betheiligten. Eingeleitet wurde das Feſt am 
17. Abends durch Zapfenſtreich und Fackelzug. Am 18. früh 
7 Uhr erklang vom Rathhansthurme ein Choral. Die Vereine 
verſammelten ſich ſodann auf dem Markt und begaben ſich in 
geordnetem Zuge nach der Kirche. Na Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes fand im Liedtke'ſchen Garten onzert und gemüthliches 
Beiſammenſein ſtatt. Nachmittags traten die Vereine zum Feſt⸗ 
marſch an und begaben ſich darauf in den Liedtkeiſchen und 
den Schützen⸗Garten, welche für dieſen Tag vereinigt waren. 
Der Geſangverein erfreute die Beſucher des Feſtes durch mehrere 
patriotiſche Lieder. Herr Rektor Koppenhagen hielt eine 
kernige Anſprache, worin er der Helden von 1870/71 gedachte 
und auf die Bedeutung der Feier hinwies. Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Strüwy⸗ Gr. Peiſten brachte das Hoch auf den Kaiſer 
aus, worauf von der Verſammlung die Nationalhymne geſungen 
wurde. Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt, ferner wurden 
zwei lebende Bilder: „Kriegers Abſchied“ und „Kriegers Heimkehr“ 


vorgeführt. Den Schluß bildete ein Ball im Schützenhauſe. 


Bromberg, 20. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der ver⸗ 
einigten Körperſchaften der evangeliſchenKi rchengemeinde 
wurde der mit dem Architekten Seeling - Berlin vereinbarte 
Bertag, betr. die Leitung des neuen Kirchenbaues, an⸗ 
genommen. Nach dieſem Vertrage übernimmt Herr Seeling die 
künſtleriſche und die techniſche Oberleitung des Baues und ſendet 
ge Bauführung einen Techniker hierher. Er erhält dafür 9000 

ark. Der Bau muß innerhalb anderthalb Jahren vollendet 


ſein, die Koſten dürfen 120 000 Mk. nicht Uberſchreiten. 


Bromberg, 20. Auguſt. Als vor 10 Jahren das 34. 


Füſilier » Regiment nach Bromberg in Garniſon kam, wurden 


Kaſernements am Ende der Rinkauerſtraße erbaut. Die 


Folge davon war, daß jene Straße, an der bis dahin nur kleine 
unſcheinbare Häuſer ſtanden, nunmehr mit Prachtbauten beſetzt 
wurde. Leider hat aber dieſe Straße keinen be ge Ausweg zur 
Stadt hinaus und iſt daher zu einer Sackſtraße geworden, weil 
die Eiſenbahn verwaltung den öffentlichen Ueberweg 
über die Thorner Bahn geſperrt und damit auch die alte 
Straße in den Wald und nach Rinkau abgeſchnitten hat. Das 
wollen ſich die Bewohner der Rinkauerſtraße nicht gefallen laſſen, 
denn jene Straße und jener Weg ſind ſeit undenklichen Zeiten 
öffentlich geweſen. Die von den Intereſſenten bei den Ver⸗ 
waltungsbehörden eingereichten Beſchwerden waren bis jetzt 
ohne Erfolg. Neuerdings iſt nun von den Jutereſſenten ein 
Rechtsanwalt bevollmächtigt worden, gegen den Bahnfiskus 
klagend vorzugehen und eine Aufhebung der Sperre herbei⸗ 
zuführen, auch die Freigabe des Ueberweges auch für Fuhrwerk 
zu erſtreiten. Es iſt nämlich die Sperre erfolgt, ohne daß die 
intereſſirten Bewohner der Rinkauerſtraße und die Bewohner 
von Maximilianowo, Oſtrowo, Nimtſch ꝛc. gehört worden ſind. 
Es konnte dies auch nicht geſchehen, da die Sperrung erfolgte, 
ohne daß, wie es das Zuſtändigkeitsgeſetz vorſchreibt, eine Be⸗ 
kauntmachung durch das Amtsblatt und Kreisblatt erlaſſen war. 

Kruſchwitz, 20. Auguſt. Die Enthüllung des Kaiſer⸗ 
Wil helmdenkmals, das am Fuße des Mäuſethurmes errichtet 
iſt, verlief am Sonntag in glänzender Weiſe. Sämmtliche 
Kriegervereine des Landwehrverbandes Inowrazlaw waren er: 
ſchienen. Der Oberpräſident Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorff, der Regierungspräſident v. Tiedemann aus Bromberg, 
die Landräthe der Kreiſe Strelno und Inowrazlaw, der Bezirks⸗ 
kommandeur aus Juowrazlaw und viele Offiziere der Garniſonen 
Inowrazlaw und Gneſen, Magiſtrat und Stadtverordnete und 
viele Andere nahmen an der Feier theil. Nachmittags ver⸗ 
ſammelten ſich ſämmtliche Vereine auf dem Marktplatz. Der 
Herr Oberpräſident begrüßte die Kriegervereine, ſchritt die Front 
ab und hielt eine Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer 


endete. Hierauf begrüßte Laudrath Haſſeupflug⸗Strelno die 


Ehrengäſte Namens des Verbandes und Herr Bürgermeiſter | hielt der Kaiſer und fragte, mit dem Finger auf ihn zeigend: 
Roſenke⸗Kruſchwitz die Verbandsmitglieder Namens der Stadt „Von welchem Regiment?“ „Von den Zieten⸗Huſaren, Majetät.n 
dankte dem Verbande für die Errichtung des Denkmals und ſchloß Laut lachend bemerkte der Kalſer: „Na, da waren Sie aber wohl 
mit einem Hoch auf die Landwehr. Hauptmann Timm⸗ dung noch nicht fo ſtark wie heute?“ Die Frage wurde verneint, und 
dankte der Stadt Namens des Verbandes für den Empfang. immer noch lachend wandte ſich der Kaiſer zu ſeinem Adjutanten 
Dann nahm der Herr Oberpräſident die Parade ab. Die Vereine] um mit den Worten: „Sehen Sie mal, leichte Kavallerie!“ 
marſchirten nun nach dem Schloßberge. Hier hielt Pfarrer Obwohl in Reih und Glied ſtehend, brach bei dieſen Worten 
m a RN Sal . 1 f — — der ganze Verein in lautes Lachen aus. 
erpräſidenten fiel die Hülle des Denkmals, ſämmtliche Fahnen — [Raubanfall. i i ı 
wurden geſenkt und ein dreimaliges Hurrah ausgebracht. Mit . in 7 F. ufag rs Ar 2 5 a. 
dem Geſang der Nationalhymne und eines Chorals war die | yolvern und Dolche n bewaffnete Männer, der 24 Jahre alte 
Feier beendet. Die Vereine begaben ſich nunmehr wieder nach Buchbinder Wilhelm Geppert der 27 Jahre alte Schriftſetzer 
dem Verſammlungslokal, wo ein Feſtmahl ſtattfand, an welchem Suftav Münzer, der aus Königsberg ſtammende Schloſſer 
ſämmtliche Ehrengäſte 5 5 An den Kaiſer wurde ein Oskar Lang in dem am Ringe gelegenen Bankgeſchäft von 
Ergebenheits⸗Telegramm abgeſandt; auch an den Fürſten Bis⸗ Jaffé u. Co. einen Raubanfall auszuüben. Der eine trat 
Adr ck und an den früheren Bezirkskommandeur von Inowrazlaw, born in das Geſchäft durch die Ladenthür, die andern zwei 
Oberſtlieutenant Knoch in Weimar, wurden Telegramme gerichtet.] gleichzeitig durch di St in 5 ir 
) 0 gleichzeitig durch die vom Hausflur aus in den Laden führende 
In der Stadt war jedes Haus feſtlich geſchmückt, was Hervor- | Thür ein und erklärten, indem einer der Burſchen einen Buch⸗ 
gehoben zu werden verdienk, da drei Viertel der Einwohnerſchaft] halter des Geſchäfts feſthielt:, Wir kommen um die Schränke aus⸗ 
Polen ſind. Das Denkmal iſt in Sandstein ausgeführt. Der zuränmen, widerſetzen Sie ſich nicht erſt.“ In demſelben Augenblick 
Sockel trägt die Inſchrift: Wilhelm I., dem Siegreichen, ſeine gelang es, wie die „Schlej tg.“ erfährt, jedoch einem Herrn vom 
7 u ö 3 3 u ’ * » 2 „ 

getreuen alten Krieger, 1895.“ Auf dem Sockel erhebt ſich eine Geſchäftsperſonal, einen der Räuber bei Seite ſtoßend, auf die 
Säule mit den Reliefbildniſſen Kaiſer Wilhelms, Moltkes, Bis-] Straße zu eilen, um dort Schutzleute und mehrere Rollwagen⸗ 
marcks und Roons. Die Spitze trägt einen Adler. kutſcher don dem Anfall in Keuntniß zu ſetzen, denen es ſchlleß⸗ 

Nentomifchel, 19. Auguft. Geſtern Mittag wurde in feier⸗] lich nach hartnäctigem Kampf auf der Straße gelang, zwel der 
licher Weiſe der Grund ſtein zu dem Kreiskriegerdenkmal] Burſchen dingfeft zu machen, dem dritten, dem Schloſſer Oskar 
gelegt. Nach Beendigung des Gottesdienſtes in der evangeliſchen] Lang, glückte es jedoch im Menſchengewühl zu entkommen. 
Kirche nahmen die Mitglieder des Landwehrvereins, des Magiſtrats] Münzer kam bei ſeiner Verfolgung zu Fall und ſtieß ſich dabei 
und des Kreisausſchuſſes auf dem Denkmalsplatze, dem alten | ein in der Taſche verborgen gehaltenes ſcharf geſchliffenes 
Markte, Aufſtellung. Die Feier wurde durch das Lied: „Brüder | Meſſer in das Bein, ſodaß er, ſchwer verletzt, bedeutenden Blut⸗ 
weihet Herz und Hand freudig gern dem Vaterland“ bon den | verluſt erlitt und im Polizeigefängniß ſofort in ärztliche Be⸗ 
beiden Männergeſangvereinen eingeleitet. Landrath v. Daniels, handlung genommen werden mußte. Die drei Burſchen hatten 
der Vorſitzende des Denkmal⸗Komitees, hielt eine Anſprache und in einem Reſtaurationslokal auf dem Neumarkte von Montag 
verlas die Stiftungsurkunde. Nach Einfügung des Grundſteins] zu Dienſtag übernachtet und nach ihrer Ausſage erſt. Dienſtag 
und den üblichen Hammerſchlägen brachte der Bezirkskommandeur, | Morgen dort den Ueberfall verabredet. 
Major v. Zawadzky, ein Hoch auf den Kalſer aus. Mit der — [Ein Opfer des Ba uſchwindeks.] Unter grauſigen 
von ſämmtlichen Feſttheilnehmern geſungenen Nationalhymne | Umſtänden hat ſich am Dienſtag ri in Berlin ein furcht⸗ 
ſchloß die Feier, barer Selbſt mord ereignet. Der in der Kaſtanienallee 10 
wohnende Malermeiſter Tonn, der ſchon ſeit langen Jahren 
Bauarbeiten ausführte, war wiederholentlich bei Schwindel⸗ 
bauten betrogen worden und hatte noch in letzter Zeit einen 
derartigen Berluft von 12000 Mk. erlitten. Vergeblich bemühte 
ſich der fleißige Handwerker, ſeine Verhältniſſe wieder aufzubeſſern, 
doch war er nicht in der Lage, mehrere in dieſen Tagen fällige 
Wechſel zu bezahlen. Nachdem Tonn am Sonnabend mit dem 
letzten Reſt ſeines Kapitals dem Perſonal die fälligen Löhne 
ausgezahlt, fuhr er nach Templin, um bei dort wohnenden 
Verwandten Geld aufzutreiben; doch war dies Bemühen ver⸗ 
geblich. Vergeblich waren auch die Bemühungen des T. am 
Montag, in Berlin Geld zu erlangen und bis auf den Tod er- 
ſchöpft kehrte der Aermſte in der Nacht in ſeine Wohnung zurück. 
Dienſtag Morgen um ½8 Uhr erhob er ſich von feinem Lager, 
kleidete ſich nothdürftig an und begab ſich nach dem Balkon⸗ 
zimmer ſeiner in der vierten Etage belegenen Wohnung, um 
ſich durch einen Sn vom Balkon zu tödten. Schon war der 
Unſelige über das Balkongitter geklettert, als feine Frau hinzu⸗ 
kam, den zwiſchen Himmel und Erde Schweben den er⸗ 
griff und an den Armen feſthielt. Mit überme nſchlichen 
Kräften, die der Frau nur Todesangſt verleihen konnte, hielt 
Frau T. den Gatten über fünf Minuten in dieſer Lage, 
während durch die Hilferufe eine große Menſchenmenge unten 
auf der Straße angelockt wurde. Den Zuſchauern aber erſtarrte 


— —  __ 


Verſchiedenes. 


— Der Verband deutſcher Brieftauben⸗Liebhaber⸗Vereine hat 
für das Abſchießen und Fangen von Wanderfal ken, Hühner⸗ 
habicht en und Sperberweibchen 1200 Mark als Prämie 
ausgeſetzt. Dieſe 1200 Mark gelangen Anfangs Dezember nach 
dem Verhältniß der eingelieferten Fänge zur Vertheilung. Zur 
Erhebung eines Anſpruches an dieſem Prämiengelde müſſen die 
„beiden Fänge“ eines Raubvogels, nicht der ganze Raub⸗ 
vogel, bis ſpäteſtens Ende November 1895 dem Verbands⸗ 
Schriftführer Hoerter zu Hannover franko eingeſandt werden. 
Es wird gebeten, die Fänge zu ſammeln und zur Vermeidung 
unnöthiger Porto⸗Auslagen, zuſammen einzuſenden, auch wolle 
man nur die Fänge vorgenannter Raubvögel einſenden, da nur 
dieſe Berückſichtigung finden können. 


— Fräulein Hedwig v. Goetze, der Tochter des 
kommandirenden Generals des 7. Armee⸗Korps in Münfter 
i. W., welche, wie mitgetheilt, vor einiger Zeit mit eigener 
Lebensgefahr ein Dienſtmädchen vom Tode des Ertrinkens 
gerettet hatte, iſt hierfür mit einer ſehr gnädigen Depeſche des 
Kaiſers die Rettungsmedaille am Bande verliehen 


worden. beim Anblick der grauenhaften Szene das Blut in den Adern 

— [Leichte Kavallerie] Als am Montag der Kaiſer und kein Menſch dachte daran der verzweifelten Frau Hilfe zu 
die Fronten der Veteranen abritt, kam wiederholt auch der | bringen! Endlich erlahmten die Kräfte der Gattin, ihre 
Humor zur Geltung. Im Verein ehemaliger Zietenhuſaren | Hände öffneten ſich und bewußtlos brach die Aermſte auf dem 
ſtand u. a. der mit der Kriegsdenkmünze 1870/71 geſchmückte] Balkon zuſammen, während Tonn in die Tiefe ſtürzte. Mit 
Kirchendiener einer Berliner Kirche, ein kleiner eben jo wohl- | zerfchmetterten Gliedern und zert rümmertem Schädel 
beleibter Herr, deſſen Körpergewicht die ſtattliche Höhe von | blieb der Malermeiſter auf dem Strakenpflafter todt liegen. T. 
etwa drei Zentner noch etwas überſteigt. Vor dieſem Veteranen] war 50 Jahre alt und hinterläßt keine Kinder. 


RT 


Befanulmadung. | 


und Beleuchtungsſtoffen für die Poſt⸗ 
anſtalten in Graudenz ſoll für die Zeit 


tember 1896 vergeben werden. Es Morgen Größe auf 6 
werden ungefähr erforderlich ſein: 


Belauntmachung. 
ung von ie at. Am Sonnabend, d. 24. Angnſt tr., 
? Nachmittags 6 Uhr, 
vom 1. Oktober 1895 bis Ende Sep⸗ wird das Gemeindeland von ca. vier 
Jahre vom 
1. Oktober cr. ab und die Jagd auf 


ugeſpalten der hieſigen Feldmark auf 3 Jahre vom 
0 . 8 1. November cr. ab im hieſigen Schulzen⸗ 


14547] Ein gebild. jung. Landwirth 
m. beit. Zeugn. ſucht Stellg. als Hof⸗ 
beamt. od. Beamt. direkt u. Herrn pr. 
ſofort b. beſcheid Anſpr. Gefl. Off. erb. 
an Bardtke, Gr. Strehlitz DJS. 

Eu Ein prakt. Landwirth, evangL, 
28 3. alt, poln. sprech, mit Rübenbau 
vertraut, ſucht * auf gute Aus 
niſſe und Empfe lungen per 1. Oktober 
oder ſofort. Offert. erbet. Dt. Krone 


15944] Ein junger tüch⸗ 
tiger Landwirth, der ſein 
ihm gehöriges Rittergut unglücklicher 
Verhältniſſe halber verlor, nun gänz⸗ 
lich vermögenslos iſt, ſucht per ſofort 
Stellung als 


Juſpekkor 


D Holzmarkt. 


Die Holz⸗Verkäufe 


für das Königliche Forſt⸗Nevier 


600 Ka Nübel hauſe verpachtet, wozu Pachtluſtige bier⸗ Wildungen voſtlagernd unt sub 18198. 
1200 —— Petroleum, mit eingeladen werden. 15849] BR or Ola Für flistender 54791 Ich juche zum 1. Oktbr. 5. Js. 


10 Kkæ Lichte, 
5 Tonnen Oberſchleſiſche Kohle 
Nußkohle a 
Die Anbietungsbe 


von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 


5 bis 7 Uhr Nachmittags in der Kanzlei | Peckholz und Pipke in Voßwinkel bis 
des Poſtamts eingeſehen werden. Ab⸗ zum 8. Auguſt 1896 gepachtet, warne 
ſchrift derſelben wird auf Verlangen] daher Jeden vor unbefugter Ausübung 


gegen Erſtattung der Selbſtkoſten ver⸗ 

ab olat. Wer ein Angebot machen will, der Jagd. 

at die an vorbezeichneter Stelle aus⸗ 

iegenden Anbietungsbedingungen zum 

Ben e 5 8 55 1 S 
reiben. Angebote ſind von dem An⸗ 4971 

8 unterſchrieben, frankirt und ö l uche 

verſiegelt, mit der Aufſchrift: 

„Aubietung auf Lieferung von 

Heizungs⸗ und ee ya 

verſehen, bis zum 30. Auguſt 12 Uhr II 

Mittags an das unterzeichnete Poſtamt 


Bukowitz, den 20. Auguſt 1805. 
Der Gemeindevorſteher. 

ingungen können] [5834] Ich habe die Jagdbezirke der 

an den Wochentagen in den Stunden Herren Beſitzer Guſtav Kohls, Wolf, 


Woſſarken, den 20. Auguſt 1895. 
Theodor Debberstein, 


Paar Franzoſenſteine 
d Zylinder. 


einzuſenden. Zur bezeichneten Zeit Meldungen briefl. an Mu 


: { I i, 
findet die Oeffnung der eingegangenen Gr. Czapielken bei Kahlbut irt 


einen anſtändigen in ſeinem Fache er⸗ 
fuhrenen und gut empfohlenen 


Brenner 


der auch im Stande iſt, während der 
Zeit, in welcher nicht gebrannt wird 
die Aufſicht bei landwirthſchaftlichen 
Arbeiten 5090 auszuüben. Jahres⸗ 
Gehalt 600 Mk. bei freier Station. 
Zeugnißabſchriften die nicht zurück 
geſchickt werden, erbeten. 
F. Kaeswurm, Puspern 
bei Trakehuen. 

15550] Ein Mühlenwerfführer, 28 3, 
alt, unverheirathet, mit ſämmtlichen Ma⸗ 
ſchinen der Neuzeit ſowie Schärfen der 
Steine auf das Beſte vertraut, ſucht, 
geſtützt auf ſehr gute Zeugniſſe, vom 
15. September anderweitig dauernde 
Stellung. Gefl. Off. erb. an A. Kobiella, 
Elbinger Müllerverkehr, am Waſſer 72. 
15538] Verh. Mühlenwerkführerſtelle⸗ 


1895 finden ſtatt: 

Aus dem ganzen Revier: 26. Auguſt, 
23. September, im Gaſthauſe zu 
Kasparus, jedesmal von 10 Uhr 
Vormittags an. [4842] 


ee Preis pro Pr | 
E  Kolonelssile 15 Pf, Bi 


Te SAH. 
BR Bei Berechnung des Tu- Re 
eeerttonespreises zihie ma u 
ER 11 Silben gleich einer Zeile SFr, 
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Vorſtellung kann ſofort erfolgen. Gütige 
Offerten erbeten unter W. F. Brom⸗ 
berg, Wegner's Hotel. 

Für einen jungen Mann 
der bei mir die Wirthſchaft erlernt hat 
und den ich empfehlen kann, ſuche ich 
vom 1. Oktober cr. ab, entſprechende 
Stellung. 15885] 
F. Rahm, Sullnowo b. Schwetz a/ W. 


Regimenter 


ca. 19 Jah. golsfach firm im Verladen, 
1 


Sortieren, Vermeſſen, Berechnen ꝛc. 
ſucht zum 1. September anderweite 
Stellung. Gute Referenzen ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 
5829 an die Exved. des Geſell. erbeten. 


Ein Unterſchweizer 


Ein Kommis 
Materialiſt, Kleinſtädter, militärfrei, 
der polniſchen Sprache mächt., gegenw. 


noch in Stell., ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn. und Militärpapiere v. 15. Sept. 


ide. 


Schewe Rubel, ſteht frei, bei d 
en nbietern 2 rei, e er > 
Deffnung zugegen zu fein. Fabrik ſucht allerorts 


Graudenz, 19. Auguſt 1895. 


Schweizer, Gr. Baldram b. Marienwerd. des Geſelligen erbeten. 


Wochenmärkte in Poln. Brzozie, 


Nest Mit Genehmigung des Bezirks ⸗Ausſchuſſes zu Marienwerder finden 


bierſelbſt demnächſt 


jeden Mitbvoch Bochenmärlle 
Der erſte Wochenmarkt 


Mittwoch den J. Septenber tr. 


abgehalten werden. 5 
Poln, Brzozie, den 20. Auguſt 1895, 


Jer Gemeinde- Borland, 


Kramer. 


Altrenomirte Sierdruck⸗Apparat⸗ 


lüchtige Vertreter. 


Gad E 9 bug f. 5 Sieba-Torem Baden h ge 
g. Hund w. z. Viehh. ſofo enntniſſe nicht erforderlich. riftl. 
Eau Pr. 8-10 Mk. Gefl. Offerten] Offert. unter Nr. 4577 an die Exved. 


jung, kräftig, ſucht ſofort Stelle durch 
Schmid, Oberjchweiz., Stettin Pom., 
Hohenzollerſtr. 65, Hinterhaus 2 Tr. 

Reiſegeld wird verlangt. 159191 


Meier 


Mecklb., 24 J., m. pe Zeugn., ſucht z. 
15. Sept. mögl. ſel ſtſt. Stelle i. Guts⸗ 
tejp. Genoſſenſchaftsmeierei. 
Ebendaſelbſt ſucht eine 
Neierin 
die gute Butter macht und kochen kann, 
3. ſelben Zeit Stellung. Off. erbet. an 
Georg Schuſter, Molkerei Rieſen⸗ 
walde bei Rieſenburg Wpr. 

[6005] Suche St. als Brenner 3. 1. 
Sptbr. B. 20 J. a. habe akt. ged. unverh. 
u. m. d. neu. Einricht. i. dief Fache durch. 
vertr. (J. 8 J. b. Fach). Eig. m. ſehr gut als 
Inſp., b. federgew., m. Guts⸗ u. Amtsſchr. 
vertr. Kl. Repar. beſorge ſelbſt. Off. 
u. D. R. Lautenburg ®pr. poſtlag. 


Ein Gärtner, verh. 
(ein Kind) ev., ged. Jäger, in all. Fäch. 
d. 88907 du wet i. rennt 
und Jagd, ſu . jof. o. ſpät. a. größ. 
2 —.— ee ‚2: u: II. 5 5 0 
poſtl. eſen tn Er tüchtige Berfänfer 

Schach meiſter. 1 der Manuf. u. Konfekt.⸗Branche, welche 

Die vak. Stell. Danzig Junkerſtr. 9 i. beſ. gleichzeitig perf. Dekorat. ſein müſſen 

Diener 7 er werden per 15. Septbr. reſp. 1. Oktobr. 

verlangt. Offerten mit Beifügung der 

ſucht, geit. auf gute Zeugn., z. 1. Oktbr. Photographie, Zeugniſſen und Angabe 

od. a. dat dauernde Stell. wo geſtatt. der Gehaltsanſprüche bei Bas Station 
iſt, ſich zu ver eaten. Off. u. Nr. 5596 erbitten 49 Edel & Mülle 
an die Exped. . Geſ. erbeten. Landsberg a. Warthe. 


od. 1. Oktober dauernde Stellung. 

Gefl. Offerten unt. Nr. 5912 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 

Solider ſtrebſ. Kaufm., 29 F. alt, 
ev., verh., der Kolonialw. u. Deſtill.⸗ 
Branche auch in d. Eiſenbr. bewandert, 
ſucht, geſt. auf prim. Ref. paſſ. Stellung 
auch Vertrauenspoſt v. ſofort vd. ſpät. 
Gefl. Off. unter Nr. 5049 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

5910] Ein Materialift 
18 Jahre alt, noch in Stell, ſucht, um 
ſich u veränd., anderw. Stell. Off. u. 
O. M. 100 poſtl. Sorquit ten. 

; infift 20 Jahre alt, ſucht 
Ein Materialiſt af gute Jenguche 
geſtützt, zum 15. September od. 1. Ok⸗ 
tober dauernde Stellg. Gefl. Off. A. R. 
200 poſtl. Ponſchau Wpr. 15909} 
„7 
3 14004] Suche dauernde Stelle als 


2 Wirthſchaftsbeamter 


wo ich ſpäter als verheiratheter 

ſein kaun. Bin noch unverheirathet, 

noch in Stellung und in geſetzten 

2 Jahren. Gute Zeugniſſe, Anſprüche 8 

beſcheiden. 

Kalinowski, Poſaren 
bei Gr. Koslau. 


Sees οοẽ,ꝗẽꝗ&. CU 
bei einem Gutsbeſitzer 
Vertretung ez Iazektoe bon fchoer 
oder ſpäter geſucht v. einem erfahrenen 
Landwirth, der bereits größere Güter 


dminiſtrirt hat. Off. briefl. u. Nr. 6008 
An die a des Wel erbeten. 


geſuch, nachweislich tücht,, erf, ſolider 
Werkführer vom 1. Oktober. Guſtav 
Fritz, Lasdehen p. Pillkallen. 

1594] Ein Schäfer, 45 Fahre alt, 
mit 2 Söhnen, ſ. v. 11. Novemb. d. Is. 
Stellg. In jetz. Stelle 20 J. gew, gute 
Zeugn ſtehen mir zur Seite. Gefl. Off. 
Unt. No. 120 poſtl. Braunswalde Wpr. 


5 30.60 Leute, Männ, 
Julhe Stelle l. Wach Warner 
Nowipfi i. Näglack b. Liebfkabt Dyr. 


gufe mit k. Anzahl Arbeiter 


ng bei einer Zuckerfabrik. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5904 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 9520 


15704] Ein ſolider, tüchtiger 
funger Mann kann ſich zum 1. Sep⸗ 
tember er. bei mir als 


zweiter Buchhalter 


melden. 
Oeinrich Stobbe, Tiegenhof. 
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15660] Suche für mein Deſtillations⸗ 
und Denon Dat Geſchuft 
einen flotten 


Erpedienten 
(Chriſt), beider Landesſprachen mächtig. 
Marken verbeten. 
R. Lehmann, Strelno. 

15502] Suche ver 15. September cr. für 
mein Material», Schank⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 

tüchtigen Verkäufer 

polniſche Sprache erforderl. bevorzugt 
wird der, der das Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft verſteht. 
M. Enoch, Narzym Oſtpr. 


KANN NN 


[5854] Für mein Tuch⸗,Manu⸗ 

E id der en 
1 er 25. Auguſt reſp. 
1. September 1895 90 


zwei ältere 


ſelbſtſtändige Verkäufer 


chriſtlicher Confeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, ſowie mit 
dem Dekoriren d. Schaufenſter 
vertraut. 22 
Den Offerten ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie 
beizufügen. 
Johannis burg, 
den 12. Auguſt 1895. 
F. Kahnert, Mode⸗Bazar. 


NN NN 


158591 Suche für mein Koloniahvaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. Ok⸗ 
tober er. einen 


flotten Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Solide, tüchtige, 
junge Leute die mit Landkundſchaft um⸗ 
F können ſich melden bei 
errmann Eichſtaedt, Konitz Wpr. 


. ee. 


5928] J. 1. Ott er. ſuche ich I 
% r m. Delikateß⸗ u. Kolonial> % 

waaren⸗Handlung einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen, erfahrenen und 
gut empfohlenen, älteren 


38 erſten Erpedienten 2. 


bei hohem Salair, welcher mit 
der Delikateßbranche durchaus 

N vertraut ſein muß. 

% Keuntniß der poln. Sprache 
Bedingung. Den Bewerbungen 
ſind Photographie, Zeugn. und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

% Carl Beyer, Juowrazlaw, 8 
Delikateſſen⸗ u. Weingroßhandl. 


KBAERRRIKERRARKR 

15921] Suche zum fofortigen 
Eintritt für mein Manufaltur⸗, 
Leinenwaaren⸗ und Wäſche⸗ 
Geſchäft einen 


lichtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
gegen hohes Gehalt. Derſelbe 
muß der polniſchen Sprache per⸗ 
fekt mächtig ſein. Offert. erb. 
unter Beifügung von Photo⸗ 
graphie, Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
Max Loewenberg, Culm a. W. 


— 


16007] E. Verk. f Dament,, f. 1 d. pol. 
Spr. imm 900 Mk. Geh., Ober⸗, Zim.⸗ u. 
Servirkelln., Kelluerl., a. ſ. w. Kell. w. 
w., Hot⸗ u. Reſt.⸗Hausd. ꝛc. erh. ſof. o. 
p. g. St. d. St. Lewandowski, Thorn, 

eilgegeiſtſtr. 5, H.-V.⸗B. f. H. u. R.⸗P. Retourmarke verbeten. 

5922] Für mein neu etablirtes Tuch⸗, 15950] Ich ſuche für mein Eſſen⸗ 

anufaktur⸗ und Modewaarengeſchäft Helen re und Betina ins- 
in Lyck, ſuche per ſofort einen 


10 N Geſchäft einen tüchtigen, brauchekundigen 
jüngeren Verkäufer 


2 Rx Kommis. 
und einen Volontär. Offerten find mit Zeugnißabſchriften u. 
Poluiſche Sprache erforderlich. Offerten SFDOHRANTOENEEER IR geriegen. 
bitte nach Johannisburg zu fenden. N 
J. Kaulbars, Johannisburg Opr. 32 5 
15657] Für mein Manufaktur⸗ und] [5708] Kommis 
Tuch⸗Geſchäft ſuche ich per 1. September 


1 t ſuche * jüngeren, zuverläſſigen Menſchen, der 
einen ſtüchtig. Verkäufer 


Waeln 9 Geng ſuche — 
2 Pi mein aterials, enwaaren⸗ un 
ſowie Lehrling Deſtillgtions⸗Geſchäft zum 15. Septbr. er. 
der polniſchen ee mächtig. Ver⸗ 
käufer auch der doppelten Buchführung 


„Pilsky, Friedrichshof Opr. 
mächtig. M. Leyſer, Zuin. 


Jaſeloſt kann ſich auch 
mäck ein Lehrling 
158231 Einen jüngeren, tüchtigen und 
freundlichen Verkäufer 


zum ſofortigen Eintritt melden. 
welcher mit der Deſtillation vertraut, 
polniſch ſpricht und ſolide ift, ſuche ver 
1. September er. für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft. 
&. v. Preetzmann, Culmſe 


illati B — 
Bine onsgeſchäft en en 


tüchtigen und flotten 


Verkäufer 
der auch mit der Selterwaſſerfabrit 
vertraut iſt, bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung. 
Perſönliche Borkeltung bedingt, 
Retourmarken verbeten. 
P. Freundlich, Pr. Friedland. 
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3 15531] Für mein Tuch⸗, Mann- 28 

3 feat ine ih sum 15. Sept. 26 
jäft ſuche ich zum 15. Sept. 

22 reſp. 1. Oktober einen 22 


701 Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtilla 
de 2 


W. Froehlich, Loetzen. 


R 
NN 


15843] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ſofort 

oder 1. September einen 
tüchtigen Verkäufer 

olniſche Sprache erwünſcht. 

Wa M Sübewo ll. Thorn. 

15746] Einen jungen Mann 


Getreidehändler 


welcher den Einkauf auf dem Lande 
ſelbſtſtändig ausführen kann, ſucht zum 
ſofortigen Eintritt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

A. Hirſchberg, Wormditt. 
15679] Für mein Kolonlalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen 


jungen Mann, 
A. H. Clgaſſen Nachf., 
Dirſchau. 


[5707] Ein durchaus tüchtiger, ſolider 
junger Mann 
der mit einfacher Buchführung vertraut 
iſt und polniſch ſpricht, findet in meinem 
Material», Getreide⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft vom 1. Oktober Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen un 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Nathan Lehmann, Czersk. 
Für mein Kolonſalwaaren⸗Geſchäft, 
Deſtillations⸗, Eſſigſprit⸗ und Mineral⸗ 
waſſerfabrik ſuche zum 1. Oktober d. Is. 
einen jungen Mann 
der im Beſitze guter Handſchrift, der 
polniſchen Sprache mächtig und freund⸗ 
licher flotter Verkäufer ſein muß. 
Meldungen erbitte mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie. 5075 
H. Stedefeld, Konitz Wpr. 


[5880] Ein nicht zu 

junger Mann 
aus guter Familie mit Mühlenfach und 
Buchführung vertraut, und den beſten 
Empfehlungen, findet Stellung. Näh. 
poſtl. II. 20 Schneidemühl. 


158951 Für m. Deſtillatſons⸗ Materſal⸗ 
waaren⸗, Holz⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September einen tüchtigen 

jungen Maun mE 
Herrmann Eſau, Marienburg 
____ Borftadt Kalb k.. 
Für ein größeres Kolonfal⸗, Eijen- 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft wird 
per 1. Oktober er. ein durchaus mit der 
Branche vertrauter 


junger Mann 
als erſter Verkäufer geſucht, der mit 
Landkundſchaft umzugehen verſteht. 
Bewerber mit nur Prima Referenzen 
mögen Offert. u. Gehaltsanſprüche unt. 
Nr. 5875 an die Exved. d. Geſell. einſ. 
159271 Für eine Dampfſchneſdemühle 
und Holzh. in Weſtpr., wird zum 1 
Oktober er. ein unverh. tüchtiger 


junger Maun 
7 Deſerlbe muß der dopp. Buch⸗ 
ührung, Jahresabſchluß, ſowie des 
Vermeſſens und Verladens der Hölzer 
vollſtändig mächtig u. auch im Baufache 
etwas bewandert ſein. Off. mit Zeug. 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. unt. Nr. 5937 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
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Einen Kommis 
Materialiſt, polniſch ſprechend und mit 
Eiſenwaaren vertraut ſolide u. fleißig, 
ſucht per ſofort reſp. ſpäter 
[5844] FJ. Weidmann, Chriſtburg. 
[5884] Ein Kommis u. ein Lehrling, 
der polniſchen Sprache mächtig, finden 
in meinem Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober Stellung. 

J. Laske, Schöneck. 
9 13151] Suche z. ſofort. Antritt wie 
# 1. DOftob, er. tücht. jüngere u. ältere 
Gehilſen der Maunf.⸗, Material⸗, 
Jan a A ee 100 
welche firm im Dekoriren find, bei gutem Pan 1 2 
Salze kae > 5 5 mit Photo⸗ 3 Ein tüchtiger, älterer Gehilfe 
ſraphie und Angabe bisheriger Thätig⸗ für ein Material- und Deſtillations⸗ 
it nebſt Gehaltsanſprüchen unter 11. Geschäft, wird per 1. Oktober ex gejucht. 
S. an ud. Mosse, Berlin G., Offerten mit Zeugnißabſchriften ſind 
Königsſtr. 56/57 x unt. D. 613 in der Geſchäftsſtelle der 
e „Elb. Zeitung“ in Elbing niederzuleg. 
e 815701] Ich ſuche vom 15. September 
KEN . mein Herren Garderoben⸗ reſp. 1. Oktober einen 
Geſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter jüngeren Gehilfen 


tigt. Lerkipser 2 


und Schankgeſchäft, der beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig iſt und dem gute Em⸗ 
welche der polnischen Sprache mächtig 
find. Station im Haufe, 


pfehlungen zur Seite ſtehen. Marke 
J. Lippmann, Bromberg. 


15892] Für in einer na, 
ſtadt neu br gründendes Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft werden per 
1. Oktober tüchtige, repräſentable 


verbeten. Vorſtellung erwünſcht. 
Adalbert Friedrich, 
Vorſchloß Stuhm. 


>: ich per fofort einen 


tücht. Verkäufer. 28 


Tüchtig. erfahrener 
Gehilfe 

der Kolonialwaarenbranche, 
der bereits mit Erfolg Händler⸗ 
kundſchaft beſucht hat, findet 
e günſtiges Engagement 
ei Iſidor Knopf, Bromberg. 
Den Offerten find Zeugniß⸗ Die 
abſchriften u. Gehaltsauſprüche 
beizufügen. 157791 
Retourmarken verbeten! 


15893] Ich ſuche zum Eintritt am 
1. Oktober einen durchaus gewandten, 
tüchtigen Kommis 

mit ſchöner Handſchrift, beider Landes⸗ 
ſprachen N 

Wilhelm Krueger, Gneſen, 
Kolonialwaaren und Delikateſſen. 


Ein Bureaugehilfe 
zur ſelbſtſtändigen Bearheitung der 
Guts⸗ und Amtsvorſtehergeſchäfte zum 
1. Oktober er. ede Off. Küche ners. 
abſchriften und Gehaltsanſprüche werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 5848 durch die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Mehr. Branntweinbrenner 
werden z. Breunkampagne 1895/96 
. Näheres durch Dr. W. 

eller Söhne, Berlin, Blumen⸗ 
ſtraße Nr. 46 zu erfragen. [5999] 
beg Suche p. gleich einen tüchtigen 
rennerei-Gehilfen. 
A. Borſe, Brennerei⸗Verwalter, 
8 Wertheim b. Kölln Wr. 

Tüchtiger Aceidenzſetzer 
folid und erfahren, findet fofort 
Stellung. [5600] 

Büchner⸗Schwetz. 


15920] Zum 1. September findet ein 


tüchtiger Konditorgehilfe 
der ſelbſtſtänd. arbeiten kann, dauernde 
Stellung. Robert Nickel, 
2 Bromberg, Bahnhofſtr. 73. 
[5578] Ein junger 2 
Goldarbeitergehilfe 
kann fojort eintreten. Gravieren er» 
wünſcht. Goldarbeiter F. Berger, 
Culm a. W. 
[5675] Einen zuverläſſigen 
Barbiergehilſen 
Lohn ſucht 
ir boben Nach erk. Schwetz a. W. 
Zwei Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde Beſchäft. 
Reiſe vergütet. 15743] 
Alb. Koch, Malermſtr., Gumbinnen. 


1657 Malergehülſen 
Lehrlinge u. Auſtreicher 


ſucht Joh. Oſinski. 

15445] Malergehilſen 

ſucht Wegener, Garnſee. 
Malergehilfen 


für Kirchen und Privatbauten werden 
bei hohem Lohn von ſofort geſucht. 
Reiſe wird vergütet. 5658] 
A. Pipgorra, Malermeiſter, 
Seusburg Opr. 


Ein Kürſchnergehilſe 


der möglichſt ſelbſtſtändig arbeiten kann, 


findet bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 155761 
Jakob Sandler, Inowrazlaw. 
Ein fleißiger, ordentlicher 
junger Gärtner 
unverh. in Gartenanlagen u. Gemüſe⸗ 
bau erfahren, wird für ein Gut nahe 
einer großen Stadt zum 1. Oktober 
eſucht. Gehalt nach Leiſtungen 200 
is 240 Mk. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften unt. 
Nr. 5890 an die Exped. des Geſell. erb. 


4—5 Steinſeher 


erhalten ſofort Arbeit bei 
Johann Zerback, Steinjegwitr., 
Sorau i. L., Kunzendorferſtr. 3. 


Tichtige Steinſetzer 


und Rammer mit Geſchirr finden Be⸗ 
ſchäftigung beim Kaſernenbau. [572€] 
Horwicz, Marienwerder. 


Tüchtige Wagenlackirer 
für dauernd geſucht. [5523] 

augentabrit von C. F. Roell, 
Inhaber: R. G. Kolley, Danzig. 


Zwei tüchtige Kaſteumacher 
können ſofort eintreten bei hohem Lohn 
und dauernder Arbeit bei 15677] 
W. Gabriel, Stellmachermeiſter 
in Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 
15847] Ein tüchtiger, evangel. 
Stellmacher und 


ein evangl. Schmied 
der im Hufbeſchlag ausgebildet — mit 
Burſchen — finden bei hohem Lohn 
zu Martini er. Stellung in 
Dom. Gr. Jablau b. Pr. Stargard 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf gute Bauarbeit, ſuchen 

Houtermans & Walter, 
15930 Thorn III. 


Tichtige Tiſchlergeſellen 


5 fournierte Arbeiten finden dauernde 


eſchäftigung bei 
9. errmann, Graudenz 
16015] 2 Kirchenſtr. 4. x 


154891 Maſchiniſt 
verheirathet, gelern. Maſchinenſchloſſer, 
der auch den Dienſt als Wirth verſteht, 
Pes ſofort oder Martini Stellung anf 


om Sloszewo per Wrotzk Wpr. 


umann, Calm 
Inſeraten⸗Annahme 
Agentur⸗ u. Hypothekengeſchäft. 
15795] Suche einen tüchtigen 
Kupferſchmied 


für Brennere arbeiten. 


1 A. Aale Culmſee.“ 
Ein tücht. Schmiedegeſelle 


und ein zebrling 
tigen Antritt geſucht 5835 
an a 3e Shmiebemeikter, Mewe. 
Ein tüchtiger x 1 
Schmied, Schirrmeiſter 
wird von einer Maſchinenfabrik für 
dauernde Arbeit ſofort geſucht. 5 
Offerten briefl. u. Nr. 5856 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Deputatſchmied 
mit Scharwerker oder Lehrling ſucht 
zu Martini Dom. Supponin bei 
Klarheim. 2 156921 
15869 In Kl. Rofainen findet noch 
ein Schmied 
vom 11. November Stellung. 


Die Kutſcher⸗ und 


Stellmacher ⸗Stelle 
iſt beſetzt. 
15858] Einen Schmied 
mit eigen, Handwerkszeug, der auch Hof⸗ 
manuspflicht. thut, ſucht zu Martini cr. 
Dom Mittenwalde p. Oſtaszewo. 
[5551] Suche und empfehle tüchtige 
Wind⸗ und Waſſermüller. 
Perſönl. Vorſt. n. Zeugn. ev. Gehalts⸗ 
angaben erwün 


cht. 
A. Kobiella, Abinger Müllerverkehr, 
am Waſſer 72. 


Ein Sattlergeſelle ſowie 
15711] ein Lehrling 


können von ſogleich eintreten bei 
Er. Poſe, Sattler und Tapezier, 
Freyſtadt Weſtbr. 

1 Sattlergeſelle ſowie 

2 Lehrlinge 
finden Stellung bei 15864] 
C Lemke, Goral b. Konoſad Wyr. 
159891 Zwei tüchtige, poln. ſprechende 
Müllergeſellen 


für Kundenmüllerei von ſofort geſucht. 
Loepke, Mühle Soldau. 


727) Schachtmeiſter 
mit 20 Draingräbern ſucht Kultur⸗ 
techniker Michaelis, Brieſen Wpr. 

[5957] Junger Menſch mit guter 
Handſchriſt ſogleich Trinkeſtr. 24. 


Geſucht z. 1. Oktober unverheirath. 


herrſchaftl. Diener 
am liebſten geweſ. N aufs 
Land. Offert. werd. unt. Nr. 58 
die Exped des Geſell. erbeten. 


1 Hansmann n. 1 Arbeitet 


können ſich melden bei 

[5967] A. Jonas in Tuſch. 
Kräft. Laufburſchen 

verlangt ſofort od. pr. 1. September 


159721 Polakowski. 
[5961] Ein geſitteter, anſtändiger 
Laufburſche 


ſofort geſucht. Jacob Liebert. 


[5641] Gutsinſpektoren 500 —1000 Mk. 
Geb. R.⸗Führ⸗ u. Hofverw. bis 450 Mk., 
Jäger 240 Mk. u. Schußg., Gutsmeier, 


Gärtuerſ.z. 1.10. Mellin, Poſen. R.⸗M. f 


157121 Ein älterer 

unverh. Hofbeamter 
dem ſpeziell die Beaufſichtigung des 
Vieh⸗ und Schweineſtalls, ſowie des 
Speichers obliegt, kann ſich melden. 
Dominium Plauth, Freyſtadt Wpr. 
[5715] Zum 1. September wird ein 
evang. älterer, erfahrener, tüchtiger, 
ruhiger, nüchterner und energiſcher 


Beamter 

zur Stütze des Herrn für ein kleines 
Gut in Weſtpr. geſucht. Derſelbe muß 
gebildet ſein und die Intereſſen ſeines 
herrn wahrnehmen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsanſprüchen 
werden unter Nr. 5715 an die Exped. 
des Geſ. erbeten. 

Innerhalb 8 Tagen keine Antwort 
gilt als Abſage. 


1552]. Zum fofortigen Antritt findet 
ein evangeliſcher, unverbeirath., fleißig. 
und durchaus zuverläſſiger 


zweiter Wirthſchafts⸗ 
beamter 
welcher etwas Buchführung kennt, bei 


einem Gehalt von 400 Mk. und freier 
Station excl. Wäſche Stellung. Meld. 


[4601] Jungen, tuͤchtigen x 
Wirthſchaftsbeamten 
ſuche per 1. Oktober er. 


Dom. 9 per Pollnitz Wpr. 
berinſpektor Kriebel. 


Wirthſchaſte⸗Juſpektor 
der ſich zur Bewirthſchaftung von zur 
Barzellirung geſtelltem Gute reſp. zum 
Verkaufe der Parzellen eignet, beliebe 
ſeine Adreſſe unter Nr. 5702 brieflich 
an die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz einzuſenden. 

15465] In Lindenau Wypr., Station 
der Graudenz—Jablonower Bahn, 
findet zu 1. Oktober 


ein Hof⸗ und Speicher⸗ 
verwalter 
Stellung. E. v. Bieler. 
15882] Auf dem Rittergute Zafons⸗ 
kowo bei Eulmſee, findet ein gebild. 
junger Mann 
der Luſt zur Landwirthſchaft hegt, bei 
freier Station und Familienanſchluß 
direkt unter dem Prinzipal angenehme 
. ſchon im erſten Jahr ein 
Heines Gehalt. _ 
Suche zum 1. Oktober 


Einen verh. Oberſchweizer 
mit 2 bis 3 Gehilfen, der die Kühe 
„ und Schweine übernimmt. 
2. Eine gelernte Meierin 
welche Aufſicht über Küche u. Feder⸗ 
9 vieh Zu führen hat. En [5580] 
Eine perfekte Köchin. 
Flemming, Rittergutspächter, 
Kl. Malſau, bei Rukoſchin Weſtpr. 
Geſucht 0 

Ober⸗ und Unterſchwei er. 

5809) 3 verheirath. Oberſchweizer, 1. 

ktbr., 1. Novbr., 12 Unterſchweizer ſo⸗ 
fort, 3 Unterſchweizer 1. Septbr. Mel⸗ 
dungen au Weiterbefördg. übernimmt 
Weber, Dom. Sängerau b. Thorn Wp. 

15998] Suche ſofort oder 1. September 

drei Unterſchweizer. 
Lohn nach Uebereinkunft. Oberſchweizer 
Pfündler, Wogau b. Posmahlen Dpr. 
Schweizer! 

15813] Suche ſofort oder 1. September 
2 zuverläſſig. Schweizer, Stelle iſt 
leicht u. beguem. Der Oberſchweizer, 

Dom. Domslaff b. Hammerſtein. 


Stallſchweizer⸗Geſuch. 
15725] Suche per ſofort einen tüchtigen 
Melker und Vichpfleger 


auf eine Freiſtelle. 
S. Bieri, Molkerei Stuhm. 


Drei Inſtlente mit 
15689 Scharwerkern 


werden Martini d. J. geſucht in 
Waldau B bei Gottſchalk. 


Einen Schäfer und zwei 


verheirath. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern ſucht zu Martini 
Dom Grodec b. Driczmin 15698]. 
15929] Ein durchaus zuverläſſiger 
evangel. Kutſcher 
welcher mit Pferde⸗ und Wagenpflege 
gut vertraut iſt, auch im Stande iſt, 
im Hauſe zu ſerviren, wird gejucht. 
Dom. Grubno bei Culm. 

[5769] Geſ. w. f. Land p. 1. Okt. a. or. 


ein kinderloſes Ehepaar 
von dem der Mann Diener und die 
Frau Jungfer oder Stubenmädchen, in 
einer Wäſche und im Nähen geübt iſt. 
Reflektirende w. ſ. b. Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. u. IJ. J. 5345 melden. 


[5801] Zur Erlern. d. Photographie k. 
ein junger Mann 


mit Schulbild. od. junge Dame ſofort 
bei mir eintreten. 


1 Lehrling 
beide der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſpfort Stellung. 
T. Cohn, Biſchofsburg. 
15756] Für mein Getreide⸗Geſchäft 
ſuche unter günſtigen Bedingungen 
per ſofort 1 
einen Lehrling 
(Chriſt), Sohn anſtändiger Eltern und 
der im Beſitz guter Schulkenntniſſe iſt. 
S. Kirſtein, Soldau Ditpr., 
Getreide-, Sgaten⸗, Futterartikel⸗ und 
Mehl⸗Geſchäft. 
154811 Suche von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


1—2 deutſche Lehrlinge 


perſönlich mit Originalzeugniſſen oder] der polniſchen Sprache mächtig. 


ſchriftlich mit Zeugnißabſchriften. 
Gernheim b. Nakel Netze. 
[4850] Sofort reſp. zum 1. September 
ſuche einen 
Hofbeamten. 
Polniſche Sprache nöthig. Gehalt 
300 Mk. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4880 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Hofverwalter 
mit Buchführung vertraut findet vom 
1. November ab Stellung auf Dom. 
Sloszewo per Wroßk Wpr. 


Junger Landwirth 
evang., geb., ener is, mit Luft u. Liebe 
zum Fach, 3. 1. Okt. er, auch früher 
geſucht. Näheres brieflich. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Lebenslauf erbeten. 
[5866] Dom. Supponin b. Klahrheim. 
rennen 


15948] Zum 1. Oktober, ev. auch früher 
ſuche für einen einfachen, tüchtigen 
3 Beamten 

eſſen Frau Haus⸗ und Milch⸗Wirth⸗ 
ſchaft N dien kann, en ige 

R. Suhr, Grünfelde bei Schropp 

Weſtpr. 


M. Suchowolski, Thorn. 


1 Lehrling 


kann ſich melden. Poln. Sprache erforderl. 


Carl Israelski, Diſchau. 
Herren⸗ und Kunaben⸗ Garderoben. 
1594 Ein Lehrling 
ais zum 1. Sein im meinem 
olontalwaaxen⸗, Wein: u. Delikat . 
Geſchäft Stellung. u; 
Edwin Nax, Markt 11. 
159861 Suche für mein Tuch⸗, Mans 
fakturwaaren⸗, Herren⸗ und Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft er 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, per 1. reſp. 
15. September. 
D. Kallmann, Neidenburg Opr. 


159851 Ein Lehrling 
mo. findet in meiner Stabeiſen⸗ 
Eiſen⸗ und Kolonialwaaxen⸗Handlung 
ſofort bei freier Station Stellung. 
Herrmann Borchardt, Pinne. 


Borfiegung auf der bierten Seite) 


Benzin-Motoren 
Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


Otto’s neuer Benzin-Motor Stehende und liegende Construction in Grössen bis zu 


200 und mehr Pferdekräften. 
mit Ventilsteuerung rn a 8 an mit 1 ed 
5 f etriebskosten für jedes ewerbe andwirthschaft 
und magnet-elektrischer Zündung. elektrischen Lichtbetrieb, Boote und Transportkähne. 
SEO Infolge der magnet-elektrischen Zündung im Innern des 
Oylinderkopfes besitzt der Deutzer Benzin Motor 
folgende Vorzüge: 


Momentane Betriebsbereitschaft, 
vollständig geräuschloser Gang, 
grösste Zuverlässigkeit und absolute Sicher- 
heit gegen Explosions- und Feuersgefahr. 
(Keine Erhöhung der Feuerversicherungsprämie.) 
Benzin für Motorenbetrieb steuerfrei. 


Anfragen aus Pommern, Ost- und Westpreussen 
erledigt die 


Verkaufstelle Danzig 


Vorstädt. Graben No. 44, 
Preislisten und Kostenauschläge sofort gratis und franko, 


Konkurslager. 

Die Restbestände des zur Möbel- 

| händlerRichardSchultz’schenKonkurs- 

33 gehörigen ; Möbel- 5 

olsterwaarenlagers, im Tax- 

neueſter werthe von ca. M. 10900.— sollen im 
Ganzen verkauft werden. 

Versiegelte schriftliche Angebote 

sind bis zum 23. d. Mts., Nachmittags 


F nullkonmenfer ME 
Klce⸗Dreſch⸗ u. Enthüliungs- Apparat er Konkursvernaiter. 


mit doppelter Reinigung. 8 1370] ei 


Bas Alleinverkanf W durch Oelfarben 


2 Firniſt, Lacke u. ſ. w. offerirt billig 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw ae 


J. Dessonneck. 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Liegende eineylindrige Anordnung. 
Modell K. 


Monitor jr. 


(Fortſetzung von der dritten Sei te) 


Be Buchhalterin, f. i. C., ſ. v. gl. 
v. Oktbr. St. A. R. 202 poſtl. Danzig. 
[5905] Ein jung. anſt. Mädchen, er⸗ 
fahren in Handarb., ſucht v. 1. Oktbr. 
Stellg, bei ält. Kindern od. i. d. Wirth⸗ 
ſchaft bei kl. Geh. wo ſie ſich noch vervoll⸗ 
kommenen kann. Meld. briefl. an 
Mathilde Wroblewski, Gr. Purden. 


„ 9 Verkäuferin "Bm 
thätig iſt, auch in der Wirthſchaft be⸗ 
wandert, ſucht per 15. Sept- ähnl. Stell. 
Gefl. Offerten bitte an J. Hippler, 
Marienwerder, Breiteſtr. 30, zu ſenden. 

5898] Ein alleinft., gebildetes, junges 
Mädchen, muſik., ſ. Stellg. als Geſell⸗ 
Naben Off. unt. K. U. 14 poſtl. 

arienwerder erbeten. 

15899] Anſtänd. Wirthin, erfahren in 
Landw. und Küche, mit gut. Zeugniſſen, 

t ſelbſtſt. Stell, Stadt oder Land. 


D. R. G. M. N 


krorbreſchma 


mit Reinigung eigener Erfindung 


baut als Spezialität die Maſchinen⸗ Fabrik von 


1 2 Blücher⸗Oſtrowitt. 
5 Kr. Löbau Weſtpr. 
L 7 91 — — — M 4 


u. F.⸗A. d. St. Fritf Photogr., Zoppot. 

[15862] Ich ſuche unter Leitung der 

Hausfrau zum 1. Oktbr. Stellung als 
Wirthin. 

Nähere Auskunft ertheilt Frau von 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung bei einzelner Dame, am 
liebſten zur Pflege. Off. werd. Nr. 5873 
durch die Exped. des Geſell. erbeten, 


159171 97 7 Mädch, mit gut. Zeugn., 
Ciel“ as Slütze der Hausfrau. 
Offerten unter B. M. poſtlagernd 
Sufterburg. 


Zeugniſſe ſtehen gern zu Dienſten. 


Rosswerke, Reinigungsmaschin.,D 


ebendaſelbſt billig. 


ännfer el 


[4826] _ 


Massey-Harris- 


Stahlrahmen-Lultivatoren. 


Beſt bewährte 


\ vorzügliähte Ader-Jufirumente zur Bertilgung der Lure 


[5713] Zum Oktober cr. wird eine ge- 
prüfte, ev. anſpr. 
Lehrerin 
für zwei Kinder von 8 und 6 Jahren 
geſucht. Offerten mit Gehaltsauſpr. 
unter Nr. 1870 poſtlagernd Roſen⸗ 
berg Weſtpr. erbeten. 
159371 Ge. Erzieh. I R. f. 12}. T. 
e. f. Berl. F. Geh. b. v. F.⸗A. 800 M., 
Erz. n. d. Ausl. G. b. F.⸗A. 1100 M. 
F.⸗Off. a. d. int. Sch.⸗A. v. Frl. Joh. 
Englerdt, Berlins. W., Fried.⸗St. 48, 


15751] Suche für meine 7jäbr. Tochter 
und 6jährigen Sohn zum 1. Oktober 
d. J. eine ältere, beſcheibene und an⸗ 
ſpruchsloſe geprüfte 5 
Erzieherin 
welche Stütze in Handarbeit ſein muß. 
Gehaltsanſprüche und Lebenslauf an 
Steingräber, Königlicher Förſter in 
Theerofen bei Jaſtrow. 


durchaus tüchtige, erſte Arbeiterin, für 
beſſeren Genre geſucht. Ganz ſelbſtſt. 
Stellung bei angenehmem Familien⸗ 
anſchluß, freier Station. Gefl. N 
mit Gehaltsanſprüchen sub J. Z. 4394 
bef. Rudolf Mosse, Berlin SW. 159381 


Leicht! 
Slark | 
Danerlaft! ya HE NUR 


empfiehlt, hält auf Lager und giebt an Intereſſenten zur Probearbeit WE 


Carl Beermann, Bromberg, 


15011 General-Bertretung für Weſtpreußen u. Poſen. 


0 5 | 
efl. Off. unt. E. W. Inſer.⸗Ann. f. d. 
Geſell. Bromberg, EHE, af 
[5992] ei. Mädch., ev., w. u. Leit. d. H. h 
a. Hausarb. übern., f. a. St. b. beſch. A. 


5 Winterſemeſter 1. November. 
. . Sommerſemeſter 1. Mai. 


[5902] Für mein Putz⸗, Weiß⸗ 

und Wollwgarer⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Septbr. eine durch⸗ 
aus gewandte 


dt 
* h 2 
Direktrice 
für beſſ. u. mittl. Putz welche 
leichzeitig tücht. Verkäuferin 
ein muß. 

Gehaltsanſpr. und Photogr. 
b. freier Station n. Familien⸗ 
Sa erbeten. 

„Schleimer, Czarnikau. 


[5855] Für mein Putz, Kurz- u. Woll⸗ 
waarengeſchäft ſuche per September 
eine tüchtige ſelbſtſtändige 

Putzmacherin 
welche auch tüchtige Verkäuferin ſein 
muß, polniſche Sprache erwünſcht, freie 
Station, angenehmen Anſchluß gewährt. 
Zeugniſſe und Bild erbittet 
Firma M. Hann mann, 
2 Carthaus Wpr. 

[5902] Suche für mein Putzgeſchäft eine 

gewandte 


ſelbſtſtändige Direftrice 
die auch im Verkauf behülflich iſt. 
Eintritt 15. September. Gefl. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniſſen und 
Photographie erbittet 
Frau Ottilie Bahro, Lötzen Oſtpr. 
Ein Fräulein 
findet in einem evangeliſchen kinderloſen 
Haushalt Familienauſchluß u. leitende 
Stellung als Stütze der Hausfrau. 
Jahreskontrakt). e muß im 
Kochen erfahren ſein und ſich zu kleinen 
wirthſchaftlichen Arbeiten und leichten 
Hilfeleiſtungen verſtehen. 
amen von angenehmem Aeußexen 
wollen ihre Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie eventuellen Ausweis 
über . Thätigkeit einſenden an 
Frau Marie Klagem ann, 
Atelier International, 
Oſtſeebad Cranz. [5832] 
158771 Für mein Putzgeſchäft ſuche 
zum 15. September 
eine junge Dame 
die ſelbſtſtändig beſſeren u. mittleren 
Putz arbeitet, gleichzeitig im Verkauf 
thätig ſein muß. 
of bitte Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station und 
Familienanſchluß beizufügen. 
Pauline Caſſel, Bütow i. Pom. 
[6001] Für meine Leihbibliothek u. 
Papierhaudlung ſuche ich eine junge 
Dame welche mit der Branche ver⸗ 
+ traut iſt, vom 1. September. 
Gefl. Offerten mit Gehalts⸗Anſprüchen 
ſieht een 
E. L. Knappke, Culm Weſtpr. 


[5836] Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. 
reſp. 15. September a. cr, eine gewandte 
Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift, der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Offerten ſind 
Gehaltsanſprüche, en ien ſowie 
Photographie beizufügen. 
Otto Günter Nachfolger, 

Inh. Wilh. Cohn, Wartenburg Opr. 


Gtwandte Kaſſirerin 


wird geſucht. Reflekt. muß beider 
Landesſprachen mächtig ſein und die 
Buchführung verſtehen. 
Zeugnißabſchriften, Photographie und 
Clehaltsanſprüche erbittet 15499 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


er 


eine Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. Station 
frei. Off. m. Gehaltsanſprüchen erbittet 
J. B. Meyer, Mewe. 
[5827] Für mein Putz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. September eine tüchtige 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften an 
T. J. Loewenthal, Strasburg 
S 
15987] Für meine Schankwirthſchaft 
und Material⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
ein anſtändiges Mädchen, beider Landes- 
ſprachen mächtig, als 
Verkäuferin. 
Gehalt nach Uebereinkuuft. 

v. Schott, Rehden Weſtyr. 
[6003] Für mein Putz-, Poſamentir⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren Geſchäft ſuche eine 
erſte Verkäuferin 
(Chriſtin) bei freier Station. Off. m. 

Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 

Franz Teßner, Kyritz. 
[5925] Für unſer Schuhwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail ſuchen für bald 
oder 1. Oktober eine 


tüchtige Verkäuferin und 


einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
m. Photographie u. Zeugniſſen an 
Bergmann & Co., Gneſen. 
15936] Für unſere Wäſche⸗Abtheilung 
ſuchen wir per 1. September cr. eine 
zuverläſſige und tüchtige 


Verkäuferin 
und nehmen Meldungen entgegen. 


Ertmann & Perlewitz, Danzig, 
Holzmarkt 25/26. 


Programme durch die Direktio: 
Architekt P. Hörig. 
15453] Ju kleiner Stadt Sſtpreußens 
wird se anſpruchsloſe + 
Dame 
bee welche der älteren Hausfrau in 
ex Wirthſchaft gegen freie Station be⸗ 
hilflich ſein will. 5 
Näheres durch 
Frau Wernitz, Tannenberg 
bei Frögenau Oſtyr. 
Geb., evangel. 


Wirthſchafts⸗Fräulein 


ke 3. 1. Oktober für e. ſtädt. Haus⸗ 


amilienanſchluß. 


alt, zuerſt a. d. Lande, ſpäter Stadt. 
eld. m. ſehr gut. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5835 d. d. Exped. d. Geſell. ln 
158711 Suche zum 1. Oktober zur Auf⸗ 
ſicht meiner drei Kinder im Alter von 
1, 3 und 4 Jahren eine x , 3 
geeignete Perſönlichkeit 
aus beſſerer Familie. Leichte Haus⸗ 
arbeit iſt mit zu übernehmen. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offert. an Frau 
Oberförſter Bernard zu Gnewau Wp. 
15889 Zum 1. Oktober wird 
eine Wirthin 
geſucht, die gut kocht und mit dem 
Federvieh Beſcheid weiß. Gehalt 70 Thlr. 
Dom. Gr. Schönwalde Wpr. 


154871 Meierin 
mit Alfa⸗Separator u. e 
vertraut, vom 1. September ab geſuch 
auf Dom. Slos zewo per Wrotzk Wyr. 
[5888] Für mein Putz⸗, Weiß⸗, Kurz⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche p. ſofort 
oder ſpäter = 
ein Lehrmädchen 

(nicht über 18 Jahre alt) chriſtlicher 
Confeſſion, welche ſich als Verkäuferin 
ausbilden will. Freie Station i. Hauſe. 
Georg Streblow, Drieſen N. M. 


Junges Mädchen 
das Putz verſteht, der poln. Sprache 
mächtig, moſ., ſucht per 1. September 
L. Loewinſohn's Ww., 

[5697] Obornik. 

[5408] Zur Führung eines kleinen bes 
ſcheidenen Haushalts, wird ein älteres 
einfaches x 

jüdiſches Mädchen 
von ſofort geſucht. Meldungen nehmen 
entgegen 
Gebr. Loewenberg, Culmſee. 

15960] Zum baldigen Antritt ſuche ein 

junges Mädchen 

aus achtbarer Familie, welches in der 
Küche Beſcheid weiß und im Büffet thätig 
ſein muß. Gehalt nach Uebereinkunft. 

Spiekermann, Graudenz, 
Bahnhofswirth. 
15845] Ein anſtändiges, junges 
Mädchen 

ſucht als ber Lans ſowohl als auch 
zur Stütze der Hausfrau von ſofort 
oder ſpäter. 2 

August Miſchke, Fleiſchermſtr., 
Chriſtburg. 


[5864] Suche zum 1. Ottober ein ans 
ſtändiges, tüchtiges 


Mädchen 


ur Stütze. Verlangt wird gute Küche. 
Handarbeit, Leitung der Wäſche und 
Federviehzucht. Gehalt 180 Mark. 
Frau Springborn, Kontken 
per Mlecewo Wpr. 


Geſucht wird ein 1 
ſtarkes Mädchen 
für Genoſſenſchafts⸗Molkerei. Lohr 
monatlich n. freier Station. Meldung 


werd. briefl. in. Aufſchr. Nr. 5511 durch 


d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Suche zu Martini ein ev., einfacher 
Stuben mädchen 
Jahreslohn 90 Mk., u. ein ev. beſch. 
Mädchen 
Wirthſch. erlernen bei fr. Station 
Reld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr 

5868 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
[5570] In unſerer Bürften- Fabrid 

erhalten * 
Frauen und Mädchen, 


Tiſchler und Stellmacher 
und Lehrlinge 


dauernde Beſchäftigung. 
Roßhaar-Schnitt 


feine weiße alte Leinwand 
kaufen wir. Wilh. Voges K Sohn. 
[5891] Suche zum 1. Oktober zuverläſſige 
Kinderpflegerin 
bei kleinem Kind. Gleichzeitig beſſeres 
Stubeumädchen 
od. einf. Jungfer, die die Wäſche, 
Plätten und Schneiderei verſteht. 
Frau v. Weitzel, Oſterwein 
b. Oſterode Opr. 
15863] Eine geſunde 


Amme 


ſucht von ſofort 
Fleiſchermſtr. Zilz, Rehden Weſtpr. 


Eine krüftige Amme 

wird von ſofort geſucht. 56481 
Frau Rittergutsbeſ. Hinrichſen, 
Plonchaw p. Gottersfeld. 
[6012] Köchin nen, Stubenmädchen 
Mädchen für Alles erhalten von eich 
und vom 1. Oktober dauernde Stellung 

durch Frau Rietz, 
Grabenſtraße 39. 


— — — — 


K Stubeumädchen und 


Wirthinnen erhalten gute Stellen 
auf Güter durch Frau Marie 
Herzberg, Getreidem. 11. [5964] 
15963] Köchin, Stubeumädchen für 
Stadt ſuche, Stubenmädchen f. Güter 
empfehle. Frau Kampf, Herren⸗ 
ſtraße 25, Seitengebäude. 
[5851] E. Aufwartemädch. v. 14—1 
Jahr geſucht Feſtungsſtr. 12a, p. I. 


E. Anſwärt. w. g. Oberthornerſtr. 41. 
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Drittes Blatt. Der Geſelli e. No. 196. 


Graudenz, Dounerſtag] 22. Auguſt 1895. 


und eigneten ſich 60 goldene Damen⸗ und Herren⸗Uhrketten, 16 
goldene und 4 ſilberne Damen⸗Uhren, 12 goldene Miniatur⸗Uhren, 
8 goldene Herren-Uhren und 210 goldene Herren- und Damen⸗ 
Ringe verſchiedener Form an. Auf die Wiedererlangung der 
Werthgegenſtände iſt eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt. 


— [Beim Zahnarzt.] Fräulein (ängftlih): „Wer 9% 
denn hier eben fo geſchrieen?“ — Zahnarzt: „Beunuruhigen Sie 
ſich nicht .. das war ein Patient, der unentgeltlich behan⸗ 
delt worden iſt.“ I 


Wie ſchön der Hoffnung Bilder lachen, 

Sie ſtellen Truggeſtalten dar; 

Nur die Erinnerung redet wahr, 

Die Hoffnung iſt ein Traum im Wachen. Tiedge. 


Brieftaften, 


. B. B. A. 1) Nach dem Geſetze können die Sandlungsgehilfen 
ein Zeugniß über die Art und Dauer ihrer Beſchäftigung fordern, 
welches, wenn dies verlangt wird, ſich auch über ihre Leiſtungen 
zu erſtrecken hat. Es iſt daher durchaus nicht außer der Ordnung, 
wenn das qu. geugniß mit den Worten: „Auf Wunſch beſcheinige 
ich“ beginnt. 2) Eine Vorſchrift, daß der gekündigte Kommis 
jeden Tag zwei Stunden lang Brieſe ſchreiben kann, um ein 
anderes Engagement zu erhalten, iſt im Geſetze nicht vorhanden. 
E. M. R. Die Dienſtherrſchaft iſt nur daun verpflichtet, für 
drankes Geſinde die Kurkoſten zu tragen, wenn daſſelbe keine 
Verwandten in der Nähe hat, die vermögend und ſchuldig ſind, 
einer ſich anzunehmen. Außerdem dauert obige Verpflichtung 
über die Dienſtzeit nicht hinaus und im vorliegenden Falle hatte 
der Dienſtbote das Recht, den Dienſt wegen ſchwerer Krankheit 
zu verlaſſen, ohne daß Aufkündigung nöthig war. 1 
R. F. 109. Bitten Sie um neuen Termin und führen Sie 
Beſchwerde über den Amtsanwalt beim Erſten Staatsanwalt 
des Landgerichts und über den Richter bei der Strafkammer. 
N. Der Rachegeiſt zürnt der „Dede“ heißt es in dhrem Schrift⸗ 
werke. Der „Nixe Daukſagung“ iſt in den Tiefen des Papierkorbes 
verklungen. Dichten Sie lieber nicht. 
- „R. Es wird darauf ankommen, ob Ausſicht vorhanden 
ift, von der Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft, wenn Sie gegen die⸗ 
ſelbe a klagbar werden, eine Entſchädigung für vorüber⸗ 
ebende Erwerbsunfähigkeit zu erſtreiten. Beſprechen Sie die 
Sache mit einem Rechtsanwalt, dem ſie gleichzeitig Ihre Police, 
die Statuten und den ablehnenden Beſcheld vorlegen. 
„B. Um zu prüfen, was Sie als Kaufgeld noch zu zahlen 
haben, wollen Sie im Grundbuchamt nachfragen, welche Hypotheken 
auf Ihrem Grundſtücke haften. Tarnach werden Sie in der Lage 
ſein, Ihre Frage ſelbſt zu beantworten. { 
K. D. 1) Wenn Sie auf ein Jahr gemiethet haben, läuft der 
Vertrag mit Ablauf des Jahres ab. 9 1 Sie ausziehen werden, 
können Sie jederzeit vorher dem Vermiether mittheilen. 2) Gegen 
den Kaſſenführer wird auf Rechnungslegung und Herausgabe der 
Kaſſe pp. gerichtlich geklagt werden müſſen. 
J., S. Durch mündlichen Vertrag it der Pachtvertrag über 
die Mühle vom 1. Oktober 1894 ab nur um ein Jahr verlängert, 
ſo daß derſelbe am 1. Oktober d. J. abläuft ohne daß Kündigung 
1 wird. Sie werden gut thun, endlich mit Ihrem Verpächter 
> prechen und ſich demnach wegen einer neuen Pachtung umzu⸗ 
ehen. 
, del Offene Stellen.] Bur eaugehilfe, Kreisausſchuß 
in Mohrungen, 50 Mk. monatlich. Stadtſekretär, Magiſtrat in 
Wehlau, 1200—2100 Mk. Kaſſenafſiſtent, Magiſtrat Bromberg, 
12001800 Mk. Kaution 1800 Mk. 1. Oktbr er. Aſſiſtent, Kreis⸗ 
ausſchuß Strasburg Wpr., 1200 Mk., ſofort. Kreisbaumeiſter, 
Kreisausſchuß Strasburg Wpr. 3000—5000 Mk., Dienſtaufwands⸗ 
Entſchädigung 1800 Mk., ſofort. Regierungsbauführer, 
Garniſonbauamt IL. in Danzig, Gehaltsanſprüche, ſofort. Stadt- 
ſekretär und Kalkulator beim Magiſtrat in Raſtenburg 1800 
bis 2400 Mk., ſofort. 


— —.—..— — — 
Thorn, 20. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen in Folge flauer Berichte trotz kleinen Angebots 
niedriger, alter hell 130 Pd. 140 Mk., neuer hell 125 Pfd. 128 Mk., 
hell 130 Pfd. 130 Mk., 133 Pfd. 132 Mt. — Roggen flau und 
niedriger, 121 Pfd. 100 Mk., 124⸗25 Pfd. 102 Mk. — Gerſte nur 
feine, mehlige Qualität gefragt, während andere Sorten ſchwer 
verkäuflich ind, feine Brauwgare 120-30 Mk., mittlere glaſige 
110-17 Mk. — Hafer 114-18 Mk. 


Königsberg, 20. Auguſt. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm, (Inländ. Mt. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 102 ruſſiſche, 15 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) ſtill, bunter neuer 743 gr. (125) 
mit Auswuchs 125 (5,30) ME, rother neuer 756 gr. (127) 132 
(5,60) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. 
holländ.) niedriger, neuer 756 gr. (127) 108 (4,32) Mk. — Hafer 
(pro 50 Pfund) flauer, neuer 102 (2,55) Mk. 


Bromberg, 20. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſünde Mittelwaare je nach Qualität 125 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 96 —102 Mk., feinſter 
über Notiz. — Gerſte nach Qualität 94—104 Mk., gute Brau⸗ 


ſollte, ließ ihm keine Ruhe, jo abgeſpannt er ſich auch von 
den Strapazen der langen Reiſe fühlte und überdies glaubte 
er auch ſeinen Rettern, wer dieſe auch ſein mochten, einen 
möglichſt raſchen mündlichen Bericht ſchuldig zu ſein. Man 
erwartete ihn oder doch Denjenigen, den ſie hinter dieſem 
„Dobranski“ vermutheten, gewiß mit Ungeduld. 

So ſetzte er ſchon am nächſten Morgen ſeine Reiſe mit der 
Bahn fort, um über Mailand, Baſel, Paris und Bonlogne 
nach England zu gelangen. > 

Pünktlich traf er in London ein. Er gönnte ſich nur 
ſo viel Zeit, ſeine Toilette ein wenig in Ordnung zu bringen, 
dann ſuchte er die Nr. 38 in der City⸗Road auf, um ſich 
vor allem einmal dieſem Advokaten vorzuſtellen. 

Mr. Clovery, ein alter kleiner Herr mit einem ſtatt⸗ 
lichen Bäuchlein und einem rothen Vollmondgeſicht, empfing 
den jungen Mann mit wohlwollender Freundlichkeit. „Sie 
kommen aus China, Herr Dobranski“, begann der Rechts⸗ 
1 8 „Sie ſcheinen eine wunderbar raſche Reiſe gemacht 
zu haben.“ 

„Ja, allerdings raſch und ſehr wunderbar, mein hoch⸗ 
geſchätzter Herr Doktor!“ ſagte Olfers. „Und ich wäre 

hnen zu größtem Dank verbunden, wenn Sie mir dies 
ſeltſame Räthſel endlich löſen wollten.“ 

„Ein Räthſel ſagen Sie? Nun Herr Dobranski — 
wenn es ſo iſt, ſo ſtehen Sie wohl vor der Erklärung.“ 

„Gut, dann braucht es aber wohl auch nicht mehr dieſes 
angenommenen Namens, den Sie mir da geben; ich heiße ..“ 

„Pſt!“ machte der Advokat haſtig, ihm das Wort ab⸗ 
ſchneidend. „Ich habe danach nicht u fragen, ebenſo wenig 
wie nach den Geſchäften, die Sie in China getrieben haben. 
Für mich ſind Sie der ehemalige polniſche Gutsbeſitzer 
Jan Dobranski, der geradewegs von Shanghai kommt — 
um ſich hier in London oder ſonſt wo eine neue Exiſtenz 
zu gründen.“ 

„Ah! Dieſe Erwartung möchte ich von Herzen gerne 
rechtfertigen, aber —“ 5 

„Wenn Ihnen die Mittel dazu fehlen, ſo habe ich den 
Auftrag, Ihnen ſolche zur Verfügung zu ſtellen.“ 

„Was!“ rief Olfers. „Noch mehr? Ich bringe Ihnen 
hier volle ſechshundert Pfund Sterling zurück, die ich ohne 
beſondere Mühe von den mir zugekommenen Geldern er⸗ 
übrigen konnte. Und ich kann wirklich nichts mehr davon 
in Anſpruch nehmen, ehe ich nicht mindeſtens weiß, wem 
ich eigentlich dieſe Großmuth danke.“ £ 

Dr. Clovery räuſperte ſich bedächtig und legte mit 
ſchlauem Lächeln einen Finger an die Naſe. „Hand auf's 
Herz, junger Mann, Sie haben wirklich keine Ahnung?“ 

„Bei meiner Ehre und meinem Gewiſſen, nein. Ich 
dachte bisher an — an eine Gruppe politiſcher Freunde. 
aber jetzt möchte ich dieſen Gedanken wieder aufgeben. — 
So nennen Sie mir Ihren Auftraggeber.“ h 

„Meinen Auftraggeber?“ wiederholte Clovery, die 
zweite Hälfte dieſes Wortes mit einem pfiffigen Schmunzeln 
hervorhebend. „Das iſt mir verboten.“ 

„Wie, ich ſoll auch jetzt noch nicht erfahren, wer mich 
aus Sibi —“ 

„Aus China zurückgerufen hat?“ fiel der Advokat ſehr 
raſch und gewandt ein. „Nun ja, das ſollen Sie allerdings 
wiſſen, wenn Sie durchaus darauf beſtehen. Ich bin für 
HF Fall angewieſen — Sie perſönlich zu ihm zu ges 
eiten.“ 

„Vortrefflich! Und wann kann dies geſchehen?“ 

„Augenblicklich, wenn Sie wollen“, entgegnete der Doktor 
gelaſſen, indem er ſeine Taſchenuhr hervorzog. „Es iſt 
noch nicht Vier, da verletzen wir keine Etikette, wenn wir 
heute noch unſeren Beſuch machen. Zudem behaupten Sie 
ja — Gelder abliefern zu müſſen, Gelder, die ich nicht 
entgegennehmen kann, da mir dazu jede Ermächtigung 
mangelt. Alſo iſt es wohl am beſten, Sie ſetzen ſich mit 
meinem Auftraggeber in perſönliche Verbindung.“ 

„Gehen wir“, drängte Olfers“ 

Die beiden Männer verließen die Kanzlei. Auf der 
Straße rief Doktor Clovery einen Miethswagen an, ſtieg 
mit ſeinem Begleiter ein und gab dem Kutſcher die kurze 
Weiſung: „Firſt Avenne Hotel!“ (Fortſ. folgt.) 


32. Fortſ. Der Doppelgänger. Naddr. verb. 
Noman von Karl Ed. Klopfer. 


Fünf Minuten ſpäter fanden die beiden Flüchtlinge 
eine Uferſtelle, die ihnen das Waſſer zu verlaſſen geſtattete. 
Sie befanden ſich in der Thalſenkung jenes Paſſes, der 
auf das chineſiſche Gebiet hinüberleitete. 

Olfers ſtreckte die froſterſtarrten Glieder auf dem Boden 
aus, ſeine Zähne klapperten aneinander, aber was achtete 
er jetzt auf die Kälte! 

er Wächter, der über einen widerſtandsfähigeren Körper 
perfügte, löſte unterdeſſen die Umſchnürung des Kleider⸗ 
bündels. Die Sträflingsſchuba hatte ſich zum Glück fo 
weit als Schutzmittel bewährt, daß die Unterkleider ſo 
iemlich trocken waren. Die Patrontaſche war es voll⸗ 
mmen. 

Raſch zogen ſie ſich an. Der Soldat half ſeinem 
Schützling und zeigte überhaupt eine gewiſſe Unterwürfigkeit, 
wie vor einem Vorgeſetzten. Natürlich, er hatte ſeinen 
Dienſt verlaſſen — „da drüben“ galt es ein neues Leben 
zu beginnen — mit den fünfzehntauſend Rubeln, die ihm 
als Lohn verheißen worden waren — und dieſer Flüchtling 
Fer ſeine mächtigen geheimen Freunde waren ſeine neuen 

erren. 

„Jetzt hinab — zum Argun!“ ſagte Olfers, als er ſich 
wieder geſtärkt fühlte und ſein Uebergewicht über den Be⸗ 
gleiter erkannte. Er wußte, ſie hatten noch manche Fähr⸗ 
lichkeit zu überwinden, bis ſie ſich in 1 erachten 
durften. Die Flinte des Wächters hatte ihnen unter den 
Antilopen und Schneehühnern Nahrun zu verſchaffen, bis 
fie eine Auſiedlung erreichten. Zunächſt aber galt es noch, 
einer Begegnung mit ruſſiſchen Grenzwächtern auszuweichen. 

Mit der Gewandtheit von Katzen kletterten ſie über das 
Aach und das Geſtein und verſchwanden im Dunkel der 

acht. 
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Zu Beginn des Septembers traf in Venedig mit dem 
Dampfer von Alexandria her ein Paſſagier ein, der ſich 
als ein Herr „Jan Dobranski“ ins Fremdenbuch des Hotels 
„Britannia“ eintrug. Seinem ganzen Aeußeren war zu 
entnehmen, daß er eine ſehr weite Reiſe hinter ſich hatte. 
Auch das Leben ſchien dem Manne nicht immer gut mit⸗ 
geſpielt zu haben. „Geboren 1856“ ſchrieb er in die Rubrik 
unter ſeinem Namen, aber die ſcharfgeſchnittenen Linien 
ſeines gebräunten, bärtigen Geſichtes und einzelne Silber⸗ 
fäden in ſeinem dichten een Wine hätten auf ein weit 
höheres Alter ſchließen laſſen können. 

Ehe er ſich zur Mittagstafel begab, überreichte er dem 
Hoteldiener ein Telegramm, gerichtet an „Dr. James 
Clovery in London, City Road Nr. 38“, und einen Eilbrief, 
der die Adreſſe: „Eleonora Arwedrowna Strömholt St. 
Petersburg, Waſilij⸗Oſtrow, Smolenskoje Polje“ trug, zur 
Beſorgung. Die Depeſche lautete: „Venedig eingetroffen, 
bin Montag Mittag in London, Dobranski“; der Brief 
A hir einfaches Blatt, auf welchem es ohne Unter: 

rift hieß: 

„Erſt heute — nach zwei Jahren furchtbaren, aber heil⸗ 
amer Prüfung zum erſten Mal wieder auf europäiſchem 

oden — kann ich Dir ein Lebenszeichen ſenden. Dir danke 

ich ein neues Daſein — und Gott läßt mich hoffen, daß 
wir uns noch wiederſehen. Bete indeſſen für mich, und 
denke Deſſen in der Ferne, der unaufhörlich Deiner und 
des beſeligenden Wortes dachte, mit dem Du Dich in der 
ſchweren Abſchiedsſtunde ſein Weib nannteſt!“ 

Die Handſchrift mußte Elli ſchon ſagen, daß es Oskar 
Olfers war, der ihr dieſe Zeilen ſandte. Ja, er ſtand 
heute zum erſten Mal wieder auf europäiſchem Gebiete 
und beeilte ſich, Elli Nachricht von ſeinem Wohlbefinden zu 
geben. Woher er kam, wie er aus Sibirien entflohen war, 
das wagte er nicht dem Papier anzuvertrauen; wodurch 
dieſe Flucht gelungen war, wer ihm den Weg vorzeichnete, 
das hätte er ihr aber auch beim beſten Willen nicht be⸗ 
richten können, denn darüber war er zur gegenwärtigen 
Stunde kaum weniger im Unklaren als damals, ‚als er in 
ſeiner Zelle des Bergwerkskerkers jenes geheimnißvolle 
Käſtchen empfangen hatte. 


. erſte 105—118 ME. — Erbſen Futterwaare 105—115 ME, 
Er hatte darauf gerechnet, im Hafen von Niu⸗Tſchwang m kochwaare 120-130 Mk. — Hafer je nach Oualität 110-120 

Aufklärung über feine wunderbare Rettung zu erhalten. Berſchiedenes Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 

In dem engliſchen Geſchäftshauſe daſelbſt, wo er ſeinen 5 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg 
vom 20. Auguſt 1895. — Ohne Verbindlichkeit. — pro 50 Kilo 
Weizen⸗Fabr. 


Inhabercheck präſeutirte, wurde ihm neben dem Gelde 


— [Porträtbüſten des ruſſiſchen Kaiſerpaares. 
allerdings auch ein Schreiben ausgefolgt, das jedoch nur einen 


Der junge Bildhauer Antokolskij iſt aus Paris nach Peters⸗ 


burg berufen und mit der Aufgabe betraut worden, Porträt alool Nane Fabr., f e e 
i ; urg berufen und mit der Aufgabe betraut worden = | Gries Nr. 1 140% Mehl 0 60 Er 

nn Check und * den ‚Inappelien Worten bie Weiſung büſten des Ka iſer pa ares zu modelliren, welche zur Maſſen⸗ do. „ 2 18/00) do 9/1 8 80 * = : 85 o 
enthielt, ex möge ſich mit dem nächſten Dampfer nach vervielfältigung, zur Aufſtellung in den Aemtern, Kaſernen, | Faiſerauszugmehl 14 40 Mehl! 328 grobe 8050 
Shanghai begeben, wo er abermals Geld abheben und — ec . 5 en, ] Piehr 000 1940 do. U I BE > 908 
8 4 g und öffentlichen Anſtalten beſtimmt ſind. Der Zar und ſeine do, 00 weiß Bd. 1100 Commis-Mehl 8 00 Grütze Nr. 1 950 

neue Anweiſung, wohin er ſich wenden ſolle, empfangen Gemahlin haben dem Künſtler mehrere Sitzungen gewährt. Die | do. 00 gelb 8b 1060 Schrot 7% de. 2 8/50 
5 i M R ; 2 do. 0 76% Kleie 4 20 do. „ 8 8/00 
könne. Von nun an habe er ſich aber den falſchen Namen | Büſte des Zaren iſt ſchon vollendet und ſtellt ſich als ein Buttermeßt 420 Kockmehi 670 
„Jan Dobranski“ beizulegen. Alſo nichts von einer Ent⸗ Meiſterwerk plaſtiſcher Porträtirkunſt dar, wie es in Rußland | Kleie 5 60 Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 440 
hüllung des ſeltſamen Geheimniſſes! von 9 gt = 1725 noch 55 96 . ea f 6 | Sraupe Mr. 1 D 88 

Olfers verſah ſich mit dem Nöthigſten an Kleidern und] Auch der ſchöne, energiſche Kopf der jungen Zarin prägt ſich, 7 15 


obwohl noch nicht vollendet, ſchon ſehr charakteriſtiſch aus. 
Antokolskij, ein Schützling des verſtorbenen K Alexander III., 
der ihn auf ſeine Koſten in Paris ſtudiren und in Italien reiſen 
ließ, dürfte ſich dauernd in Petersburg niederlaſſen und eine 
offizielle Stellung bei Hofe erhalten, ein Umſtand, der dadurch 
5 bemerkenswerth wird, daß der junge Künſtler 
Jude iſt⸗ 


— [Steuerkuriofa] In Neiße iſt eine Anzahl von 
Gartenbefigern wegen der Garten lauben, die ſie auf ihrem 
Beſitzthum errichtet haben, zur Gebäudeſteuer herangezogen 
worden. — In Kolmar (Elſaß) muß ein Mann für ein winziges 
Läppchen Gartenland jährlich 11 Pfg. Steuer entrichten, 
zahlbar monatlich mit einem Zwölftel des Ganzen. Der biedere 
Grundbeſitzer wandert daher monatlich zur Steuerkaſſe und ent⸗ 
richtet einen Pfennſig. Dieſer Pfennig wird dann auf dem 
Steuerzettel von dem Empfänger quittirt und vom Bureau⸗ 
gehilfen in mehrere dicke Bücher eingetragen. Dem Steuer- 
empfänger aber wurde ſchließlich die Geſchichte ſelber läſtig und 
er erbot ſich, die 11 Pfg. lieber ſelbſt zu zahlen, ſtatt monatlich 
mit ſeinem Gehilfen die Schreiberei zu haben. Der Grund⸗ 
beſitzer hat dies aber ſtolz abgelehnt und erſcheint monatlich 
pünktlich mit ſeinem Pfennig, wie das Geſetz es befahl. 

— Eine Beute im Werthe von 7000 Mark haben Diebe 
gemacht, welche in der Nacht zum 17. Auguſt dem Juwelier⸗ 
Vade von Heckert in Berlin, Große Frankfurterſtraße einen 

eſuch abſtatteten. Die Diebe drangen mittels Nachſchlüſſels in 
den mit Doppelthür und Kunſtſchlöſſern verſehenen Lagerraum 


nahm unter dem polniſchen Namen einen beſcheidenen Platz 
auf dem Dampfer — er gr: ja dieſes Geld, auf das er 
kein Anrecht hatte, ſo viel als möglich ſchonen. 

In dem engliſchen Bankhauſe zu Shanghai wiederholte 

ch beinahe der ganze Vorgang von Niu⸗Tſchwang. Er 
kaſſirte das Geld ein, eine Summe, mit der er eine Reiſe 
um die Erde hätte machen können, und erhielt einen zweiten 
Brief, der diesmal ſchon an „Herrn Dobranski“ rin 
war. Dieſer lautete folgendermaßen: „Senden Sie ſofort 
eine Kabeldepeſche an den Advokaten Doktor James Clovery, 
London (City Road 38), zur Beſtätigung ihres glücklichen 
Eintreffens, dann nehmen Sie Dampferbillet nach Suez 
über Hongkong, Singapur, Ceylon, Aden, um ſich von da 
aus nach Alexandria zu begeben, wo Sie wieder eine eng⸗ 
liſche Dampferlinie 5 Venedig finden. Von Venedig aus 
erwartet Dr. ee] abermals telegraphiſche Nachricht, 
daß Sie angelangt ſind und wann er Sie in London er⸗ 
warten kann.“ 

Das war Alles. Daß dieſer Advokat Clovery nur im 
Auftrage handelte, wenn er, „Herrn Dobrauski“ die Wege 
aan > war nicht zu bezweifeln. Aber in welchem 

iftrage? . 

Olfers hielt ſich nur eine Nacht in Venedig auf. Die 

Ungewißheit, wie das ganze unerhörte Abenteuer enden 


Berliner Produkteumarkt vom 20. Auguſt. 
Weizen loco 132—144 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
märkiſcher 138 Mk. ab Bahn bez., September 136,75 — 137,50 bis 
137,25 Mk, bez. Oktbr. 139,25—140—139,75 Mk. bez, November 
142—-141,50—142 ME. bez. Dezember 143,50 —144 Mt. bez., Mai 
1896 148,25 — 148,50 Mk. bez. 

„Roggen Ioco 108-113 Mk. nach Qualität geford., alter 
inländiſcher — Mk., guter neuer do. 110111 Mk. ab Bahn bez. 
September 110,50 110,25—111 ME. bez. Oktober 113,50 113,28 
bis 114 Mk. ben. Nopbr. 116—-116,50 ME. bez., Dezember 118 
bis 118,50 Mk. bez., Mai 1896 122,25—123 Mk. bez. 

Herſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualität gef. 
afer loco 123—152 Mk. ver 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mitte uud gut vie ze we Bin ij = en ME, 
rbſen ochwgare 1: . per Kilo, Futterw. 
118—135 Mt. der 1000 Kilo nach Qualität bez. N 
Petrol loco 7 — gab Si 2 98. ai 8 
etroleum loco? bez., September 20,3 Mk. bez. 
Oktober 20,4 Mk. bez., November 2 „7 Mk. bez., Dezember 27.0 
Mark bezahlt. 


Stettin, 20. Auguſt. Getreidemarkt. 
. 1 matt, loco 136—143, per Septbr.⸗Oktbr. 138,50, per 
Oktoder⸗November 140,50. — Roggen Loco behauptet, 112—115, 
per Septbr.⸗Oktbr. 111, per Oktober⸗November 113,50. — Pomm. 


afer loco 115—125. Spiritusberi tt, 
dale 9060. » icht. Loco matt, ohne Faß 


Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerbericht. 
8 excl. — 9a —— ne —.— 8 el. 


880 Rendement ——, nee ——, Nachprodutte excl. 750 
Kendement 7.00—7.60, Geſchäftslos. hr excl. /o 


IV. Grosse 
Badener Pierde- 
Verloosung. 


Lobos 


150,000 Mark Ssyinne 


Mark. Zu haben in allen Lotteriegeschäften nnd in den durch Plakate 5 Tania 


Haupttreffer 30,000 Mark 


Wertla. 


Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pig. extra] versendet F. A. Schrader Hannover, Gr. Fackhofstr. 29. 


Marienburger Pferde-Lotterie. Trockenes 


Ziehung am 19. September 1895. 2003 Gewinne von 125000 Mark. 


Bauptgeivinne: 10 leg. Eguipagen 3 e | 


2 vierſpännige 


121 Pferde. 


Looſe à 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, Porto und Liſte 20 Pf., empfiehlt 
und verſendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme. 


Carl Heintze, tml-Di 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Feldbahn zu verkaufen. 


500 Meter Feldbahngeleiſe, 75 cm 
Spur, das laufende Meter mit 1 Mark 
und 3 Lowries, à 40 Mark, ſofort zu 
verkaufen. Anfragen werden brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 5886 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


b. Ghenholz» Saloneinrichtung, 
ein Nußbaum⸗Buffet, eine 
Kidelfonmode 


alles faſt neu, iſt billig zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 5457 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Dillgurken 


in Gebinden = ca. 9 Schock verſendet 
zum billigſten 8 Tagespreiſe. 
147911 


F. W. Knorr, Culm. 


Vicia villosa 


mit etwas 8 1 5 hat 
noch abzugeben per Ztr. N 
Rittershauſen bei chen Beftpr. 


Probsteier Saalroggen 


grobkörnig, hell, 123 Pfund holl., el 
Aro Tonne per Kaſſa, offerirt 15593] 
Dom. Gruneberg bei Schönſee Wpr. 


Sandwicken 


(Vicia villosa) mit etwas Johanni⸗ 
Roggen Beimiſchung verkaufe à Zentr. 
9 Mk. gegen Nachnahme franko bieſiger 
Bahnſtation. Muſter gegen Einſendung 
einer Freimarke. Richter, Bietowo 
bei Bordzichow Weſtpr. 


Sgat⸗Noggen 


Probſteier, II. Abſaat von Originalſaat 
Beſtehorns Rieſen⸗Roggen, beide vor⸗ 
8800 im Korn und Erdruſch, à Ztr. 
„50 Mk., ſowie gelber Nordſtrand⸗ 
weizen, auf lehmigem Sandboden ge⸗ 
wachſen, ſchwere Saatwaare, A Ztr. 
7.50 Mk. fr. hieſig. Station, in Käufers 
Säcke n. 15022] 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz, Oſtb. 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch feine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 
züchtet und verkauft [2991] 
zur Saat 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard, 

Ferner werkäuflich: Schlauſtedter 
Roggen, Epp⸗Weizen, Square head⸗ 
Weizen in ſchöner Onalität. 

Proben und 9 und Preis auf Wunſch. auf Wunſch. 


Saab Roggen. 


1400] Nein gehaltene Abſaaten 
von Bestehorn und Pirna'er 
Rogg., ſchwere Saatwaare, 
empfiehlt pr. To. Mk. 120 fr. 
hieſig. Station in Käufers Säcken. 


Reulamt Paskowik Oft. 


15757] Zirka 100 Scheffel ſcharftrockenen, 
geſunden alten 


Buchweizen 


hat preiswerth abzugeben und belieben 
ſich Reflektanten umgehend zu wenden 
an S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


15474] EChreſtenſens 


Rieſenroggen und 
Johannis roggen 


trieurt, zur Saat, empfiehlt frk. Koſchlau, 

an der Mabrg.⸗Mlawkr. Bahn, per Str. 

mit 7 Mk. Rohde, Froedau 
per Usdau. 


r ß. Ze 
Preislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet 8 

egen 20 Pf. (Briefmarken), welche b 
eſtellungen von 3 Mk. an ar —— 
gütet werden, die Chirurgiſchecummi⸗ 
wo und Banda — Fee von 
Müller & Co., 
Prinzeuſtr. 12 1 559 


Für BRettungvon Trunksueht 


8 vers. Anweiſung nach 18jähr. approb. 


Methode z. ſofort. radikalen Beſeiti⸗ 
gung, mit, auch ohne Vorwiſſen, zu 
vollziehen keine Berufsſtörung, 
unt. Garant. Brief. find 50 Pfg. in 
En. beizufüg. Adr.: „Privat-Austalt 
Villa a bei Säckingen, Baden“. 


er Fee 
kauft men am billi oben bei [1369 


Dessonneek. 


Neu! Neu! 


Inprägnirte Palmen 


beſte Zimmerdekoration 
von natürlich friſchen kaum zu unter⸗ 
ſcheiden, empfiehlt d. Blumenſalon von 


Jul. Ross, Bromberg, 
vis-A-vis Hotel Adler. 
Künſtliche Blumen u. Pflanzen, Makart⸗ 
Bonuquetts und verſchiedene andere 

Zimmerdekorationen. [5269] 
Prompte Bedienung, billige Preiſe 


Zur Saat 


offerire ich 


Winterweizen 


. 1 1 11 „been: 
Kilo zu 150,00 Mark, 
1100 Kilo zu 16,00 Mark, 


Roggen, Probſttier Abſaat 


1000 Kilo zu 130,00 Mark, 

100 Kilo zu 14,00 Mark. 

Schidlitz bei Berent Weitpr. 
Oltmann. 


158571 


Ee ht chinesische 


fMandarinendaunen 
das Pfund Mi. 2,85 


Hübertreſſen an Haltbarkeit und groß⸗ 
Hartiger Fullkrart alle iutändiſchen Daunen; 
in Farbe ühnlich den Eiderdaunen, 
garautirt neu und beſtens gereinigt; 3 Pfd. 


zum grössten Oberbett aus 

reichend. Tauſende von Anerkennungs⸗ 

ſchreiben. Verpackung wird nicht berechnet. 
Verſand (nicht unt. 3 Pfd.) geg. Nachu. von der 


erſten Bettfederufabrik 
. mit eleetriſchem Betriebe 
Gustav Lustig 
A BERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


Eine Lokomotibe li: 


8 Atm., Spurbreite 900 mm, preis⸗ 
werth zu verkaufen. [4825] 


J. Lehmann, 
Maſchinen⸗Fabrik, Marienwerder. 


Der grosse Krach! 


Be Lew» York und 
De koudon haben auch 
as europäiſche Feſt⸗ 
land nicht verſchont 
a gelaffen und hat ſich 
eine große Silber⸗ 
Jwaarenfabrik veran⸗ 
laßt geſehen, ihren 
ganzen Vorrath gegen 
eine ganz kleine Ent⸗ 
( lohnung der Arbeits⸗ 
kräfte abzugeben. 
Ich bin bevoll⸗ 
mächtigt, dieſen Auf⸗ 
trag auszuführen. 
Ich verſende daher 
an Jedermann nach⸗ 
folgende Gegenſtände 
gegen bloße Ver⸗ 
4 gütigung von 
22 z { 15.— und zwar: 
6 Stück Phönir⸗ ee er 
6 Stüc Phönir- Sülber⸗Speift⸗Gabeln. 
6 Stüc Rhönir⸗Silber⸗Kpeiſe⸗Meſſer. 
6 Stüc Mhönir⸗Silber⸗Deſfert⸗ Cöffel. 
6 Stück Phöuir⸗Silber⸗Deſſert Gabeln, 
6 Stück Nhöntr⸗Silher⸗Deſſert⸗Meſſer. 
6 Stück Phönſr⸗Silber⸗Raffte⸗Cöffel. 
1 Stüt Phöuir⸗Silber⸗KSuppen⸗ Vorleger. 
Stück Phönir⸗Silber⸗Tafelleuchter. 
45 St, zuſammen nur M. 15.—. 
Pracht - „Phönix - Siiher - Kaffee - oder Thee 
Service“, beſtehend aus: Kaffeehanne oder 
Theeſteſſel (zu 8—9 Taſſen Inhalt), Sahnen⸗ 
topf nnen echt vergoldet, Zuckerdoſe (rundes 
modernes Format), reich gravirtes Fabket 
zu dem Faun e Freiſe von 


„Shen“ ‚Serbiee 
4 Gegenſtände wie oben, jedoch blos 3—4 Taſſen 
Inhalt, Preis Fe ge Einzeln erhältlich: 
Patent⸗Silber⸗Thee⸗ oder Ka 79 (6 Pers.) 
M. 7.—, (9 Perſ.) A. En 
Alle dleſe Gegenſtände haben "feüger das 
Vierfache gekoſtet. 

Das amertfanifhe Phönix⸗Silber Ift ein durch 
und durch weißes Metall, welches die Silberſarbe 
immer behält, wofür garantirt wird. Zum Be⸗ 
we is, daß dieſes Inſerat auf keinem Schwindel 
beruht, verpflichte ich mich hiermit öffentlich, 
Jedem, welchem die Waare nicht convenirt, ohne 
jeden Anſtand den Betrag zurückzuerſtatten, und 


ſollte Niemand dieſe günſtige Gelegenheit vor⸗ 
übergehen laſſen, ſich diefe Pracht⸗Garnitur 
anzuſchaffen, welche fi beſonders eignet als 
Hachgzeits- Geschenk und für jede 
befjere Haushaltung. — Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Geldeinſendung a die 
gerichtlich eingetragene Firma: 


Feith’s Neuheiten⸗ vertrieb 
in Berlin W., Charlottenſtr. 63. 


Gut erhaltene 


Hand- Balaute⸗Zentrifuge 


die 180 Liter p. Stunde entrahmt, 
e Butterfaß und mehrere 
Käſerei⸗Utenſilien ſofort billig zu 
verkaufen. Meld. werd. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 5512 durch die Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 


In Tomken bei Konojad iſt das 


Wintero 


ſofort im Ganzen zu verkaufen. 158871 


Eichenklobenholz 


à 3,75 Mark, [4459] 


Kiefernklobenholz 


A 3,25 Mark, 
ab Babnbof Strasburg bal zum Verkauf 
Die Forſtverwaltung Karbowo. 


Johaunis⸗Roggen 


mit Vicia villosa, vorzügliche Qualität, 
offerirt zur Saat mit 6 Mark pr. Ztnr. 
in Käufers Säcken ab Station Raudnitz 
Meitpr. Die Gus⸗ Verwaltung Till⸗ 
walde bei Raudnitz Weſtyr. [58671 


158781 Offerive 150 Zentner 


weiße Korbweiden 


pr. Ztur. 10 Mark ab hier. 
Verkaufe mein. braunen 


N Rallhlulwallah 


6jährig, 3°, eleganter, 
flotter und ee nder Gänger, ſowie 
einen Selb 


Selbſtfahrer 


nebſt den Geſchirr. Preis 1000 Mk. 
Maertins, Gr. Weſſel 
bei Mniteriwalbe, & Bahnit. Czerwinsk. 


„% Vichverkäufe. 


m Zweigeſpaun 


2 Fuchsſtuten, 7 u. 8jähr., 4 Zoll gr., 
ſ. edel gezogen, hervorrag. ſchnell und 
ausdauernd, für größte Diſtanzen er⸗ 


probt; außerdem 1 Reitpferd und 2 
ältere Zuchtſinten werd. weg. lleber- 
füllung d. Stalles verkauft. 1 Bonny 
zum Jahren wird zu kauſen geſucht. 
Dom Sloszewo v. Wrotzk Wpr., 
[5309] Bahnhof Strasburg. 


Verläuſflich. 


„Sara“, F.⸗St., v. 
Sergeant, "engl. Vollbl, 
a. e. €. Alexander — 6. J., 8“ 15 groß, 


E ir Löbau Wpr. 


15471] Krankheitshalber ſo⸗ 
fort verkäuflich: 


„Pandur“ 


eingetragen. iukendiſch Vollblutwallach, 
Goldfuchs, garantirt fehlerfrei, geſund, 
und fromm, leicht zu reiten, ſehr ſchnell, 
einſpännig gefahren, geht unter Dame, 
Fan e J u verkaufen. Größe 
3 Zoll, Alter 6 Jahr. Näheres 
Sergeant Schule Ulanen. Kaſerne, 
Thorn III. 


30 m Sliere 


9 bis 10 Ztr., 
15 junge 


Arbeitsochſen 


12 bis 13 tr, 15870] 
12 Prima Holländer 


N .. 
Färſen 
zirka 1½ Jahre alt, zu verkaufen. 


un Raabe, Culm. 


see 


Bockverkauf 


in 
Battlewo 
bei Kornatowo. 
Die diesjährige Auktion über 
ca. 40 ungehörnte 


Namb. Pollblutbäche 


findet am 


Sonnabend, d. 24. Anguſt cr. 
Mittags 1 uhr 

ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ Oo 

bedingungen liegen am Auktions⸗ 

tage hier aus. (4271 


Auf vorherige Anmeldung Wagen 
in Kornatowo. 


v. Boltenstern. 

err maß 

rethändt u E a 
ww billigen Meisen. wo 190 Net 


Tolplurt 15 
0 ehr fleiſchwüchſige, 
ſchwerſte . e Hampfhires⸗ 
dowu, Vollbl. 5 leiſch⸗ 
chafraſſe, in Wandladen, ½ Meile v. 

ahnh. Gerdauen, Thorn⸗Inſterburger B. 
Fuhrw. a. Wunſch a. d. Bahn. Totenhöfer. 


14 Stiere 


6% bis 8¼ Zeutner ſchwer 
ſtehen zum Verkauf in 158611 
Kittnau pr. Geierswalde. 


Wichorsee bei Mi Czyſte 


Bahnhof Kornatowo. 


Det Bock⸗Derkauf 


aus hieſiger Rambonillet⸗ Si 
heerde findet 142¹ 
am 26. Auguſt er., 
Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 
Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 
gehörnt. 
Wagen bei rechtzeitiger Aumeldung 
auf Bahnhof Kornatowo. 


v. Loga. 


Meißner Eber 
und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht, verkäuflich in [4537] 
Knappſtaedt bei Culmſee. 


elle Schweine 


verkäuflich. [5695] 
Dom. Klonau bei Marwalde Dftpr. 
15852] Zwei braune, vier brann⸗weiße, 
1/2 Jahr alte 


Jagdhunde 


von ſehr guten Eltern ſtammend, Mutter 
engliſch, Vater deutſch, ftichelhaarig, find 
pro Stück 20 Mk. zu verkaufen. Dom. 
Zawadda bei Pruſt, 


kreis Schwetz. 


Geschäfts- und Grund- 
=® stlüicks-Ferküufe und 
Pachtungen 

d. Kaſernen u. m. 


Reſtauralion Fahr. it anderw. 


„Unternehmungen halber ſofort zu ver⸗ 
pachten. Uebernahme 1000 Mk. 

Offert L. 100 poſtl. 1 
erbeten. 57291 


Bromberg. 
157781 Wegen Todesfall iſt ein altes 


Gasthaus mit Eckhaus 


zu verkaufen. Offert. sub A. Z. 37 
Bromberg, Poſtamt 2. 15778] 


beſtreuom. vorz. Brodſtelle leg 

eine Wit. preiswerth. [5541] 

Pietrykowski, 3 
Gerberſtraße 181. 


Geſchäfts⸗Herkauf. 


Ein altes, gutgehendes Geſchäft der 
Kolonial, Eiſenwaaren⸗ und Bau⸗ 
materialten⸗Hranche in einer kleinen, 
lebhaften Stadt Weſtpr., mit einem 
jährlichen Umſatz pon über 300000 Mk., 
iſt mit den ſehr gut erhaltenen Ge⸗ 
bäuden für den billigen aber feſten 
Preis von Mk. 60000 zu verkaufen. 
Anzahlung 30000 Mk., der Reſt auf 
mindeſtens 10 Jahre unkündbar. Nur 
Selbſtkäufer belieben ihre Meldung. 
briefl. * d. Aufſchr. Nr. 5876 durch d. 
Exped. d. Geſelligen einzuſenden. 

14689 f Klelneres Kolonialwagaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft mit Bierſtube iſt 
Umſtände halber mit o. ohne Waaren- 
lager billig zu verkaufen. Off. u. C. D. 
2000 a. d. Inſer.⸗Ann. f. d. een 
Bromberg, Friedrichs⸗Platz 2 
gage Ein in Schöneck Wpr in beſter 
Kaps er Stadt gelegenes Hans, in 
chem feit vielen Jahren ein Manır- 
ſakturwagren- Gef äft mit beſtem Er⸗ 
folg betrieben wird, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen eventl. zu 
verpachten. 
Marienwerder, den 20 I 1895. 
. Wundert ich. 


[5907] Mein am Markt gelegenes 


Grundſtück 
Bäckerei, Gaſt⸗ und Landwirthſchaft. 
beabſichtige ich ſofort unter günſtig. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
ee Hammerſtein Wpr. 


In Elbing 


iſt ein Te, Heſchäftshaus, ſich zu 
jedem Geſchäfte eignend, Zentrum, 

eſte Straße, wegen Krankheit der Be⸗ 

ſitzerin ſofort billig zu verkaufen eventl. 
855 r. Parterrelokal zu verm. Gefl. 
bing, Neuſt. Wallſtraße 15, part. 


" Siptigebendes 
Kolonialwaaren⸗ und 


Deſtillatious⸗Geſchäft 
mit gut eingeführter Bierſtube in einer 
kleineren Stadt Weſtpreußens iſt aus⸗ 
einanderſetzungshalber bei 7000 Mk. An⸗ 
geblung (einſchl. Waarenlager) zu ver⸗ 


ſchönſte L., d. an 


iert Meld. werden briefl. mit Auf⸗ 


chrift Nr. 5685 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Ein Schmiedegrundſtäck 


ute Brodſtelle, iſt Familſenverhältniſſe 
u un Em: zu verkaufen. 

“0. Schmiedemeiſter, 
Bo . bie emübl Ovr. 


[5776] Wegen Todesfall iſt die ſeit 1844 
von E. Buchfinck in Bromberg betrieb. 


Bautiſchlerei 


mit Gaseinrichtung und Sarg⸗ 8 
einſchließl. des Grundſtücks ſofort 
verkaufen. Anzahlung nicht unt. 7 
Mark. Näheres daſelbſt Fiſcherſtr. 3. 
„In einer Provinzialſtadt Weſtpr., 
über 10000 Einw., iſt ein gut eingef. 


Speditious⸗Geſchäft 
mit guter Kundſchaft, krankheitshalber 
Sale au zu 5 Meldung. werden 
brie d. Aufſchr. Nr. 5993 durch d. 
Exved. d . Gejelligen erbeten. 

„14863] Alters verk. meine Mühle, ca. 
2 Kilom. von Bromberg; iſt im blüh. 
Betriebe, Lokal- 8 Preis 180000 
Mk., An jabl. 600090 M 
H. Brunck, Mühe TREE 
b. Brombe 


bn Re ſtg 8 uf. 


Ein ſchönes arondirtes Gut bei 
Gueſen, von ca. 800 Morgen, hübſcher 
Mittelboden, Kartoffel- u. Roggenernte 
ſicher, mit voller Ernte, ſowie kom⸗ 
plettem todtem und lebenden: Inventar, 
iſt recht preiswerth mit einer An⸗ 
zahlung von 10—12 000 Mark ſofort zu 
verkaufen. Es ſteht nur Landſchaft 
mit 312 Prozent verzinslich eingetragen. 
Gefl. Anfragen bei 

Louis Goldmann, Gneſen. 


Rentengut 


20 Hektar, mit Scheune und Wohnhaus, 
vs Reſt⸗Reutengüter, je 87 Hekt., 
omplett, ſowie einige Rentenguts⸗ 
ſtellen von 5—25 Hekt. preiswerth abs 
zugeben von dem Rittergute Klein 
Koscierzyn bei Lobſens. [5926] 


Ein im Kreiſe Lauenburg i. Pom. 
6 km von der Bahn entfernt gelegenes 


kittergut 


mit ſchönen Sofgebäuden und hoch⸗ 
herrſchaftlichem Wohnhauſe, ca. 540 ha 
groß, wobei 440 ha Acker, 43 ha ſchöne 
Wieſen, Reſt Weide und Wald, iſt mit 
25— 20000 Mk. Anzahlung und einer 
feſten Hypothek und voller Ernte und 
Inventarium preiswerth zu verkaufen. 
Reflektauten wollen ihre Adreſſe briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5398 d. d. Exped. d. 
Geſelligen einſenden. 


115546] Wir beabſichtigen unſere 


Beſitzung 


Ausbau Subkau, am Bahnh. u. an der 
Chauſſee gel., ca. 85 ha gr., 3. verkaufen. 
Die Müller 'ſchen Erben, Subkau. 


13494] Mein in Damerau p. Drausnitz 
gelegenes 

Bauerugrundſtück 
152 Morg., Wirthſchaftsgebäude auf dem 
Plan, guter, ertragsfähiger Boden, bin 
ich gewillt zu 1 eventuell zu 
verpachten. l. Konitzer. 


Rittergüter 


in verſchiedener Größe, in der Nähe 
großer Zuckerfabriken in Weſtpreußen, 
in hoher Kultur, ſind zu kaufen. Zu 
erfragen brieflich mit Aufſchrift Nr. 5826 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz. 


[5667] Weg. Todesf. m. Frau w. i. m. 
mer” Grundſtück mi 
m. Obſt⸗ u. Gemüſegarten ſof. verkaufen. 
L. Semrau, Strasburg Wpr., 
Drewenzitraie 22 


160% Todesfalls halber iſt mein 


Abban-Grundjtäd 


30 Morgen groß, mit vollem Einſchnitt 
ſowie vollſtändigen Meierei⸗Geräthen 
ſpottbillig zu verkaufen. 

E. Gorny's Wittwe, Sonnenborn Opr. 


Junger Kaufmann mit einem disp. 
Vermögen Mk. 10000 ſucht ein einträgl. 


Kolonial⸗ oder 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


mittleren Umfanges vorerſt pachtweiſe 
zu übernehmen. Nur Solche finden Be⸗ 
rückſichtigung, welche die Einträglichkeit 
ihres Geſchäfts gründlich nachweiſen 
können. Offerten unter 5599 befördert 
die Expedition des Geſelligen. 


Ein gutes, eingeführtes ra 
Deſtillatious⸗Geſchäft 
mit Ausſchank, wird zu pachten geſucht, 
eventl. wii Kauf. Meldungen werd. 


briefl. ur d. Aufichr. Nr. 5805 durch d. 
Exped. d Geſelligen erbeten. 


Suche i. e. gut. Geſchäftsſtadt Oſt⸗ od. 
Weſtpr. ein Lokal z. ein. Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſch geeignet, z. pachten. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 5735 
durch die Exped. des Gejell. erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


wird von gleich oder ſpäter auf dem 
Lande auf mehrere Jahre zu pachten 
eſucht. Kauf ſpäter nicht ausge⸗ 
schloß ſſen. Offerten unter A. H. 

poſtlag. Marienwerder erb. [5396] 


tec! Pachtung. 


Suche Molkerei oder Käſerei mit 
guten Räumlichkeiten auf mehrere Jahre 
zu pachten. Hohe Kaution. Offerten 
unter A. C. 265 Rad. Mosse, Coblenz. 


auf dem Lande m. weni 
Gaſthof Land ſuche zu pachten 8 
bei geringer Anzahlung zu kaufen. Nur 


deutſche G 2 
152091 N Meißner, Cörlin a/Perſ. 


Mühlen⸗Kaufgeſuch 


in Oſtpreußen. 
Waſſermühle Eee Größe mit 
Acker, guter Waſſerkraft, günſt. Lage, 
wird baldigſt mit beliebiger Anzahlung⸗ 
dei kaufen Fele 2 werden 
iefl. m. d Nr. 5949 durch d. 
Exped. d. Geſell Yu 0 


mei! 
ſind 

biete 
ſteht 
hard 
Chri 
aber 
koh 


0 
kurze 
ſchaf 
ziffer 
wels 
Miß! 
deſte 
müſſ. 
auric 
eines 
werd 
Pelli 
welch 
als 
direk 
und 
Von 
ſtituf 
brech 
hatte 
koſte 
Aufu 

2 
zuge 
daß 


